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Telegrapfifihe Depeftien. 


Geliefert von ber “Associated Press”, 


—— 


(10 Seiten) 


Inland. 





256 Zeihen 
Zebt in den weftvirginifhen Unglüds- 
gruben gefunden. 

Fairmont, W. Ba., 12. Dez. Bes 
amte der „Fairmont Confolidation 
Goal Eo.“, weldher die Kohlengruben 
Nr. 6 und Nr. 8 gehören, erwarten zu= 
verfichtlih, daß die zahlreiche Rau- 
mungsmannfchaft, die heute Vormit- 
tag in diefe Bergmerfe einfuhr, Die 
legte fein wird, die man zu jchiden 
braucht, um noch Zeichen von Opfern 
der jüngiten großen Kataftrophe zu 
bergen. Lebte Nacht waren noch 31 
Leihen an die Oberfläche gebracht 
morden, und im Ganzen find jett 256 
geborgen. Andere find in Gicht und 
werden nächitvem herausgebracht. 

Unter den neuerdings erlangten Lei= 
chen ift auch die von Kohn M. Mes 
Sram, melder die Obhut über die 
Grube Nr. 8 hatte. 

Der Staatögrubeninfpeftor %. W. 
Paul und andere Sadperftändige qin= 
gen geftern Nacht durch die Durchfüh- 
rung zmwifchen den beiden Zechen und 
fanden die Verhältniffe günjtig für 
eine raſche PBerbollitändigung der 
Sude nad allen Richtungen. 

Die .eingelaufenen Unterftüßung3- 
gelder find hinreichend für die [ofor=- 
tigen Bedürfniffe der Wittmen und 
MWaifen der Opfer, — aber viele diejer 
merden lange Zeit unterjtüungsbe- 
dürftig fein, und daher muß der 
Yonds noch hedeutend größer werben. 

Bifhof P. 3. Donahue vom fatho- 
liſchen Bisthum Wheeling will fi 
vieler der Waifen annehmen und er= 
mwägt einen Plan, Eigentdum für ein 
probifotifches Waijenhaus zu pachten 
und fpäter ein ftändiges zu bauen, 


Nur Ein Bergwerf 


Het bis jett zu Goldfteld den Betrieb wic- 
der aufgenommen. 


Goldfield, Nev., 12. Dez. 56 Leute 
begannen heute mit der Arbeit im Mo= 
bamwf = Kombinationsbergmerf unter 
und über der Erde. Ueber 100 Mann 
hatten das Ablommen unterzeichnet, 
dad im Namen des Verbandes der 
Bergmwerkbefiger unterbreitet wurde; 
aber nur die obenerwähnte Anzahl 
fand fich bi jeßt zur Arbeit ein. Gie 
blieben ganz unbehelligt, obwohl die 
Streiker Poſten ausgeſtellt hatten 

Es iſt noch kein Verſuch gemacht 
worden, andere Bergwerke, als das ge— 
nannte, wieder in Betrieb zu ſetzen. 

Goldfield, Nev., 12. Dez. 100 
Hilfskonſtabler, Geheimpoliziſten und 
Wächter der Bergwerkbeſitzer bewachen 
den Diſtrikt um den „Combination 
Hill“ herum (in welchem ſich das ge— 
nannte Bergwerk befindet.) Die mei— 
ſten der Leute, die zur Arbeit gingen, 
arbeiten über der Erde. Um 3 Uhr 
heute Nachmittag iſt ihre achtſtündige 
Arbeitsſchicht zu Ende, und dann wird 
das Bergwerk für den Tag geſchloſſen. 


Erfolgreich operirt: 
Präſident Rooſevelts älteſte Tochter. 


Waſhington, D. K., 12. Dez. Dr. 
Rixey theilt mit, daß die heutige Ope— 
ration an Frau N. Longworth, der 
ehemaligen Frl. Alice Rooſevelt, in je— 
der Beziehung erfolgreich war, und die 
Patientin ſich nach und nach von der 
Wirkung der Schmerzbetäubungsmit— 
tel erholt. 

Die Operation erfolgte wegen 
Blinddarmentzündung und wurde im 
Weißen Haus vorgenommen. 

Man hatte ſich zu der Operation ent⸗ 
ſchloſſen, nachdem man den Rath New 
Yocker Spezialiſten eingeholt. Dr. 
Finney vom Johns Hopkins-Hoſpital 
(Baltimore) führte die Operation aus. 

Der Präfident war Zeuge der Ope- 
ration; al3 die Werzte ihm aber mit- 
theilten, daß biefelbe vollftändig gelun- 
gen fei und die Patientin fich in feiner 
Gefahr befinde, fehrte er nach feinem 
Büro zurüd und mibmete fich fofort 
wieder feinen laufenden Amtzgetqufs 
ten. 

Der Heuerdämon. 


Pittsburg, 12. Dez. Eine Feuer? 
brunft im Gefchäftsdiftrikt, zu früher 
Morgenftunde, rief große Aufregung 
berpor und berurfacdhte einen Berluft 
bon über $100,000 dur Flammen, 
Rauch und Waffer. Das Feuer war in 
dem Gebäude Nr. 955 Liberty Avenue 
entitanden, welches von den Ofenfabri- 
fanten Graff & Co. benugt wird, und 
verbreitete fich rafch auf anftoßendes 
Eigenthum. €3 heißt, der Brand I 
duch Kreuzung eleftrifcher Drähte 


entitanden. Mehrere Feuerwehrleute 
wurden bei der Bekämpfung der 


. Ylammen leicht verlebt. 
Morgan’s Serrihaft in Et. Louis. 


Gt. Louis, 12. Dez. Die „North 
American Co“, melde von dem Neiv 
Yorker Millionär John P. Morgan 
beherrſcht wird, erlangte heute bie 
Kontrolle über alle Straßenbahn-, Be- 
leuchtungs⸗ und Betriebtrafts-Gefell» 
I&aften von St. Louis, nachdem fie 
{hließlich noch für mehrere der heiref» 
- fenden Beltsthümer 3 Mifionen Dols 
lar8 bezahlt hatte. Der Gefammt- 
werth des von ihr kontrollirten Eigen⸗ 
thums dahier beträgt jegt mehr ala 
150 Millionen Dollars. 
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Chicago, Donneritag, den 12, Dezember 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 





Sarafow getödtct! 


Belgien und der Kongo. 


Iſt an der Arbeit. — Anfdyeinend ftärfere | Er und noch ein bulgarifchemazedonifcher | Zeopold forgt dafir, daß er micht zu Purz 


Anti-Bryan-Stimmung. 


Mafhington, D. K., 12. Dez. Um 
12:05 Uhr Nachmittags trat der ‚Des 
mofratifche Nationalausfhuß, wie an- 
gekündigt, im Arlington-Hotel zufam- 
men. Bei der Eröffnung waren fol- 
gende Staaten noch nicht vertreten: 
Artanfasg, Kalifornien, Kanfas, 
Maine, Mafjachufettt, Montana, 
Norddakota, Texas, Oklahoma, ſowie 
das Territorium Hawaii. 

Das erſte Geſchäft, welches vorge— 
nommen wurde, war ein Antrag, der 
zur Ernennung eines Ausſchuſſes er— 
mächtigt, welcher paſſende Reſolution 
zum Andenken an die Dienſte der da— 
hingeſchiedenen Herren Dennies (Ne— 
vada) und Peery (Utah) entwerfen ſoll. 

Taggart von Indiana, der Vorſitzer 
des Nationalausſchuſſes, leitete die 
Verhandlungen. 

Um die Erlangung der demokrati— 
ſchen Nationalkonvention, welche den 
Präſidentſchaftskandidaten dieſer Par— 
tei aufſtellen ſoll, bewerben ſich die 
fünf Städte Denver, Chicago, 
Louisville, St. Paul und Allantic 
City. (Erſt war auch von Cleveland, 
O., die Rede, deſſen Bürgermeiſter 
Johnſon gegenwärtig auch in Waſh— 
ington iſt.) 

Charles W. Franklin von Denver, 
der erſte Redner in dieſer Sache, ver— 
focht ſehr warm die Anſprüche dieſer 
Stadt auf die Konvention. 

Zwiſchen 2 und 4 Uhr Nachmittags 
ließ das Komite, nachdem es noch eine 
Reihe Reden bezüglich des Ortes der 
Nationalkonvention angehört, eine 
Pauſe eintreten. Vorher aber wurde 
noch eine, von Perry Belmont einge— 
brachte Reſolution angenommen, wel— 
che die Politik der Oeffentlichkeit für 
Wahlkampagnebeiträge begünſtigt. 
Fliehen vor „Truſts““ nach der 

Südſee! 


New York, 12. Dez. 500 Ameri—⸗ 
kaner, Deutſche, Irländer, Schweden 
und Ruſſen, darunter Geiſtliche, Ma— 
troſen und allerlei Handwerker, werden 
am 15. Januar von hier nach San 
Franzisko abfahren. Von dort wol— 
len ſie auf einer Barke nach der Süd— 
ſee weiterreiſen und auf einer der 
zahlreichen, noch nicht entwickelten Ei— 
lande daſelbſt ihr ſtändiges Heim ſu⸗ 


chen. 

Hinter dieſer Expedition ſteht Elmer 
S. Prather, Präſident der „Modern 
Science Publiſhing Co.“ und ein be— 


kannter Soziologe. Derſelbe gelangte 


zu der Anſicht, daß die Ausſichten der 
Lohnverdiener in den Ver. Staaten 
durch „Truſts“ und Kombinationen 
immer mehr verſchlechtert werden, daß 
fih dagegen für Südfee-Arbeiterfolos 
nien nod günftige Ausfichten boten, 
Die obige Kolonie foll fo-operativ were 
den. Yeder, der mitmacht, braucht nur 
$300 in den gemeinjfamen Fonds zu 
zahlen. 


Cummins als Präfidentihaftss | 


Kandidat. 


Des Moines, Ya., 12. Dez. Nun 
Präfident NRoofeveltS endailtige Ers 
Härung gegen einen neuen Amtstermin 
(die an anderer Stelle mitgetheilt wur= 
de) endgiltig das Tyeld für andere Bes 
merber freigemadht hat, al:ubt ber 
fortfchrittliche Flügel der Apublifaner 
bon Koma, daß Gouverneur Cummind 
gute Ausfiht auf die Erlangung ber 
rep. Nomination habe. 

Cummins, ftet3 ein ftrammer 
Roofeveltmann, ließ heute in einer Un- 
terredung ducchbliden, daß er nunmehr 
entjchlofjen it, felber fich um die Kan- 
didatur zu bewerben. 

60. Kongrek. 

Wafhingtoen, D. K., 12. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus erledigte heute 
nicht3 von Beveutung und befchloß, 
die nächte Sigung erft am Montag 
abzuhalten. 

Sm Senat berichtete Aldrih, im 
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Sreifhärler erfchoffen. — Sein malerifcher 

Kebenslauf. 

Sofia, Bulgarien, 12. Dez. Boris 
Sarafow, der berühmteſte aller Füh— 
rer bulgariſcher Reboluzzerbanden in 
Mazedonien, wurde heute an ber 
Schwelle feines Haufes bon einem 
Mazebonier erſchoſſen. Diefer er: 
THoB zugleich noch ‚einen Revoluzzer⸗ 
führer Namens Garvenow, welcher 
10 gerade von Sarafom verabſchie⸗ 

(Boris Sarafow war Oberbefehls⸗ 
haber der revolutionären Streitkräfte 
in Mazedonien, welche namentlich im 
Jahre 1903 den türkiſchen Behörden 
und dem zu dieſen haltenden Theil der 
Bevölkerung viel zu ſchaffen machten. 
Sein Name ſtand obenan in allen 
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fommt! 

Briffel, 12. Dez. Es ftellt ſich noch 
heraus, daß die Vorlage beireffs An- 
gliederung des bisherigen Kongo 
freiftaates an Belgien nicht nur alle 
bisher gewährten Konzeffionen (die 
manden großen Skandal hervorriefen) 
anerfennt, fondern auch verfügt, daß 
insgefammt 345,000 Franten jährlich 


Forderung desSlanlsanwalls. 


Richter Tate joll die Jury anwei- 
jen, den Angeklagten zu veruriheilen. 





Richter iſt unentſchieden. 





an Mitglieder der Familie des Königs Er erklärt, daß der Staats anwalt ſeine Be⸗ 


Leopold, und 725,000 F. jährlich für 
die Erhaltung von Muſeen und Pa— 
läſten in Belgien bezahlt werden ſoll. 

Unter letzteren ſind der Stuyveſant— 
Palaſt, in welchem jetzt die Baroneß 
Vaughn (eine Freundin des Königs 
Leopold) wohnt, und das Belvedere, 
welches von der Prinzeſſin Klementine, 


hauptungen nicht in zufriedenſtellender 
Weiſe begründet habe. — Ein Erfolg 
Auſtrians. — Geißelt Methoden. 


x 





Die Frage, ob Richter yake oder die 
Gefhmorenen über die Rechtäfräftig- 


| einer Tochter Xeopolds, bewohnt mird. | feit de3 Sonntagsgeſetzes entjcheiden 
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*) Eiche „Chicago Tribune”, vom 11. Dezember. 
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“The Poor Man's Club“*) — Die andere und wahrere Seite. | 
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Aufitänden gegen die Türken, und er | 


wurde als die romantifchite Geftalt in 
den Balfanländern bezeichnet. 
glaubte im Publitum auch allgemein, 
daß er e3 war, welcher die gewaltfame 
Entführung der amerifanifchen Miffi: 
onärin Frl. Ellen M. Stone, behuf3 
Erprefiung eines Löfegeldes zu Ver: 
wendung für die revolutionäre Sache, 
veranlaßte. Er war 37 Nahre alt. 
Geinen tiefen Haß gegen die Türken 
fog er fhon in früher Jugend ein, al3 
er jah, mie fein Vater und fein Grof- 
vater gemartert, in Ketten nach einem 
fernen Kerfer gefchleppt und dann auf 
15 Jahre verbannt wurden. Im Al: 
ter von 14 Jahren griff er ganz allein 


Namen des Finanzausfchuffes, ver= ; das Gefängniß an, in welchem jein 


Tchiedene Refolutionen ein, welche Aus= 
funft in Verbindung mit der jüngjten 
Yinanzfrife und den Schritten der Re— 
gierung verlangen. 


Dejerteur aus Fort Eheridan ges= 
fangen. 


Green Bay, Wis., 12. Dez. George 
Schud, ein Deferteur von der Bunbes- 
truppenabtheilung in Fort Sheridan, 
Ylinois, wurde hier feftgenommen. Er 
legte der Polizei ein Geftändnif ab. 





—-3 —- —— 
Ausland. 
Schweizer Praäfſident. 
Dr. Brenner für das nächſte Jahr gewählt. 
Bern, Schweiz, 12. Dez. Der 


Schweizer Bundesrath erwählte heute 
den Radikalen Dr. Erneſt Brenner 
zum Präſidenten der Eidgenoſſenſchaft 
für das Jahr 1908. Dr. Brenner ijt 
derzeit DVizepräfident de Bundes— 
rathes. 

Der jetzige Schweizer Präſident iſt 
Dr. Edouard Muller. 

Dampfernachrichten. 
Abgegaugen: 
Am Lizard vorbei: Noordland, von Liberpool 


nad Philadelphia; Saronia, von Liverpool nad 
Bolton. 
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Kleine Buseigen 


Mer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eiwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieiben bat, 
erreicht feinen Zmed dur die „Kleie 
Anzeigen“ ber „Ubenbpoft”, 






















Vater und fein Großvater inhaftirt 
waren, wurde jedoch übermältigt und 
ausgepeitiht. Er fhmwur Rache gegen 
die Türken, und nur um bdiefe aus= 
führen zu fönnen, ftubirte er und tra? 
dann in die bulgarifche Armee ein, in 
welcher er Offizier wurde, 

1895 organifirte ©. eine Schaar, 
um in türfifches Gebiet einzufallen, 
und feither hat er nicht mehr, al3 380 
fühne Einfälle geleitet! Ginmal er- 
oberte er mit nur 40 Mann das tür- 
fifche Städtchen Melnit und verjagte 
die Garnifon. Er war mit Hurtderten 
von Meilen Pfade dur Wälder und 
über die Berge der Türkei gründlich 
vertraut. Sein Endzwed mar die 
DOrganifirung eines gemaltigen Auf- 
ftandes, um Konjtantinopel zu erobern 
und die türkifche Herrfchaft zu ſtür— 
zen. Die türkifche Regierung jehte et= 
nen Preis von $20,000 auf feinen 
Kopf. &. war der eigentliche Orga= 
nifator de8 mazebonifchen Komites. 
Uebrigens hate er auch unter feiner ei» 
genen Gefolafihaft viele Feinde, megen 
feines biktatorifchen Auftretens.) 

Dampfernadjrichten. 
Abgegangen: 
Nerrel: Hamburg, von Genun nad NemPorf. 


Palermo: Alice, von Trieft nah New Port; 
ia, bon Genua und Neapel nad 


— 2— — 
Muſſen ſitzen bleiben. 


Das Staatsobergericht hat die Ur⸗ 
theile über John A. Cooke, den frühe⸗ 
ren Kanzleivorſteher des Kreisgerichts 
von Cook Counth, und den früheren 
Börſenmakler George S. MeReynolds 
beftäti Beide müfjen die über fie 


ET BB, 
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| fammer kündigte der Sozialiſt Van— 
Man | vervelde an, daß feine Partei die Be- 


Sn der belaifchen Wbgeordneten- 


willigung für den König befämpfen u. 
damit zugleich gegen die bejtändig her= 
bortretende Sudt, die Macht der Ere: 
futive zu erhöhen, Einfprache erheben 
merde. Er nannte Leopold einen „fü 
niglichen Landſtreicher“ 





Einbrecher niedergeſchoſſen. 





Der Verwundete ringt im County-Hoſpital 
mit dem Tode, 


Die Poliziften Coan und Grace 
jtießen heute Nachmittag gegen ein 
Uhr vor der Wohnung der Frau Jen- 
nie Mofinsti, Nr. 84 Yohnjon Str., 
auf zmei verbächtige Gejellen, die mit 
Pelzen und anderen Sachen beladen 
ivaren. Als die Burjchen von den Be- 
amten angerufen wurden, gaben fie 
Terfengeld. Die Häfcher nahmen ihre 
Verfolgung auf und fandbten ihnen 
mehrere blaue Bohnen nadh., Einer der 
Ausreißer ergab jih. Sein Kumpan 
brach bald darauf, von einer von Coan 
abgefeuerten Kugel in den Rüden ge= 
troffen, zufammen.. Im Counthy— 
Hofpital, wo er Aufnahme fand, wird 
an feinem Xuftommen gezmweifelt. Der 
Verioundete ift der 2öjährige Arthur 
Carlin, Nr. 147 Welt Ban Buren 
Str. Sein Spießgefelle entpuppte 
fih als der 22jührige Wm. Barce. 
Zebterer meigerte ſich, irgendwelche 
Angaben zur Sade zu madıen. 

Die Polizei bat feitgeftellt, va die 
Burfchen einen Einbruh in Frau 
Mofinsti’3 Wohnung und wahrfchein- 
lich auch in eine im Haufe Nr. 84 Nem- 
berry ve. gelegene Wohnung verübt 
haben. Aus legterer murben nur Ga- 
chen von geringem Werthe gejtohlen. 
Frau Mofinzti büßte Werthfachen im 
Betrage von $200 ein, die aber in 
Parces Befif gefunden wurden. 


— ——— — 
Das Wetten 


icago und eyend: nehmende Bewöltthei 
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en Regen oder Schnee und -etiva 

der morgen an Stärke zuniumt. 

Anbiana: Megen oder ec morgen, 

m m beute am Spätabend. Lang« 
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ſollen, und die Frage, ob die ſtädtiſche 
Ordinanz, welche das Offenhalten von 
Wirthſchaften an Sonntagen regelt, 
bei der Entſcheidung der Geſchworenen 
in Betracht kommen ſoll, führten in 
ber heutigen Verhandlung gegen die 
angeklagten Schantwirthe zu heißen 
Kämpfen ziwifchen Hilfsjtaatsanmalt 
Barbour und dem Vertheidiger 
Auſtrian, in denen der Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft nicht übermäßig 
glänzend abſchnitt. Herr Barbour ver— 
langte den Ausſchluß der Geſchwore— 
nen und beantragte, darauf, daß Rich— 
ter Fake die Geſchworenen in ſeiner 
Rechtsbelehrung anweiſe, den Ange— 
klagten, Thomas Chamales, ſchuldig 
zu ſprechen, da infolge ſeines eigenen 
Geſtändniſſes hinſichtlich der That— 
ſachen, die zur Erhebung der Anklagen 
geführt hätten, kein Zweifel beſtehe. 
Das Staatsobergericht habe entſchie— 
den, daß, wenn der Angeklagte fich 
ſelbſt ſchuldig bekenne, der Richter ver- 
pflichtet ſei, die Geſchworenen anzu— 
weiſen, einen Wahrſpruch auf ſchuldig 
einzubringen. Zur Vegründung feiner 
Angaben verlas Herr Barbour eine 
Anzahl, Enticheidungen der Staats- 
obergerichte bon Slinoi3 und Michi- 
gar, bie ihm angeblich Recht gäben. Er 
Ihloß feine Anjprache in leidenfchaft- 
lihem Ione mit den Worten: „Mir 
ftehen Verhältniffen gegeniiber, welche 
bon ber größten Bedeutung für diefen 
Staat und für die Aufrechterhaltung 
unferer Regierungsformen find. Es 
handelt fih um 5000 Schanfwirthe, 
melde 52 Male im ahre das Staat3- 
gejeß verlegen. Sie geben zu. bafj fie 
das Gefet verlegen, erklären aber mit 
freder Stirn: „Wir bieten Euch 
Trotz!“ Soll es ihnen geitattet fein, 
zu den Geſchworenen zu ſagen: „Ihr 
könnt dem Staate und der Geſellſchaft 
Trotz bieten und uns für unſchuldig 
erklären?“ Der Staat hat ein Recht, 
auf einer endgiltigen Löſung der Frage 
zu beſtehen.“ 


Barbour unterlieqt. 


In einer meiſterhaften Anſprache, 
voll von beißendem Sarkasmus und 
bitterem Hohn, zerpflückte Anwalt 
Auſtrian die Beweisführung des 
taotdanmalt?, und Nichter 


Fate erflärte-am Schluß feiner Aus- 
fuhrun daß er nicht einſehen könne, 
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inwieweit Herr Barbour feine Behaup- 
tungen bewiefen habe. Der Veriheibi- 
ger bezeichnete die theatralifche An= 
Iprache de3 Pertreters der Staats- 
anmwaltfchaft und den Hinweis auf 
5000 Schanfwirthe, die ebenfalls jhul- 
dig feien, geradezu als einen Verfudh, 
den Richter einzufhüichtern und zu be⸗ 
einfluſſen. Die Anſprache des Staats— 
anwalis ſei eine ganz außerordentliche 
Leiſtung. Die Entſcheidungen der 
Staatsobergerichte von Michigan und 
Illinois, welche Herr Barbour an— 
geführt habe, ließen ſich nicht auf den 
borliegenden Fall anwenden. Die 
Staaisanwaltſchaft habe ſie aber ſo 
zurechtgeſtutzt, daß ſie ihr in den Kram 
paßten. Die Verfaſſung des Staates 


Die „Abendpast“ 


Sleine Anzeigen. 





Ichreibe vor, daß der Angeklagte in, 
Kriminalfällen nach den Grundjäßen 


de3 gemeinen Rechts prozeflirt- werben | aft 
' malt Aujtrian Einwand und der Ridh- 


folle, das der Xurn überlaffe, hinficht- 


lich des Gefetes fomwohl al3 auch hin= | 
fichtlih der Ihatfachen felbit zu ent= | 


ſcheiden. 


Weiſe der Richter die Jury 


an, den Angeklagten ohne Weiteres 
ſchuldig zu ſprechen, ſo werde die Ver- 


faſſung verletzt. 
die angeführten Entſcheidungen gar 
nicht, daß der Richter den Geſchwore— 
nen vorſchreiben könne, was für einen 
Wahrſpruch ſie abgeben ſollten. Herr 
Auſtrian verlas die angeführten Stel— 
len und wies nach, daß Herr Barbour 
nur ſoviel davon verwandt hatte, als 
ihm für ſeine Zwecke gut dünkte. Mit 
ſichtlichem Intereſſe und etwas betrof— 
fen lauſchte Richter Fake ſeinen Aus— 
führungen, welche die Wahrheit ſeiner 
Behauptungen bewieſen. „Die juriſti— 


Außerdem beſagten 


| 
| 
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tral = Detektiveagentur, M. €. Camp= 
bell, der Befiger diejer Firma, und Ro: 
bert Parenteau, einer der Spihel ver 
Iemperenzliga, auserforen. Leonard 
fagte aus, daß in der Nacht von. 23, 
zum 24. November die Wirthichaft 
Chamales’ zmifcgen 12 und 1 Uhr 
Morgens geöffnet gemweien jei, und 
daß er Bier dajelbit getrunften Habe. 
Als Hilfsftaatsanwalt Barbour dein 
Zeugen eine Bejchreibung des Publis 
fum3 und der Szenen im Lofale ent= 
loden mwollte, erklärte Herr Aujtrian, 
daß die Vertheidigung zuaebe, daß 
geiftige Getränte zur angegebenen Zeit 
in Chamalesd’ Wirthichaft verkauft 
worden feien. Der Hilfsftaatsanmwalt, 
ging in die Falle und nahm die Erflä- 
rung an. MAIS er fortfahren wollte, 
den Zeugen über den Karafter ber 
Wirthichaft augzufragen, erhob An= 


ter entichied zu feinen ‚Gunjten. Die 
Annahme des Zugeftändniffes fperrte 
der Staat3anmwaltfchaft den Weg, pie 
Jury in diefer Richtung zu beeinfluf= 
fen. Die Zeugen Campbell und Pa= 
renteau, der früher Whisfyperfäufer 
und Schanfwärter gemefen ift, erflär- 
ten, daß fie Chamales’ Wirthfhaft an 
Sonntacen offen gefunden hätten. 
Die Vertheidigung vernahm nur eis 
nen einzigen Zeugen, den Angeklagten 
Ihomas Chamales. An der Hand von 
Chamal:2’ Ausfagen und von berjchie= 
denen Photographien wies Herr Aus 
ftrian nad, daß das „Sapoy“ nicht fo 
fehr ala Wirthichaft, ala vielmehr als 
Reftaurant aufzufaften jei. Außerdem 
beiwieg er, daß die Bolizeiftunde in dem 


hen Leuchten im Büro des Staats | Lofale jtet3 genau beobachtet worden 
anmalt3 fünnen fich derartige Entitels | fei. Zum Schluß legte Herr Auftrian 


ungen oftmal3 erlauben, wenn ber 
Angeflagte arm ilt, und fommen un- 
aeitraft davon“, erklärte Herr Auftrian 
mit beißendem Spott. „Diesmal find 
fie aber ermwifcht worden.” Er fügte 
hinzu, daß der Staat3anwalt augen 
fcheinlich feiner Sache nicht ficher fei, 
fonft würde er nicht derartige Yorde- 
tungen ftellen. „Sch bin bereit, e der 
Kurh zu überlaffen, ob fie qlaubt, fie 
kann ebenfo aut wie der Richter ent» 
fcheiden, mas das Gefet ift“, jchloß er 
feine Anfprace. 

Richter Fake gan eine Entfcheibung 
i.ber die Frage noch nicht ab, erklärte 
uber, daß Herren Barbours Beweisfüh- 
rung ihn nicht befriedigt oder über- 
zeugt habe. 

Giltigfeit der Ordinan;. 


Ein erbitterter Kampf entſpann ſich 
auch um die Trage, ob die Geſchwore⸗ 
nen bei ihrer Erwägung de3 Falls auf 
bie ftäbtifche Drdinanz, die das Df- 
fenhalten der Wirthfchaften an Sonn- 
tagen geftatte, Bezug nehmen dürften. 
Der Staatsanmalt verlangte, daß Herr 
Auftrian in feiner Anfprache an bie 
Jury auf die Mafregel nicht Bezug 
nehme. Das Staatögefe allein Jet 
entſcheidend, die Ordinanz ſei unge— 
ſetzlich. 

Herr Auſtrian widerſprach entſchie— 
den und erklärte, daß der Staat der 
Stadt das Recht ertheilt habe, die Ge— 
tränkefrage zu regeln, als er ihr eine 
Verfaſſung gegeben habe. 

Das Staatsobergericht habe die 
gleiche Frage im Verfahren gegen 
Staatsanwalt Healy entſchieden, als 
es erklärt habe, daß ein Staatsgeſetz 
außer Kraft ſei, weil die mit ſeiner 
Durchführung betrauten Beamten ſeit 
Jahren es nicht beachtet hätten. Er 
habe ein Recht, auf die Ordinanz Be— 
zug zu nehmen, da unter ihr die Lizens 
von der Stadt ausgeſtellt ſei, die er als 
Beweismaterial vorgelegt habe. Rich— 
ter Fake wird ſeine Entſcheidung über 
die Frage im Laufe des Nachmittags 
abgeben. 

Klujer Shabzug Aunftrians. 

Nah Auswahl- der Gejchmwore- 
nen eröffnete gejtern Hilfsitaat3- 
anwalt Barbour die eigentliche 
Verhandlung mit einer Anjpracde, 
in ber er eine Schilderung der 
angeblihen müften Szenen gab, 
welche die Geheimpoliziften in der 
Nacht vom 23. zum 24. November in 
der Wirthichaft Chamales’, dem „Sa 
boy“, mitangejehen hätten. Die An 
Sprache ließ klar erfennen, daß bie 
Staat3anwaltjhaft Nahdrud darauf 
legen werde, den Karafter der Wirth- 
Ichaft fo jchwarz ala möglich darzu= 
ftellen, um die Gefchworenen dagegen 
einzunehmen. Der Bertheidiger Aus 
ftrian vereitelte dies freilich fpäterhin 
durch einen Zlugen Schadhzug, durch 
den dem Hilfsftaatsanwalt unmöglich 
gemacht wurde, Zeugen über den Kü- 
tatter des Lofal3 zu vernehmen. Ans 
malt Auftrian antwortete für die Ver- 
theibigung mit der Erflärung, daß bie 
Schilderung des Staatdanmwalt3 dar: 
auf berechnet fei, die Gefchmorenen 
gegen Chamales’ Wirthſchaft einzu— 
nehmen. Er ging dann auf die ©e- 
Tchichte des Jogenannten Sonntagäge- 
feßes ein und erklärte, daß er nachiei- 
fen werde, baß nicht die Legislatur, 
fondern der Stabtrath Chicagos das 
alleinige Recht habe, den Getränteau3- 
Ihanf in allen Beziehungen zu regu- 
liren. Das Gonntagdgefeß fei im 
Sabre 1829 zum erften Male 
angenommen worden und in den Jab- 
ren 1839, 1854 und 1874 nochmal3 
angenommen worden. Durch die An- 
nahme bes ftäbtifchen }Freibriefes im 
Jahre 1874 Habe aber die Legislatur 
dem Stadtrath eine Reihe VBollmachten 
ertheilt, «darunter auch das Recht, bie 
—— ganz ſelbſtändig zu re⸗ 
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die Ordinanz vom März 1874 als Be— 
weismaterial vor, welche das Offen— 
halten von Wirthfchaften an Sonnt.= 
gen regelt, und die ftäbtifchen Orbis 
nanzen betr. Ausfchant3 von aeiftigen 
Getränten überhaupt. Herr Barbour 
beftritt ihre Zuläffigteit. Die Erörte- 
rung der Frage unter Ausjchluß der 
Jury wurde auf heute Vormittag vers 
ſchoben. 
Kein Temperenzler in der Jury. 

Die Auswahl der Gefchmorenen 
murde geitern Nachmittag nach be= 
trähtlichen Schwierigkeiten vollendet. 
Herman Sanders, ein Kravattenma— 
her, Nr. 4416 NR. Tairfielb Ape., 
wohnhaft, verheirathet, war der lebte 
Geſchworene, der erwählt wurde. Er 
gab, wie alle übrigen Geſchworenen, 
zu, daß er ſelbſt einem Trunke nicht 
abgeneigt iſt. Die allgemeine Anſicht 
ift, daß die Jury, die feinen Tempe— 
renzler aufmeift, den Angeklagten ent= 
tweber freifpricht oder gu feiner Eini- 
gung fommen fann. Selbit die Bertre- 
ter der Temperenzliga geben zu, daß 
die Staatsanmwaltfchaft bei der Aus— 
wahl der Gefchiworenen feine befonders 
glüdliche Hand gezeigt hat. Die Jur 
fegt fi, wie folgt, zufammen: 

erman Sanders, Nr. 4416 N. 
Fairfield Ave, Kravattenmacder, vers 
heirathet. 

Charles G. Arend, Nr. 435 N. Ka= 
Iifornia Ave, Lofomotivführer ber 
Northweftern-Bahn, in Deutſchland 
geboren. 

George Simpleman, 255 Larrabee 
Str., Meffinggießer, Schankwirth im 
Sabre 1902. ü 

Louis G. Wolfersheim, 531 Ebby 
Str., Grocer, von deutfchen Eltern in 
Chicago geboren, 39 Jahre alt. 

Kohn Kramer, Yoreft Park (Har- 
lem), 32 Jahre alt, Zimmermann, ges 
boren in Palos, verheirathet, Mitglied 
einer evangelifchen Kirche. 

Robert G. Gardner, 23 Jahre alt, 
Ingenieur, 1383 Perry Str, unver- 
heirathet. 

Dtto Huber, 545 Warner Abe., 35 
Sahre alt, verheirathet, Dekorateur. 

Frank %. Holz, 4403 State Str, 
50 Jahre alt, verheirathet, Wächter. 

Ernft Müller, 1277 NR. Weftern 
Uve., 40 Jahre, Mafchinenbauer, ver= 
heirathet. 

Alfred R. Lam, 833 W. 61. Place, 
Verkäufer, 42 Jahre alt, verheirathet. 

Henty Komert, 1041 Geminary 
Ave., Motorführer der Union Traction 
Eo., 38 Jahre alt, verheirathet. 

Erofhaw, Henry E., 96 37. Str., 
Zimmermann. 

£evy Mayers Standpunft. 

Anwalt Levy Mayer wird al 
Rechtsberather des Bürgermeiſters 
Buſſe in dem gegen dieſen von Wm. 
A. Bartlett, A. L. Shute und R. J. 
Bennett eingereichten Mandamusver⸗ 
fahren, um ihn zur Durchführung des 
Sonnlagsgefebe⸗ zu zwingen, im Ap—⸗ 
pellhof auf die Berufung der von Rich⸗ 
ter Chytraus abgewieſenen Geſuchſtel⸗ 
ler antworten. In der Antwort wird 
hervorgehoben, daß kein Gericht das 
Recht habe, die Durchführung von 
Strafgeſetzen anzuordnen oder ſich in 
die Amtsbefugniß des Bürgermeiſters 
zum Widerruf von Wirthſchaftslizen⸗ 
ſen einzumiſchen. 

Selbſt wenn das Sonntagsgeſetz 
durchführbar ſei, ſo ſehe das Geſeß 
nur eine Hödhjitftrafe von $200 bor. 
Der Anwalt wird geltend wachen, daß 
das Gonntagsgefeg nie vollitredt 
worden fei, und e3 wird das mit ber 
dem Stadtrath durch den Stabteharter 
1875 wiederum verliehenen Vollmacht 
zur Regelung des Wirthſchaftsbetrie⸗ 
bes begründet. Der Stabtrath habe, 
nur auf —* — * A ben Makel 
fügt, daß die Vorhänge in MEN, 
fchaften am Een. berabgelafien 


werben müffen. E 
St hätten auf 
der nur inſofern Bezug 

















Bon heute an bleibt The Hub bis Weihnadten 


grihee 


der Welt, 


Abends offen. 
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Bargain-Freitag 


Gerade dicht vor den Feiertagen, wenn der Einkauf von Weihnachts⸗Sachen die Ge- 
danken von Tauſenden erfüllt, haben wir morgen eine radikale Preisherabſetzung 
in jedem Departement biejes großen Ladens vorgenommen, und da3 follte und wird 


einen großen Andrang verurfachen. 


Männer-Rleider unter'm Breis 


53.95 


Treitag für die Auswahl von 300 guten Gejchäftsanzügen für 
Männer, darunter viele fhüne Mufter wie Club Checks, Shadow 


Stripes, gebrodh. Overplaids und fhöne Miichungen, in Gajfimeres, Tweeds 
und Cheviot3; Dieje Anzüge find mit feinem Serge gefüttert; Möde verjehen 
mit formhaltender Haartuch-Front und durchweg gut gemacht; alle Größen, 


34 bis 44, wirflih $10 und $12 mwerth. 


85.50 


(Dritter Floor.) 


Freitag für die Auswahl von400 ungewöhnlich dauerhaften war⸗ 
men reinwoll. Winter-Ueberziehern, ſchwarzes und oxfordgraues 


Iriſh Frieze, 46 Zoll lang, mit ſtarkem VenetianFutter und ſehr gut gemacht, 
alle Größen, 34 bis AA, korpulente und ſchlanke; alles ſehr ſchöne, wünſchens⸗ 


werthe Ueberzieher und wirklich 819 werth. 


82.50 


51.85 


250 und 8. 


52.00 


Erfparniffe an Anaben-Ausfatlungen it 


Freitag für 1,000 Snaben-Anzüge, Sniderboder u, Knieho⸗ 
jen, 7. bis 16 Zahre, von ftarlen und zuverläffigen Cheviot8 
ober Gafjimeres, in fhönen dunflen Karben, früher verfauft für 83.50 u. $4 
39€ Freitag für Hunderte von Odd-Kniehoſen für Knaben, 3 618 16 Yahre, auß dauers 
often Cheviots und Caſhmeres gemacht, in Blau Schwary und fancy Mifhungen, 
5% und Toc Merthe. 
Freitag für Anaben:Reefers, 4 bis 15 Jahre, in fanch gemifchten Chevlots 
Frieges und eleganten blauen 
den neueften Moden zugejhnitten, ungemöhnliche Werthe. 


s3 GO, Frtag für Mateofens und Mufftan Blufe-Anzüge flir Meine nahen, 24 bi 
* 19 I aus zuverläjfigen Gheviots, 


52.50 


Mähte alle nett gefchneidert, 


83.95 


Tweedẽ, 


gewb hnlich gut geſchneidert, 55 Werth. 


55.00 


Bünglingssn. Anaben-Ausflattungen u. Ropfbedekungen 


(Biwelter Floor.) 


Freitag file Yünglings und Knaben 
50c Vegorm Hals Smweaters, Größen 26 
bis 96, pofitive $1.50 Werthe. i 

Freitag fir SYünglings: und Kna⸗ 
39c ben⸗Unterzeug. Wright's fließ⸗ 
efütter ie Unterhemden u. Unterhoſen, und 
9 gerippte Balbriggans, 500 Qual. 
* Freitag für Jünglings- u. Knaben⸗ 
39e Handjchuhe, reg. 50e u. 75c Werthe. 
35c oder 3 für BL, Freitag für geftärkte 

dembden für Knaben, Größen 12 bi 
14, reguläre 50° Werthe. 


Ausftattungswaaren zu Bargainpreifen 


Ssreitag fiir angebrodhene Partien von Glace und Moda Männer: 
Handfhuhen, mehrere Schattirungen von lohfarbig und braun, mei- 
ftens Tleine Nummern, reguläre $1.25 und $1.50-Werthe. 


Freitag für Parhent:Nahthemben fiir Männer, gute® Sortiment von fyarben und 
ihtweren Sorten, gut gemacht ımd aufgeftattet, reauläre Töc O i 
Seeitag für fchiwere Mapras-Bajanıes für Männer, jeher bequem zugefchnttten, nur 


cc 


42% 


88c in dunklen farben, $1.25 W 


52.95 


er tbe. 


51.85 


iyreitag für elegante Damen: 
52.15 Keinthiefer, Die beliebteften 
Straßenſchuhe des Jahres, in Ratentleder 
und Bict Kid, Militärs oder niedrige Ab— 
Süße, Duli Mat Tops, reg. 83 Werthe. 

reita Ur hochgeſchnittene 
52.35 eier f. Knaben, 
Del generbtes Leder, mit ertra ſchweren 
Sohlen, alle Größen, reg. 23 Wertbe. 


Hüte — Begenfhirme — Lederwaaren 


Freitag für die Auswahl bon 
S$1.45 re moderner imeidher 


und fteifer Männerbite, jhwarze und far: 
hige, reguläre $2.50 Werthe. 
50€ en fir 60 Dutz. ganzwoll. Tuch⸗ 
Winterlappen, Brighton-⸗, Dribings 
Golf⸗ und Jacht⸗Facons, alle mit doppelten 
Bands jJur Bededung der Ohren, wih. 81. 
Freitag für Auswahl von 500 
51.45, Taffeta⸗Regenſchir⸗ 
men für Männer und Damen, „Tape Edge”, 
Griffe aus Perlmutter, Horn, Gunmetal u. 
feinem Naturbolz, ihlihte und Sterling: 
Eilber befhlagene, reguläre 82.59 Wertbe. 
rm Kreitag fr Negenfhirme fir Kins 
50€ u 9» nud 24;Öll. Größen, Stahls 
ftangen und Geftelle, Naturholz- Griffe, regu: 
läre $l Werthe. 


Der große Ban. 


Aoman von Mariaune Mewis. 


(33. Fortfegung.) 

Einen Widerfaher aus Prinzip 
fanden die Damen in Johann. Er 
hielt feinen alten Herrn num fchon recht 
feft in der Hand, aber er fürdhtete im= 
mer noch einen fremden Einfluß, ber 

» ftärfer als ber feine werben Tonnte. Er 
mußte ber Einzige bleiben, auf ven fid) 
der Herr im Haufe ftühte, dem er Ver- 

‚trauen .fhentte. Er hatte fi) mit ei- 

ner recht herben, reizlofen aber fonft 
untabeligen und nicht gang unbegüter: 
ten. Yungfrau in gefehten Jahren ver⸗ 

‚.mählt, aber Do noch Nachwuchs er⸗ 

“zielt, und haufte mit feiner Yamilte 

nebft Schweinen und Hühnern in einer 
der Depenbenzen. Die Zufunft ber 

Kinder, Anabe und Mädchen, mußte 

" gefichert werben. So erfpähte es mit 
eiferfüchtigen Biden jeben Der 
trauenäbemweis, den Swantemitt ben 
Damen oder anderen Angeftellten gab, 
hatte die Ohren an allen ‚Ihüren, bie 
Augen an allen Schlüffellödern, mad) 

- te den Heren, der ohnehin bazu neigte, 
mißtrauifch, wies bie Kinber auf ben 
„gefährlichen Einfluß“ hin und hepte 

die Dienftboten, zu denen er fich nicht 
zählte, auf. er 

88. dauerte gewöhnlich nicht vier 

‚Wochen, bis die armen Opfer erfann- 
ten, welch beißen Boden fie in biefem 
ſtillen Provinzwinkel betreten hatten. 
Sie wurden befangen, fehweigfam und 
ebenfalls mißttauifh. Sie mußten 

‚nicht mehr, mie fie fich zu verhalten 

‘* Hatten, tafteten unficher umber, mach- 

ten Mihgriffe,  mitterten „iyeinde 

i “. und bald täufchten fie fich 
q nicht mehr. Denn au 

.  Smantewitt fah tro feines Berftänd- 

 ntffeB. ige Vorzüge in ber Frau 
et er nur bad Weib. Er 


Freitag für die Auswahl von 200 NRaudjaden vner Hausröden 
für Männer, aus reinmwoll, „doublesfaced« Tuch, in großer Außs 
wahl von Schattirungen wie braun, grau, grün, blau und mweinfarbig; ferner 
mehrere hübfche mittelmäßige ıımd dunkle Mifhungen, 
Rändern md Kragen und Manjchetten in fontraitirenden Farben; 
fleine Nummern, aber wirklich $6 merth. 


Freitag für dauerhafte Canvas Eoats für Männer, untergefüttert mit regen« 
dichtem Siiders und mit extra jhiwerem 


Breitag für Meidfame Männer-Vetnfleiber, in nett geftreiften Kammgasmen 
und ganzivoll. Timeeds, in grauen und Kafitfhen braunen Mifhungen, nad 
Vea-Top- und Tonfervativen Moden zugeichnitten, forgfältig aefchneidert, mtb. $3 u. 3.0. 


Freitag fir Sünglinge-Anzlige und Veberzieher, 14 hi8 20 Jahre, Anzüge tin 
einfache und boppelfnöpfigen Moden, gangmwoll, jhwarze Chepiots; Ueberzieher 
aus dauerhaften jehwarzen Friezes, lang und bpll zugefchnitten, elegant geichneid., $8 MWerthe, 


Freitag für feine Wlanfet:NRoben für Männer; find gut gemadt und ertra 
bequem und lang‘ nette Ardwahl von Farben; often immer 84. 


Weihnamits:dcuhe für die Familie 

Freitag f. Männer-Arbeitsihuhe, Schnür: u. Plucher-Styleg, 
fchlichte od. Gap=Bchen; fowie angebr. Gr. an Goodyear Welt 
Männer:Bootees, v. Warx u. Bor Calf, Bootees regul. verfauft f. $4 und 85. 


(Vierter Floor.) 


Eeideihnur an den 
meiftens 
(Dritter Floor.) 


Mackinaw⸗Futter gefüttert, werth 


Shinhillas, mett geihneidert, nad 


Gafhmere3 und jchlichten Serges, uns 


= nr Freitag file reinfeid, Tek-Halstrade 
15€ ten für Knaben, immer 2de wertb. 


S1.00 Breitag für ganzwoll. blaue 


FlanelHemden für Jünglinge 
u. Knaben, Br. 12 bis 14, $1.50 — 
Dec Freitag "für Yünglings» und Sina= 
ben-Hüte, reguläre $1.50 Sorten, 
39€ Freitag für mwollene Yünglingss ımd 
Knabensfappen, reg. T5c Merthe, 
39c int. Mädchen u. Knaben Stide 
and Tamıs, 50c u. T5e Qualttäten. 


ualitäten. 


8 reitag für Knaben- u. Miſſes⸗ 
81.10 Eaies in Bor Calf, War 
Kalt, Ptei Kid, Schrür: und Anöpf: Moden, 
alle Gröken, reguläre $1.75 Werthe. 
850e Freitag für Schuhe für „Little 

Gents“ und Kinder, aus Wict Kids 
und War Galf:Lederforten gemadht, Mnöpf: 
und Schnürs Moden, Größen 6 bis 10, xes 
auläre 1.25 Werthe. 


Freitag für Auswahl don 100 aan. 
wolf. Kerjey: und ſchweren Tucs 
tapen, alle Moden, haben inwendig Pelz 
Bands, reguläre $1.50 Werthe. 

4238 Freitag für Auswahl von 250 
52.50 tanadiichen Mojchusratten Pelz: 
Tappen, Detroit: umd Drivina-fFacog®, mit 
Sıtin gefüttert, reguläre 8.50 Werthe, 
53 75 Freitag für Auswahl von 150 

“087 Mindelever Stitcafes, 24s und 
25300. Gröben, Stahlaeitell, fanch zeug: 
geflitiert, Hemden „old“ und Riemen ins 
wendig, mwertb $5. 

Freitap für Auswahl von 100 
55.00 Hotwargen Walroß Graind⸗ 
Tafden, ledergefütt., handgenäht zum Stahl⸗ 
eitell, 16:, 17: u. EBzöll. Gr., Innen⸗Taſchen 
Meſſingſchloß und ‚Catches“, werth $7.50. 


98c 


ben, haßte fie boppelt, wenn er fie Ties 
bensmwürbig fand. Er quälte fie mit 
Eiferfüchteleien, wenn fie eg „mit den 
Kindern hielten“ und ihn, tie er fich 
einbildete, einfam jtehen ließen; und er 
ärgerte fich, wenn fie mit den Kindern 
nicht übereinitimmten. Er fehte fie in 
ihrer Stellung herab, bereitete ihnen 
Demiüthigungen aller Art, damit fie 
fih auf ihre Vorzüge nichts einbilden 
follten, Vorzüge, die fie nicht binnen 
feh8 Wochen auf fämmtliche Smwante- 
mwitt3 übertragen fonnten, meil das 
aarnicht in ihrer Macht ftand. Er lie 
fie in Einfamteit und Freublofigfeit 
fiten. Mochten fie leiden, weil er, der 
Greiz, litt, dem alle feine reihen Er» 
benaüter die verlorene Jugend und 
Genußfreudbigfeit nicht wiedergeben 
fonnten, deffen unbändige Natur fic 
zornig gegen ben unausbleiblichen Ver« 
fall und Niedergang mehrte. 

Und wandten fie fi) in ihrer ifoltr« 
ten Stellung an die Leute, fo fanden 
ſie Unfreundlichkeit, Bosheit, Wider⸗ 
Teglichkeit. Die feine Dame follte e8 
friegen! Der Herr ftüßte fie ja! Des 
waren fie ficher. E3 bereitete ihnen ein 
Mordävergnügen, der Prinzeflin Has 
benicht8, bie um ihr Brot dienen muß» 
te mie fte felber, Unannehmlichteiten 
einzubroden. 

Keine erfreulide Kolleltion - von 
„treuen Dienern“ Hatte Smantemitt 
um der beutichen Sade millen in 
Irußberg verfammelt. Der Gärtner 
war träg, und verfaufte, was er glüds 
lich heranzog. Es mangelte häufig in 
ber beiten Jahreszeit an Gemüfe und 
Obſt für den Herrichaftstifh. Der 
Schäfer und bie Schmiebsfrau hehzten 
den ganzen Wirthichaftshof aneinan- 
der. Die Vögte tanzten dem Oberin⸗ 
ſpektor auf der Naſe. Die Kutſcher 
waren ſelbſt gegen den Herrn frech. 
Ein älterer, der unterwegs mit Fug 
und Recht gerüffelt worden war, fuhr 
den großen Trutzberger vor die Wa⸗ 
ife, anftatt nor 
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und ging in fein jtolges Schloß. Das 
Gefinde zog mie eine Wanpeldeforation 
vorüber. Ein Wort bes Tadels zog 
eine Kündigung bon jeiten der Bet-of- 
fenen nach fih. Auch die Polen mur- 
ben auffällig. Sie fühlten fi zurüd- 
geſetzt. Der deutſche Herrſchaftskut⸗ 


ſcher, ein bärenſtarker Mann, verprü— 


gelte ungeſtraft das zarte kleine pol—⸗ 
niſche Hausmädchen, das um ſeiner 
Familie willen ſtille ſchwieg. Die pol⸗ 
niſchen Leute gingen der Herrſchaft, 
wenn es ſich thun ließ, mit finſteren 
Geſichtern aus dem Wege. Die Kinder 
grüßten nicht mehr, ſeit ſie der neue 
Lehrer zwang, deutſch zu beten und 
vom Herrn in ſeiner Strenge unter⸗ 
ſtützt wurde. Wie ſollten ſie denn nur 
das „Jezus Marya kochanie!” 
deutſch ausdrücken?! Es gab täglich 
Aerger, den Swantewitt natürlich ſei⸗— 
ne einzige gebildete Hausgenoſſin ent⸗ 
gelten ließ. Kamen die Kinder, ſo 
wurden ſie freundlich empfangen: ſie 
maren ja die Gäfte! Aber der Gegen- 
faß fränfte doc. 

Den Damen „aus dem Reich“ wurde 
im polnijchen Grenzlande bange. Gie 
bewunderten das ſchöne Trutzhberg, 
wenn ſie kamen, und kehrten ihm ent⸗ 
rüſtet den Rücken, wenn ſie gingen. 
Denn für die, Pläne und Endziele 
Smantemitt3 fonnten fie fi) nad) ge= 
nauerem Einblid in die Berweggrunde 
zu jeinew Handlungen boch nicht fo 
meit erwärmen, daß fie eine Verelen- 
dung ihres eigenen Dafeins deshalb 
gelajjen hätten hinnehmen mögen. 

Smwantemwitt Half fig über fein 
bäusliches Mißgeichit — er beklagte 
fi Häufig ala Märtyrer! — durch 
perbopppelte Thätigfeit fort. E3 Tlieb 
ihm ja nur noch die Arbeit. lind er 
betrieb fie jegt förmlich fieberhaft, nicht 
mehr mit der gefunden Stetigfeit jün- 
gerer Jahre. Die Ehrenämter nah» 
men biel Zeit in Anfprudh, Eines der 
fpätejt erlangten war der Gib in ber 
Synode. E3 modte eine jonderbare 
Berathung gemwefen fein, in ber man 
beihloß, den wilden Irußberger, ber 
immer nocd mit Vorliebe den T..ıfel 
zitirte, in das ehrmwürdige Kollegium 
zu wählen. Aber fiehe da — man that 
wohl daran. Smwantemitt vergaß feine 
neue Würde felten, Und nur in ber 
erjten Ueberrafchung entfuhr dem alten 
Spötter im vertrauten Kreife der an- 
gebliche Gefangbuchners: „Wenn nad) 
mwilddurchlebter Jugend Mählig tritt 
das Alter an, Wendet fi) der Menſch 
zur Tugend, Weil er nicht mehr fı.nd’- 
gen fann. Was Natur und Zeit ge- 
than, Sieht ſo'n Aas als Beſſ'rung 
an.“ — Er fuhr zuweilen zum Got—⸗ 
tesdienſt und ſtiftete, als die Rottebur— 
ger proteſtantiſche Gemeinde zur Äir= 
richtung einer neuen evangeliſchen 
Kirche ſchreiten wollte, eine beträcht— 
liche Summe zum Baufonds. Und es 
war wieder einmal mehr Freude über 
einen Sünder, der Buße thut, als über 
neunundneunzig Gerechte, die der 
Buße nicht bedurften und den Säckel 
zuhielten. 


XX. Kapitel. 

In Poſen fand aus patriotiſchem 
Anlaß ein Feſtmahl ſtatt. Swante—⸗ 
witt, der dazu von Trutzberg herüber⸗ 
gekommen war, ſaß nach dem Eſſen bei 
der Zigarre in einem gemüthlichen Eck— 
chen mit einem hohen Regierungsbeam⸗ 
ten zuſammen. Der Herr machte ihm 
Komplimente über ſeine gemeinnützige 
Geſinnung, die höheren Orts vollſte 
Anerkennung finde. „Wir ſind ja hier 
ſo hübſch unter uns, verehrter Freund,“ 
ſetzte er hinzu. „Darf ich mir einen 


kleinen ſtreng vertraulichen Wink er— 


lauben?“ 

„Aber ich bitte, bitte ſehr!“ 

„Vergeſſen Sie den günſtigen Mo—⸗ 
ment nicht! Benutzen Sie die Gelegen⸗ 
heit, etwas zu thun, das die Aufmerk⸗ 
ſamkeit eines größeren Kreiſes auf Sie 
lenkt und eine außergewöhnliche Eh⸗ 
rung nicht auffällig erſcheinen läßt. 
Dokumentiren Sie Ihre Geſinnung 
auf's Unzweideutigſte. Wir verſtehen 
und?“ 

„Vollkommen.“ 

„Ich glaube, Ihnen verbürgen zu 
können, daß beim nächſten paſſenden 
Anlaß Ihre treue und erfolgreiche Ar⸗ 
beit für das Gemeinwohl, für das 
Deutſchthum vor Allem auf's Glän⸗ 
zendſte ausgezeichnet werden wird.“ 

Aber ich erſtrebe ſolch' eine hohe 
Auszeichnung gar nicht ...“ 

„Freuen ſich aber doch, wenn fie Ih— 
nen in den Schoß fallt. Lieber Siwan=- 
tewitt, mir find do alle Menfchen. 
Mas follten wir benn auch fonit 
fein?!" — 

Stmwantemitt reifte nachhauſe. 
terwegs grübelte er: Was thuft du? — 
— — Um beiten etwas, das an’3 Ges 
miüth fpridht. Das nicht mit Geld al» 
lein zu machen ift. Gelb muß bie Ne- 
benfache dabei fein. Als er am Bahn» 
hofe in feinen Wagen ftieg, war ihm 
noch niht8 eingefallen. Aber er ver» 
traute auf feine genialen Eingebungen. 
Der Zufall follte ihm, mie jchon fo oft, 
den Anftoß geben. 
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Aufmerkfam mie jonft auch ftreiften 
feine Augen über bie Yelber zu Seiten 
ber Zandftraße, während bie jhönen 
Braunen behaglihdahintrabten. Seine 
Pferde durften nicht angeftrengt wer⸗ 
ben. &3 fam ihm, wenn bie Arbeit 
drängte, nicht darauf an, die Aderges 
fpanne bis zur Erjchöpfung abhegen 
zu laffen. Aber zmedlos opferte er fein 
Thier. Beſonders ſollte alles geſchont 
werden, was ihm perſönlich nahe ſtand, 
ſeinHund, ſeine Pferde für den Nrivat— 
gebrauch, ſein Wild im Walde, ſchäd— 
liches und nützliches. Mitleid war das 
nicht, ſondern vielmehr ein äſthetiſches 
Vergnügen. Er liebte, den rothen 
Fuchs durch die grüne Wieſe ſtreifen, 
das Reh auf der Lichtung äſen zu ſe— 
hen, den Hirſch röhren, die Eule 
ſchreien zu hören. Deshalb ſollten ſie 
alle leben bleiben. 

Nachdem er eine Weile gefahren 
war, kam er an einer Anſiedlerpartei 
vorbei. Die kleinen Häuschen lagen in 
mäßigen Abſtänden von einander ent⸗ 
fernt am Rande der flachen Felder. 
Hier ſtand ſchon die Scheune zum Em— 
pfang der erſten Ernte bereit, für die 
der Koloniſt noch nicht geſät hatte. 
Dort wurde noch am Hauſe gebaut. 
Wie dieſe meiſt vom Zufall bunt zu— 
ſammengewürfelten Nachbarn wohl 
Fühlung miteinander gewannen? 
Schule, Kirche, Krug mußten dazu 
mithelfen. Aber der beſte Kitt, die ge— 
meinſamen Bräuche, die Volksfeſte, die 
Kirchweih, die jedes Ländchen in be— 
ſtimmter altgewohnter Eigenart feier⸗ 
te, die fehlten hier. Schließlich würden 
die landesüblichen polniſchen herhalten 
müſſen... denn es geht einmal nicht 
anders: „Saure Wochen, frohe Feſte.“ 

Und plötzlich ſtand die Idee vor 
Swantewitts Geiſt: Gib ihnen ein 
Feſt, das ſie zuſammenführt, deſſen ſie 
ſich gemeinſam erinnern können! Gib 
es ihnen bald — gleich! 

Die Wieſen und Waldblößen waren 
gemäht, das Heu wurde eingefahren. 
In einer kurzen Ruhepauſe durfte ſich 
der Landmann für die heiße Erntear⸗ 
beit vorbereiten. Das war, in der 
wärmſten ſchönſten Jahreszeit und an 
den längſten Tagen, der geeignete Zeit- 
punkt. Ein Johannisfeſt wollte Swan—⸗ 
tewitt veranftalten! Der uralte ger- 
manifche Sonnmendtag befaß ja nod) 
für die meiften beutfchen Stämme 
feitliche Bedeutung. Ahre im polni- 
Then Lande zerjtreuten Angehörigen 
würden fich leicht in einheitlicher Feſt⸗ 
ftimmung zufammenfgließen. 

Smantewitt war kaum zu Haufe 
angelangt, al3 er au fchon feinen 
Plan auszuführen begann. Eine Ein- 
ladbung murbe aufgefeßt und zum 
Drud gefandt, der Bezirk, auf den fich 
die Aufforderung erftreden follte, nad 
der Karte begrenzt. Mer etwa bon 
weiter her fommen mollte, follte auch 
freundlich; empfangen werben. Bor= 
räthe an Getränten murben bejtellt, 
alle Güter angemwiefen, Brot, Fleifch, 
Butter, Käſe, Milch zu liefern. Swan 
temitt fhrieb an alle Kinder: Wer fich 
freimachen könnte, folite eintreffen, um 
Wirth zu ſpidlen. Muſik wurde ver⸗ 
ſchrieben, der Feſtplatz, die große Wieſe 
vor dem Schloſſe, gerüſtet. Aber ge— 
tanzt ſollte auf einer nahen Waldlich— 
tung werden, „damit ſie mir die Wieſe 
nicht in Grund und Boden trampeln!“ 
ſagte Swantewitt. — 

Ein wunderſchöner Tag begünſtigte 
das Feſt. Und eine große Schaar von 
Männern und Frauen, Burſchen und 
Mädchen ſtrömte herbei. Die Kinder 
hatte man meiſt zu Hauſe gelaſſen. 
Als ſich nun wirklich ein fröhliches 
Treiben entwickelte, die weiß gefleide- 
ten Töchter lachend und ſcherzend durch 
die Menge flatterten, die Söhne und 
Schwiegerſöhne mit den Männern 
tranken und mit den Frauen einſt— 
weilen, eh der Tanz begann, ſchön 
thaten, da freute ſich Swantewitt 
wirklich aufrichtig. Der eigentliche 
Zweck der Veranſtaltung trat ganz in 
den Hintergrund für ihn. Es beglückte 
ihn, Heiterkeit um ſich zu berbreiteg, 
Frohſinn zu wecken, der in Trutzbetg 
ſchon kein täglicher Hausfreund mehr 
war. 

Als die Mehrzahl der Yefttheilneh- 
mer bverfammelt fein mochte, Tieh 
Smantemitt bie Mufit vortreten. E3 
formte fich fchnell ein Zug, den Lothar 
und Brunhild um bie MWiefe führten 
und der fid) dann vor ber Fleinen Er- 
böhung, wo die alten Pappeln ftan= 
den, wieder zufammenfnäulte. Denn 
dort war Siwantemwitt auf einen Tifch 
geftiegen und begrüßte, nachbem er ber 
Mufit durch einen Wint Schweigen 
geboten hatte, in ganz kurzen, einfachen 
Worten feine Gäfte. 

„IH begrüße Sie in Xrußberg“, 
fagte er, „und banfe Ihnen, daß Sie 
gefommen find, um einander von Anz 
geficht zu Angeficht tennen zu lernen 
und einmal ‚miteinander fröhlich zu 
fein, wie Sie e3 in ber Heimath an 
‚Ihren Teiten gewöhnt waren. Ich 
wünſche wohl, daß dieſes Sonnwend⸗ 
feſt Ihrer Vorväter für Sie auch in 
kommenden Sommern der Anlaß zu 
frohen Zuſammenkünften würde und 
in einer langen Reihe das erſte wäre. 
Und daß Sie künftig durch das lange 
ſchwere Werktagsjahr wie auf einen 
Jahresſonntag danach ausblickten. 
Ein deutſches Feſt ſollte es heute, 
möchte es in Zukunft werden, ein Band 
für deutſche Landleute, das bunie 
Band am Erniekranz. 

Und weil es ein deutſches Feſt iſt, 
laſſen Sie uns zuerſt der — 32* deut⸗ 
ſchen Heimath gedenken, aus der die 
meiſten von Ihnen hierher zuſammen⸗ 
geweht ſind, — hoffentlich von einem 
guten Winde, Und grüßen ‘wir fie in 
der Verfon ihres Vertreter? und 
Schirmherrn. 

„Unſer Kaiſer Wilhelm — er lebe 
Boch, Hoch, Hoch!“ 

Die. Trompeter bliefen Tufch, dann 

| Krie unter 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 12, Dezember 1907, 


}; B. Friend war in feinem Gefhäft, Nr. 
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Wrihnadtszeit im Poftamt. 


Der indrang der Geihäfte beginnt heuer 
früher als fonft. 


Eine angefiht? der Gelbfnappheit 
reüyt ermuthigende Mittheilung macht 
Voftmeifter Campbell. Danad) hat die 
Verfendung bon Meihnachtsgefenten 
durch bie Poft diefes Jahr früher ein- 
gefegt, ala fonit; jo gingen & B. ges 
ftern 33,831 Einfchreibfendungen aller 
Art durch’3 Poftamt, im Bergleidy zu 
nur 32,815 am felben Tage des Vor⸗ 
jahres.» Die Zahl der biö zum ww. Des 
zember von der Abtheilung für win- 
fchreibfachen beförberten Sendungen 
tommt bereit3 der Menge gl bie 
lehtes Jahr bis zum 15. Dez be⸗ 
fördert worden war. 
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„Chicago Gromn‘ 
10c Straight Zir 
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dbana Einlage unb 


Eirdage, veg.’Brei3 Dreite® Dedblatt; 
fpeziell per Kiſte 


$1.25, Stifte ® 
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® — . 
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lobfarbigem 
Leder, alle Grö— 
ften, fbeziell, das 
Paar zu 
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Haus =» Clippers 
für Damen, flieb- 
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39c 
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2l4c 
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Quarter·ſawed Eichengeſtell — bochfein 
Airt — lat te Klauenfüße—Spring 
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portirtem franzöfiihen Belour, regulä- 
rer Preis $12.00, im Verlauf s7 50 
fie Baar oder auf firebit.... € 2 
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Goat3, | aiits, ® 

f. w. an einer aroben Erfvarnik zu Taufe, fo 
tit fie bier au finden Das Lager war aut, rein 
und neu, und die Crivarnik rannirt bon der 
Sälfte bi3 darüber. { 
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ud R,. } 
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Schiest e nit auf!—Beforgt, wenn möglich, Eure Einfaufe in den frühen Morgenttunden— 
unfer Lager ift jest noch vollitändig, und unſere PBreife find, wie gewöhnlich, die niebrigiten, 


3. 8. Sriend’3 ganzes Mäntel = Lager, befannt als 
„The Regal“, 913 Milwaukee Avenue, jest zum Berfanf. 


bat, 


Sfirt!, Waiits, Pelze, linterröde u. 


E3 ift nicht nätbin, mebr 


MWollene Damen-Stirts 


Bis au $7.00 Mertd, für 


Pel;-Scaris 


SDreifing Mleider für Ninber— 
Bis au $1.50 werii,— 
ce and we ziell au 


35e 50e 
Leder⸗ und Fanch Waaren 
— — —— — — — 


Parfüme 


ette 


Gel. 
Sets 


für Damen, in 
r fanch gefütter- 
Br ter Schadtel— 


75e 


Ye" 


Banity Ban für Damen, Morrocco und Seal 95€ 
Kleber, für 


für Damen, mit Gelbtafde, Kar» 


50e 
mit Si 2 5e 
25c 


fveriell i 
Badete Barfüm, in fanch Schachtel, 


E ————— ....... 


Schmudjacen, Uhren 


Standuhren — - 
vos Hola» RT 
Yäufe mit Gold» 
i mit 
Wert 
f&hlägt die Stun⸗ 
de und balbe 
Stunde, garan—⸗ 
tirt, $6.50 4 
Werth für nur 


54.95 
gieal „Ringe, melfieed, Goib. Geobtsungen 
ei, extra jdhmer, ein 1.75 
83.00 Rina für 1.75 
16 Gr. Männer-Taihenubren, Blinned Mo 
dell, Suntinga Gebäufe, fanch@rabizung a 
Engine turned, für 20 Nabre garantirt, 


7 Iewel Waltfam oder Eiatn 
Bert, beaien Mieten ee 510.00 


Maiir - Seid, — 
vierfach ſilber⸗ 
plattirte Taſſe 
und vVinſel in 
A fanch nefütterte 
Edadtel, — ein 
$2.00 Wertb. — 


—— — ie de 
Unterzeug, Sweaters 


Garbigan Jadets für Männer, in fihtvars, 
braun und atau, — Iperiell 2.00 


„eine Kammaarı Sweaterd für Anaben — 
in blau, ihmwara, braun und arau ij 25 
fpeziell für Freitag au 4 “ 

Speziell! Natürl. reinwollene Beitd, Pants 
und Beinfleiver für Kinder, bi au $1.00 
wertb, Größen 16 bis 34, Eure 3%9cC 
Auswahl au 


Weihnaqts· Candies 


Kindergarten gemiſcht — 
—IILX — — — —— ... 
Banilfa Chocolate Droyd— 
EEE FEN . 


Eine volitändine Bartie von einfachen unb 
fanch Bores, mit unieren delilaten Ebolos- ; 
laden und Bonbons aefüllt, bon 25 
85.00 berunter auf 
Baum-Berzierungen aus ABuder, Gandh- 
Sparieritöde und Boplorn Strümpfe. Candh 
Weihnachts » Perlen, von 25€ 

berunter auf 


Ranch Waaten 


Syachtel Scarfs und Shams, 30 bei 30 und 
18 bet 54, feine Mufter, bon 25€ 
$1.48 berunter auf ° 
Bürite Taihe, Hand. deitidt inCroß 59€ 
Stith. eine Tafhe 9r, 2 Taſchen für. 


Freitags fpezielle Offerten in Groceries und Provifionen 


10€ Banilla Gosfi 
per Pfund 
e Korinthen — 


de Stüde Launpri- | merwurft, ver Pfund 


uch Sugar Gureb 
ved, das Pfund 
zu 


de | 


@:ld oder Zähne, 


Zahnarzt €, 5. Zippermanns angebliches 
Eintreibungsmittel. 


Einen Auftritt, der fi im Behand- 
lungszimmer de3 Zahnarzies €. 3. 

| Zippermann auf der Weitfeite zugetra- 
gen haben fol, fchildert Yrau Sarah 
‚, Goodman, Weft 14. Straße und Nem- 
| berry Ae., in einer Klage auf $10,: 
ı 000 Schadenerfat. Zippermann hatte 
‘ Zähne von Yrau Goodman gefüllt und 
ı nerlangte $60 für die Arbeit, mäyrend 
Frau Goodman der Meinung mar, 
daß $30 auch genug feien, und nicht 
mehr zahlen wollte. Yrau Goodman 
faß während diefes3 Meinungsaustau- 
| fches im Dperationzftuhl. Plöglich, jo 
ı behauptet fie, ergriff der Zahnarzt fei- 
ne Zange und fchickte fi mit den Wor- 
ten, wenn er fein Geld nicht beforıme, 
mwerbe er fich die Zähne holen, an, ber 
Frau die gefüllten Zähne auszureißen. 
€3 gelang ihr zwar, die Zähne zu ret= 
ten, aber 


munden aus dem 


Uniere 25c Onalität Som- 


angeblich nicht ohne Kraßs | 


Wald-Soan — 
BE: SEIRATBE- ine schen 
gen geröfteter 
affee, Bund 
ober En: 
as 


20c 


In rauber Säule. 


Uenbearbeitung der Erzählungen: „Ut 
miene Stromtied”, 


Am Hinblid auf die benorflehenden 
Teiertage erlauben wir uns, ba3 au⸗ 
genblidlich. im Zenith des nterejjes 
ftehenbe, obige Bud) ünferes arbei= 
ters Albert Weiffe den Defern der 
„Abendpoft” ala ein äußerft pafjendes 
Meihnahtsgefhent für Verwandte 
und Freunde — biefige ſowohl als 
foldde in ber alten Heimath — auf's 
mwärmfte zu. empfehlen. 

Näheres im Inſeratenthell. 


Berleumdungs-Riage, . 


Der im Rubeftande lebende Kauf: 
| mann Karl Witt; Vater des Präfiben- 
| ten der Jllinois Fuel Company, Fred 
| 3. Witt, if vom Frau Anya Ever- 

arbt, Nr. 712 Weit 22. Place, 
a he Eat F 
' au E denerf ‚ 
; worden. Witt fol die Briefe — 
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Es liegt Gehalt in 


BLATZ 


RIVATE' 
STOCK 


Sebe Flafche, melde ba 


— 
— 
dp V 
befannte Dreiedige Label 


trägt, und jebes Glas, das von 
einem Blab’ Faß gezogen ift, be- 
fit Charafter. 


Ob vom Faß oder Trlafche,* immer 
fetd Ihr in Bla der feinften Dua: 
lität ſicher. Fordert einfach „Blatz 
Privat Stod“ oder irgend eine der 
Dia Marken und feht, daß Ahr 

es befommt. 


Chicago Branch: Erle Ynion und Erie Str, 
Sclevhone Monroe 364 


=. 





— 





VAL BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE 


Telegraphifihe Depefchen. 


Gelielest ven ber "Assooiated Pros. 


muand, 


— — 
Rooſevelis Abſage. 
Erklärt endgiltig, daß er kein Präſident⸗ 
ſchafts kandidat iſt. — Mit dem „Dritten 
Termin“⸗Gerede iſt's aus. 


Waſhington, D. K., 12. Dez. Der 
Präſident Rooſevelt erließ geſtern 
Abend folgende formelle Erklärung, 
die ſeinen unbeugſamen Entſchluß 
ausſpricht, keine weitere Nomination 
für das Präſidentenamt anzunehmen: 

„Angeſichts des Aufrufes zur repu⸗ 
blikaniſchen Nationaltonvenlion, ſei— 
tens des republikaniſchen National— 
ausſchuſſes, läßt der Präſident erklä— 
ren: 

Am Abend nach der Wahl erließ ich 
folgende Ankündigung: „Ich bin mit 
tief bewußt der Ehre, welche mir das 
amerikaniſche Volk erwieſen hat, in— 
dem es ſolcherart ſein Vertrauen in 
das ausdrüückte, was ich gethan und 
zu thun verſucht habe. Ich würdige voll 
und ganz die feierliche Verantwort-: 
lichfeit, welche diefes Vertrauen mir 
auferlegt hat, und ich werde Alles in 
meiner Macht Stehende thun, es nicht 
zu berfcherzen. Am 4. März nächiten 
„sahres werde ich 34 Jahre gedient ha- 
ben, und diefe 33 Jahre bilden meinen 
eriten Termin. Der meife Braud, 
welcher den Präfidenten auf zmei 
Umtstermine beichräntt, gilt dem 
Mejen, und nicht der Form; und un-= 
ter feinen Umftänden werde 
ih Kandidat für eine- weitere Nomi: 
nation fein ober eine folche anneh- 
men“, 

Sch habe den folcherart ausgefpro- 
henen Entfhluß nicht geändert und 
werdeihnnicht ändern.“ 

Dieſe Erklärung ſchlug wie eine 
Bombe in die Waſhingtoner Beamten⸗ 
welt ein. Die meiften anderen „Prä- 
ſidentſchaftsmöglichkeiten“ auf repu— 
klikaniſcher Seite ſagten allerdings, ſie 
ſeien von ihr nicht überraſcht, da ſie 
gewußt hätten, daß es bei Rooſevelt 
heiße: „Ein Mann, ein Wort.“ In 
ähnlicher Weiſe äußerte ſich auch der 
demokratiſche Führer Wm. J. Bryan. 
Im Uebrigen aber hatten doch Viele 
geglaubt oder gehofft, Herr Rooſevelt 
könne bewogen werden, eine weitere 
Nomination anzunehmen. Obige Er— 
klärung beſagt jedoch unzweideutig, 
daß er nicht mehr im Yyelde ala Prä- 
fiventfchaftsfandidat if. Jetzt wird 
der Kanıpf der Wemwerber um bie, re- 
publikaniſche Präſidentſchaftsnomina— 
tion (über welche der am 16. Juni in 
Chicago zuſammentretende Konvent 
entſcheidet) erſt recht lebhaft entbren— 
nen! 


Motorman war noch ganz „grün‘, 


New York, 12. Dez. Bei der Ver— 
handlung in der „Supreme Court” ges 
gen BVizepräfident Alfred 9. Smith 
von der New Yorker Zentralbahn mes 
gen „Todtſchlags im zweiten Grade“ 
in Verbindung mit ber Kataftrophe ei= 
nes eleftrifhen Zuge bei Bremiter 
(am 16. Februar d. %., als 23 Palfa- 
giere getöbtet und 67 verlekt wurden), 
bezeugte der betreffende Motormann, 
ER. Rogers, daß er nad) nur piers 
tägiger Uebung mit Ddiejem verant= 
wortlichen Poften betraut murbe, und 
baß.er überhaupt noch nie zubor eifte 
eleftrifhe Doppellofomotive operirt 
hatte, als fich das Unglüd ereignete, 

BPoftdichftahl in Hawaii. 

Honolulu, 12. Dez. Ein regiftrirter 
Voftbeutel von den Ber. Staaten, 
welcher mit bem Dampfer „Kinau“ 
auf feiner legten Fahrt nach Hilou ges 
fandt worden 'mar, murbe geöffnet, 
und $3000 murben daraus geitohlen. 


—91  — 


Qusiens. 











Deuter Kalfer Tchrt heim. 


London, 12. Dez. Kaifer Wilhelm, 
welcher die legten vier Tage feines ein- 
monatigen Aufenthalt? in England 
den Zondoner Sehenswürdigteften, be 
fonder3 den Kunftgallerien und her— 
boeragenden Läden, gewidmet unb 
während biefer Zeit im beutfchen Bot» 
ſchafteramt refidiet hatte, fuhr per 
Ertrazug nad Port Victoria und von 
ba mit feiner Yacht „Hohenzollern“ 
nad dem Kontinent zurüd, Wie an- 
gekündigt, bejucht er unterwegs auch 
bie Königin Wildelmina von Holland, 
ehe er nad) Deutfchland zurüctehrt. 

Bei einem  jeiner legten Lonboner 
Privatbefuhe Tprad er die Hoffnung 
aus, baß er,non jet an jedes Jahr 
bierber. fommen Zönne, und äußerte 
fi auf’3 Newe über die Nothmenbig- 
leit der Freundſchaft zwiſchen 
laud und England. EN 
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— Padele 


Graf entflieht aus Heilauſtalt. 
Titel für Er-Kronprinzeß Lonifes unsgelies 

fertes Töchterlein. — Oefterreichifcher 

Reihsrath erfennt Ausgleich als dringend 

an, 

(Spezialtabeldepeibe ber „NR. 9. Gtantszeitung"). 

Berlin, 12. Dez. Der ehemalige 
Erbgraf Erasmus zu Erbach-Erbach, 
bon bejjen Verhaftung in Frankfurt 
a. M. unlängjt berichtet wurde, ift aus 
der Nervenheilanftalt Hohemarf, in die 
er damals gebracht wurde, entflohen. 
MWahrjcheinlich hat er fih nach Baiern 
gewendet, auf dejfen Gebiet er (fraft 
richterlicher Entſcheidung) zwecks Ver⸗ 
bringung in eine Irrenanſtalt nicht 
feſtgenommen werden kann. 

Der, im Jahre 1877 zum Tode ver- 
urtheilte, aber dann zu lebenslängli- 
em Zuchthaus begnadigte ehemalige 
Landmwirth Steffen ijt jet ‘wieder ein 
freier Mann, wie aus Ejjen gemeldet 
wird. Steffen hatte vor drei Jahr 
zehnten feine Geliebte ermordet. Die 
That erregte damals das größte Auf- 
fehen. Nachdem Steffen 30 Jahre im 
Zuchthaus abgejejfen und fich einer 
tabdellofen Führung befleigigt hatte, ift 
er nunmehr ganz begnadigt morbden, 
und feine Entlafjung ift bereits er— 
folgt. 

Der, jüngft aus Allendorf in Hef- 
ſen-Naſſau plötzlich verſchwundene 
Bürgermeiſter Seelbach hat einen Brief 
an den Landrath in Weilburg gerich— 


tet, in melchem er diejen erfucht, eine |. 


Neuwahl anzuordnen. Der Brief ift 
aus New York datirt. Der Schreiber 
gibt an, daß er fich auf einer „längeren 
Gefchäftsreife” befinde. 

Wilhelm Eoblig, ehemaliger Diref- 
tor einer Brauerei in Tofio, hat hier 
einen öffentlichen Vortrag gehalten 
über die Ergebniffe einer, von ihm 
jüngft ausgeführten Studienreife in 
Amerifa. Er oab an, daß da3 Braue- 
teitvefen in den Ber. Staaten immer 
zentraliftifcher gejtaltet werde. Die 
Amerikaner feien gqroß darin, Surro- 
gate zu benuben und jedes angebotene 
Mittel billiger Bierbereitung zu probi- 
ren. Ul3 Refultat habe cr gefunden: 
einen Tranf, falt, naß und braun, 
aber nicht Bier. 

Diefen MUebertreibungen fügte der 
Redner hinzu, und die in den 2er. 
Staaten augenblidlich faft mehr denn 
je graffirende Temperenabemegung be= 
reiteten den Brauern ſchwere Sorge. 
Vielfah mürden „alfoholfreie Biere“ 
bergejtellt. Aber dies jet ein Unding. 
Stets enthielten folche Biere Alkohol. 

3um Schluß beiprad) Eoblik in bit- 
teren Worten das Verhalten ver ‘apa= 
ner, die alle Induftriegeheimniffe im 
Ausland ausfchnüffelten, felbft aber 
Alles gegen Fremde abſperrten. Er 
gab den Rath, Kapanern deutfche Fa= 
brifen nicht zur Infpektion zu öffnen. 
Wie aus Dresden gemeldet wird, 
bat König Friedrich Auguſt von 
Sachen angeordnet, daß das jüngite 
Kind aus feiner gefchtedenen Ehe mit 
der ehemaligen Erzherzogin Quife von 
Iosfana, jebigen Frau Tofelti, den 
Titel: Anna Prinzeffin von Sachen 
führen fol. Die Kleine weilt zur Zeit 
in der PBenfion Habsburg zu Gries bei 
Bozen, nachdem fie fich nach ihrer Aus 
lieferung zuvörderſt beim fächlifchen 
Kammerherrn Grafen Schönebera auf 
Schloß Pallaus bei Briren in Tirol 
aufgehalten hatte. 

Wien, 12. Dez. Im Abgeorpnes 
tenhaus des NReichgrath3 murde ein 
Dringlichfeitsantrag betreff3 des Aus- 
gleich3 angenommen. Mit der Cene- 
raldebatte ijt deshalb fofort begonnen 
worden, und es wird erwartet, daß der 
Ausgleich nunmehr eine glatte Erledi- 


Nothparagraphen 14, rechtzeitig erfol= 
gen Tann. 
Dampfernamricdten. 
Angelommen: 
Gibraitar: Moraitid, bon New York nad 
Atben. 3 z 
LTibau: Petersbura don New Yorl, über Rots 


erdam. i * 
Liverpool: Friesland von Philadelphia. 
London: Montezuma, bon Montreal nah Ants 
werpen. a 
Soutbamdton: NAdriatic bon New Port. 
Hadre: La Provence bon Ne Norf. 
Antwerven: Marauette don Philadelphia. 
Hamburg: Ratrizia, don New York. 
Adgegangen: 
New Porl: Amerifa nah Hamburg; Rhein 
nah Bremen; La Touraine nad) Habre; Sla> 
vonia nah Fiume, über Neapel; Italia, San 
Giovanni ıumd Eretic nad Neapel u EM 
Morro Caftle nah Habana; Ocean Prince nad 


Argentinien ıı. f. w. 


. Beide nahmen zu. 





Mann und Frau nahmen zu an Orape- 
Nuts. 


Die Anſicht, daß Fleiſch nöthig iſt, 
um wirkliche Kraft zu erzeugen oder 
die Grundlage ſolider Fleiſchbildung 
iſt, findet ſich nicht mehr ſo häufig als 
früher. 

Uebermäßige Fleiſcheſſer ſind ge— 
wöhnlich zeitweilig träge, weil ſie nicht 
im Stande waren, ihre Nahrung völlig 
zu verdauen, und der unverdaute 
Theil verwandelt ſich thatſächlich in 
eine Art Gift, das auf das Blut und 
die Nerven einwirkt und ſo durch den 
ganzen Körper geht. 

„sh war ein ſtarker Fleiſcheſſer,“ 
ſchreibt ein Mann aus Illinois, „und 
war bis vor zwei Jahren immer in 
ſchlechter Verfaſſung. Ich litt an Un— 
verdaulichkeit, ſo daß ich ſchließlich 
nur noch 95 Pfund wog. 

„Dann hörte ich von Grape-Nuts 
und beſchloß, es zu verſuchen. Meine 
Frau lachte mich aus, aber als ich zu— 
nahm bis 125 Pfund mich wohlbefand, 
beſchloß auch ſie, Grape-Nuts zu eſ— 


en. 

„Jetzt iſt ſie beleibt und geſund und 
hat 40 Pfund zugenommen. Wir lei— 
den nie mehr an Unverdaulichkeit und 
haben ſelten Verlangen nach Fleiſch. 
Einer unſerer Nachbarn, 68 Jahre alt, 
litt jahrelang an Unverdaulichkeit, 
war auch ein ſtarker Fleiſcheſſer und 
jetzt, nachdem er regelmäßig Grape— 
Nuis gegeſſen hat, fagt er, er ift ge- 
fund und hat feine Unverdaulichkeit 
mehr. Ich könnte eine Menge Berfo- 
nen aufzählen, die an Unverbaulichkeit 
Iitten und geheilt murben, inbem fie 
die fchmere Fleifhnahrung aufgaben 
und Grape-Nuts aßen.“ „E83 hat feis 
nen Grund.“ Namen erfährt man 
pon der Poltum Co, Battle Ereef, 


Mich. * * A 
" Lefet das’ Büchlein „Der Weg nad 
* ae, 
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Abendpoft, Chicago, 






der ‚Güte‘ 
Willen Kaufen $ie 


Karo 


CORN SYRUP 


Nehmen Sie’s mit 
Es macht Appetit 


Karo Corn Shrup Hat mehr al3 
„Güte“ — 3 ilt ein Nahrung 
mittel fo merthboll in. feinen Eis 
genihaften, dab Autoritäten e3 ufte 
a ter den Lebensmitteln fehr Hoch 
4 Ihäten. Nicht nur nahrhaft, jones 
A dern auch delifat — ein goldener 6 
Shrup don exquifttem Aroma, da 
alle Feinihmeder erfreut. Zu 
iedem Gebraud bon „Griddle” 
B Gale3 bis zum Candy. 
BR 10, 25 und 50 Cents in Inft« 

dichten Blechbüchſen. 


CORN PRODUCTS 
MANUFACTURING 
COMPANY. 






















Papit empfängt Kronpratendenten 


Rom, 12. Dez. Bapft Pius ge- 
mwährte heute dem vielgenannten pa= 
nifchen Kronprätendenten Don Karlos 
von Bourbon eine Audienz. ° Don 
Karlos fprac) die Hoffnung aus, daß 
der Papft ihm in feinem Verfuche, den 
Ipanifchen Thron wieder zu gewinnen, 
behilflich fein werde, —aber der Papft, 
obwohl er ihn feiner unveränderten 
Freundfchaft verficherte, gab ihm beut- 
lich zu veritehen, daß e3 für ihn aus 
politifhen Gründen unmöglid 
fei, feine jetige Haltung gegenüber 
dem König Alfonfo von Spanien zu 
ändern. 

Don Karlo3 war mit dem jebigen 
Papit, als derjelbe noch Patriarch von 


| Venedig Ioar, eng befreundet. 


| „Elfins Hotel“ nieder. 


! 


gung finden wird, fo daß das \ntrafts | Beth, N. S., werden auf 15 Millionen 
fegen, ohne Zuhilfenahme des famojen | Dollars angegeben. 








Gelegrapfifche Notizen, 


Inland. 


— Zu Elkins, W. Va., brannte das 
7 Iodte, 1 





tödtlich Verletzter. 


— $150,000 Schaden durd ein 


| Feuer in der Fabrik der „Pfau Manut= 


facturing Co.“ zu Eincinnati. 

— Wegen der Baargeldflemme 
ſchloß E. B. Lee feine Priv...vanten 
zu Jaſper und Weſton, Mich. 

— Frau N. Longworth, die älteſte 
Tochter des Präſ. Rooſevelt, wird heu— 
te wegen Blinddarmentzündung ope— 
rirt. 

— Nach den Meldungen bis geſtern 
Nacht waren 225 Leichen aus beiden 
Unglücksgruben bei Monongah, W. 
Va. geſchafft. 

— Die Verbindlichkeiten der banke— 
rotten „Electric Vehicle Co.“ in Eliza— 


— Noch eine Milizkompagnie wird 


vom Kentuckyer Gouverneur nach Hop— 


883000. 


kinsville beordert, wegen neuer Bedro—⸗ 
hung der Tabaklagerhäuſer durch die 
„Nachtreiter“. 

— Oskar F. Spate, der in Pitts⸗ 
burg den Reſt einer Gefängnißſtrafe 
wegen Hochſtapelei verbüßt, hat von 
ſeiner in England geſtorbenen Mutter 
$1,000,000 geerbt. 

— Megen des Bahnunglüds bei 
Terra Cotta, D. K., am 30. Dezember 
borigen Jahres werden jet in der 
Bundeshauptitabt 4 Angeitellte der 
Baltimore & Ohiobahn unter Anklage 
bes Todtſchlags prozeſſirt. 

— „Der Unterhalt des Präſidenten 
foftet mit $113,000 pro Xahr viel zu 
viel,“ erflärte Davis von Arfanfas in 
feiner geftrigen Rede im Bundesfenat; 
„Dr. Roofevelt hat 5 Kinder, ich habe 
8, aber meine Haushaltsfoften fommen 
lange nicht fo hoch.“ 

— Wiederum erhoben die Großge- 
[hmorenen in Kanjas City, Mo., Ans 
Hagen gegen” 54 Schaufpieler und 
Schaufpielerinnen megen Verlegung 
des Sonntagsgefetes. 33 diefer. wur: 
den bereit3 vorgeführt und unter je 
8200 Bürgſchaft geſtellt. 

— Die „Michigan State Grange“, 
welche 51,000 Mitglieder zählt, be— 
ſchloß in ihrer Jahresverſammlung zu 
Saginaw, den verfaſſunggebenden 
Konvent um die Einfügung einer Pro— 
hibitionsklauſel in die neue Staats—⸗ 
verfaſſung zu erſuchen. 





Rius and· 

— Zu einem befriedigenden Ab⸗ 
ſchluß gelangten die Unterhandlungen 
des franzöſiſchen und ſpaniſchen Ge— 
ſandten mit dem marokkaniſchen Aus— 
wärtigen Amt. 

— Eine halbſtündige Konferenz 
hatten der deutſche Kronprinz und der 
Reichskanzler. Es wird in Abrede ge—⸗ 
ſtellt, daß es ſich dabei um des Kaiſers 
Geſundheit gehandelt habe. 

— Hr. Witte, der frühere ruſſ. Pre— 
mier, tritt den Poſten als Berather der 
Ruſſ. Bank auswärtigen Handel 
borerft nicht an, da in gewiflen Re- 
gierungsfreifen noch immer große Op- 
pofition gegen ihn herrjcht. 

— Das ruffiihe Staatsbudget, wel- 
ches der. inanzminifter der- Duma uns 
terbreitete, ergibt einer Fehlbetrag von 
—* De an Fir nf fagte, für 

en 3 und für fonftige Zmede 
feien Anleihen erforderlich. 
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Lotalbericht. 
Dalfh’ihe Gründungen, 


Bei einer Kohlenbahn macht er angeblid 
glänzende Gefcäfte. 

Sn dem Prozeß des früheren, Na= 
tionalbant = Präfidenten John 
MWalfh vor Bundespiftrittsrichter An- 
verfon fagte heute U. F. Williams, 
Rechnungsführer der Ylinois Sou— 
thern- und der Chicago Southern- 
Bahn, Walfh’fchen Bahnen, aus, daß 
leßtere 150 Meilen lang fei und ſich 
von Chicago Heights nad und längs 
der Grenze von Indiana erſtrecke. Sie 
ſchließe ſich an die Southern Indiana— 
Bahn an, welche 1904 gebaut wurde 
und ebenfalls Walſh gehöre. Seit 
Vollendung dieſer Bahn ſei das Un— 
ternehmen ein vielverſprechendes. Die 
Bahnen beförderten keine Perſonen, 
nur Fracht, hauptſächlich Kohlen von 
den Indianaer Kohlengebieten nach 
Chicago. Der Verſandt beziffere ſich 
durchſchnittlich auf über 660 Wagen— 
ladungen den Tag; längs der Bahn 
ſeien auch etwa 500 Getreideſpeicher 
errichtet worden. Das Transportge— 
ſchäft habe ſich in den letzten Jahren 
vervierfacht. 

O. E. Koß, Rechnungsführer und 
Sekretär der Wiskonſin « Michigan— 
Bahn, eines weiteren Walſh'ſchen Un— 
ternehmens, das der Anklage zufolge 
thatſächlich werthlos iſt, theilte eine 
Unterredung mit, welche er am 30. 
Juni 1904 mit Walſh über die Er— 
träge dieſer Bahn hatte. Walſh habe 
ihn beauftragt, ſagte er, die Gewinne 
um 850,000 höher anzugeben und mit 
dem Betrage den Baufonds zu bela— 
ſten, desgleichen mit einem Verluſt von 
8143,069. 17. Dadurch ſei der Ver— 
luſt der Bahngeſellſchaft verſchleiert 
worden. 

Zeuge Koß gab im Kreuzverhör an, 
daß die Wiskonſin de Michigan-Bahn— 
geſellſchaft am 30. Juni 1907 $643,- 
266.63 Zinſen hätte bezahlen ſollen, 
und daß im Hauptbuch $637,441.63 
eingetragen worden ſeien. Er ver— 
neinte die Frage, ob er von der Chi— 
cago National Bank eine Anweiſung 
über 8630,000 erhalten habe. Es 
wurde ihm nun eine auf feinen Na= 
men lautende Unmeifung für jenen 
Betrag gezeigt. Er verficherte, daß er 
fie niemals gefehen habe. 

EM. Foreman, der frühere Maf- 
fevermalter der Gentralia & Chefter- 
Bahn, welche von Walfh gekauft und 
an fein Bahnnet angefchloffen wurde, 


bejtritt heute, daß er durch Blicke die 


Gefchmworenen zu beeinfluflen verfucht 
habe, oder deshalb aus dem Gericht3= 
faal gemiefen worden fei. 


ihm wegen des Bahnankaufs Mei— 
nungsverſchiedenheiten entſtanden, er 
ſei aber Walſh nicht unfreundlich ge— 
ſinnt. 

— —ñ— — 

Roher Geſelle. 





Schlug eine Frau und widerſetzte ſich ſeiner 
Verhaftung. 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Der 56jährige Auguſt Strelow, der 
im Hauſe Nr. 120 LaSalle Straße 
eine Stellenvermittelungsagentur be— 
treibt, hat ſich heute eine böſe Suppe 
eingebrockt. Er befindet ſich unter der 
auf unordentliches Betragen und Kör— 
perverletzung lautenden Anklage im 
Zwinger der Bezirkswache an Harri— 
ſon Straße in Haft. 

Frau Sidney Cahen, Nr. 25 Elaine 
Place, hatte ihm angeblich in voriger 
Woche 82 gezahlt, wogegen er ſich ver— 
pflichtete, ihr ein Dienftmäbcen zu 





berfchaffen. 
Heute begab fie fih, von ihrem 
Manne begleitet, nah feinem Ge- 


Ihäaftszimmer, um ihn an fein Ber- 
fprechen zu erinnern. Yhr Mann blieb 
im Vorzimmer. Sirelomw unterhielt fich 
mit ihr, verließ dann aber das Zim= 
mer und ließ fie allein mit feinem Ge- 
bilfen. Mit diefem gerieth fie in 
Streit. Bald darauf fehrte Strelom 
zurüd. Einen Augenblid fpäter ftieß 
die Frau Hilferufe aus. 
Schlimm zugerictet. 

hr Mann wollte ihr zu Hilfe eilen. 
Die Ihür war verriegelt. Al er fie 
endlich gejprenat hatte, laq feine rau, 
aus Mund und Nafe blutend und mit 
Beulen und Schrammen bededt, auf 
den Dielen. Strelow jthnd, mit ges 
ballten Fäuften und muthfunfelnden 
Augen, neben ihr. Er rüdte Cahen, der 
fih auf ihn ftürzte, zu Leibe und 
Ichlug ihn in die Flucht. 

Gaben eilte auf die Straße und 
Ihrie Zeter und Mordio. Polizift Lee 
eilte herbei. Nach verzmeifeltem Kam- 
pfe gelang e3 pem Schergen, dem 
Agenten Handfchellen anzulegen. Der 
Rafende wehrte fich dennodh und bi 
und ftieß mit den Füßen um fih. Er 
mußte im wahren Sinne des Wortes 
nach der Wache gefchleift werben. Dort 
ftieß er Drohungen aus gegen den Po= 
liziften und verlangte, den Polizeichef 
zu fprechen. Das Gefuch wurde ableh- 
nend bejchieben. 

Inzwiſchen war Gaben zurüd in 
das Gebäude geeilt, um fich den Gehil- 
fen zu „faufen“. Der hatte fih im 
Keller verfrodden und verbarrifabdirt. 
Gaben eilte nah der Wade. Man 
ftellte ihm anheim, einen Haftbefehl 
gegen den Burfchen zu eriwirfen. 

Yrau Cahen wurde, nachdem ein 
Arzt fie'verbunden hatte, in einer 
Drofchte heimaefhafft. Sie war einer 
Ohnmacht nahe. s 





Befihtigung einer Sohbahn,. 


Der ftäbtifche Straßenbahn - Sadı> 
verftändige Hereley hat heute in Be- 
gleitung von Supt. Noe.von der Dat 
Park-⸗Hochbahn eine Belichtigung der 
Geleife und bes Gerüjtes ber Bode 
bahn, von der Randolph Str. und 5, 
Avenue an, angetreten, natürlich zu 
Fuß. Die Beiden werben neun Mei- 
len weit marfdiren müffen. Die Be- 
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Beeren Years, 
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Donnerftag, den 12. Dezember 1907. 


* 
— — — — — — — — — — — — —— —— —— — — 


Es ſeien, 
ſagte er, zwar zwiſchen Walſh und 
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und Chepiot3. 


Lange Handſchuhe 
— 
m 95r 
Jede Dame, die DieNummern 53, 53 
oder 6 trägt, hat den Vortheil, 12: 
Knöpfe Länge. Meijtens in fchwarz, 
einige in meiß,etmas befcehmußt, Y5c 
Verkauf von Geſellſchafts- und 
Straßen-Glacehandſchuhen für 
Damen, das Paar für 81.00. 


Knaben-Mitten mitPelzrücken, Aus— 
wahl aus Schwarz und Grau, ſpe— 
zieller Preis 50c das Paar. Verkauf 
von Kid und Suede Mitten3 für 
Damen, mit warmem Fleece Futter 
und Pelz-Obertheil, 50c. 

















| 
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8 u. 10 Yard Ealico Kleider-Län- 
gen, eine hochfeine Auswahl zu dem 
Preife von 50c und aufmärt2. 


Zancy Leibchen 50c 


Wir könnten dieſe Veſts unmöglich 
für meniger ala T5c verfaufen, hät- 
ten wir fie zu irgend einer anderen 
Zeit getauft. Die Erfparniß, die wir 
erzielten, fommt au Euch zugute, 
Veſts mit ausgeſchnittenemHals, 
nandgehatelte Openwork über 
Büfte, alle Gröhen, in Schach⸗ 
teln verpadt, zu 50c. 
Räumung von Winter UnionSuit3; 
alle die übrig geblieben find aus un— 
feren großen Verfäufen zu 2.05 und 
2.55; meiß u. grau, alle Gr., 1.55. 

















gejegt haben von $15 auf 7.75. 


zahlreiche Kleine Partien übrig gelaflen. 
in die Bafement-Abtheilung Hinuntergefchafft. 
Hier haben wir eine Sammlung, die wir, ohne Rüdiicht anf den Koftenpreis, 

oder den früher dafür erhaltenen Preis, nochmals marfirt haben und 

ganze Sortiment zu $15. 
Einfhlichlih vieler unferer allerfeinften Sorten 


Nie zuvor in der Gefchichte unfere® Bafement-Kleivergefchäfts haben wir folch elegante Stoffe, zufammen 
mit ber befonderen Schneiderarbeit von Brofam und Mandel, für einen fo niedrigen Preis wie $15 offerirt. 


Dies ift fiherlih eine feltene Gelegenheit für den Mann, der einen hodhfein ge- 
machten Anzug oder Weberzieher wünjcht, und dabei nur einen Preis zu zahlen 
braucht, der regulär für bedentend minderwerthigeKleidungsitüde verlangt wirb. 


Genug von allen 


Weihnadts-Spezialität 


Chap Faconz, gemacht aus geitreiften, farrirten und 
er 


“ 
(q 














nenne 


Bis Weihnachten ift unfer Laden von 8 Uhr Morgens bis 6 Yhr Abends geöffnet. 





Sparfamkeits-Balement. 


Srofam und Mandel fpezielle Männer-Anzüge 
und Meberzieher, $15 


Unfer großer Verfauf zu $20 für die Auswahl von Brofam Bro3.’ und Mandel fpeziellen Anzügen bat 
Mir haben diefelben alle in ein große Sortiment vereinigt und es 


zwar ba$ $ 15 


$15 


Genügend von allen Größen 34 bis 46 
Ueberzieher find vorhanden in Schwarz, Grau und fancy; Anzüge beitehen aus fancy Kammgarnen, Tweeds 


Größen von 34 bis 46, und alle zu einem einheitlichen Preis, $15. 


Fcy Männer-Hofenträ- 
ger in Schachteln, 29c 


Diefe Hofenträger find gemaht aus 
gutem dauerhbaftem Stoff und bie 
Schadteln find pradtvoll, ein Ge 
Ichent, das jeden Mann beglüden wür— 
be, zu dem fpeziellen Preis von 29. 
Halstrachten in Schachteln, feines 
Sortiment neuer Muniter für Weih- 
nadıten. Seltene Werthe, nur 29e. 


Smeater Coat3 für Männer, inOrforb 
Grau, durhaus ganzmwollen. Die dazu 
geeignete Sailon tjt jegt da. Was Yhr 
jegt dafür bezahlt, entjpricht dem ei— 
gentlihen Wholefale-PBreife, 2.95. 


Bedruter Gardinen 
Madras zu 125t 


Wir kauften den ganzen Vorrath an 


dieſen Stoffen, die der Fabrikant 
auf Lager hatte, in einer ntität 


bi3 zu mehreren Taufend Yarbs der 
neueften u. beiten Mufter ber Satfom 

Die Farben » Kombinationen 

waren nie jchöner, als wie fie ” 

in diefer großenSammlung find. 
Diefer Gardinen-Madraz ift in einer 
Breite von 36 Zoll zu haben, und 
ifteine jehr beliebte Qualität. Zu 
einer bedeutenden Erfparniß zu 
12%5c die Yard. 





Ausgezeichnete Werthe in Waift-Längen. Die Entwürfe und Stoffe find jchr gut. 
Jede Länge enthält 3 YDards von 32zÖlligem bedrudtem Madras, und Ihr habt 
die Auswahl von vielen Muitern. In Schachteln, zugebunden mit Band, Stüd 656. 


Kleider: Mufter von Ginahams, Brints, u. f. w. 





10 Yard Ginaham Kleider-Längen, 
eine Außerjt beliebte Qualität bon 
Stoffen, zu 1.25. 


Weihnadts- 
Taſchentücher 


Hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher, 

mit hübſch geſticktem Initialbuchſtaben, 

50c für die Schachtel mit 6 Stück. 
men, mit Buchſtaben in fanch be— 
fidten _ Kränzen; 6 in _ fancy 
Schachteln verbadt, für nur 75e. 


Fancy Smiß Tafchentüher für Da- 


men, mit geftidten und Spiten-Ein» 
faffungen, 6 in Schachtel, zu 7öc. 








Bedructe Slanelettes, unübertrefflicher Werth, 7c 


Der Fabrifant erlitt einen riefigen Verluft an diefen Stoffen. E3 find die beften, eine volle Ward breite bedruckte 
Slannelettes— die Sorte, die gewöhnlich zu 18c verfauft wird. Kauften fie zu weniger al3 der Hälfte, 7c die Yarb, 


10 Yard Percale Kleider « Lingen. 
In einem guten Affortiment, fpeziell 
zu 1.25. 


Amerikanifde Taffeta 
Regenfdirme zu 95r 


Amerikaniſche Taffeta Regenfhirme 
Herren und Damen, mit dauer⸗ 
aftem Paragon Frame, Stahlſtock 
zund dazu paſſendem Futteral, mit 
fanch und Naturholz-Griffen. 
EineGelegenheit, die nicht lange 
vorhalten wird, Auswahl zu 
nur 95c. 
$3 hochfeine feibene u. leinene Her- 
und Damen = Reaenfcdhirme, pradt» 
volle Griffe aus Perlmutter, Gun= 
“ Horn und Naturholz, fpeziell 
au 82. 





Coats und Suits bedeutend herabgejest für eine 
jofortige Räumung 


Die Preisherabfegungen find viel größer als in irgend einem Verkaufe, der jemals in unferem Sparfamteit-Bafes 
fement ftattgefunden hat, davon betroffen werden Hunderte von Kleidungsftüden, die in Bezug auf die Qualität 
der Stoffe, Arbeit und und Style wohl empfohlen werder: fünnen, zu weniger als der Hälfte ber früheren Preife. 

$7 Mixture Coat3, 50 Zoll lang, in vollen Gircnlar Box Modellen, von fanch 

Mifhungen gemacht, in Streifen und Blaids, angebrodene Partien von _meh- > 75 

teren, die bi8 zu $7 verfauft wurden, herabgeiett anf “ 


$10 Goat3 von Ihwarzem KHerich oder Milhungen zu 4.95 
50 Zoll lange Coat3 für Damen, in mehreren modifchen Bor acons, mit vollem Ripple Rüden; gemacht aus fel- 
nem ſchwarzem Kerſey oder fancy Mifchungen, Werthe bis zu $10, berabgefegt zmed3 fofortiger Räumung, 4.95. 
50 Zoll lange Coats, von ausgezeichneter Dualität von reihem, glän 
Kerien gemacht, durchweg mit guter Qualität Atlas gefüttert, auch ihöne Jadets 
in $ Hüften-Längen, von Garacnl Belz Cloth, Werthe bis 12.50, herabgejekt auf 


$15 ichneidergemadhte Suits herabgeieht auf 7.75 


Mehrere elegante Facons in Tatlorsmade Suit3 für Damen, in eng anfchließenden, halbanfchließenden und Prince 
einfachen Stoffen, elegant paffende Facona, die wir 


glänzendem 


1.50 


ab⸗ 





Aus der Haft entlaſſen. 


Philipp Goldbergs habeas Corpus · Geſuch 

war erfolgreich. 

Der neulich auf Verlangen der Be— 
hörden von South Dakota unter An⸗ 
klagen des Diebſtahls, der Unterſchla⸗ 
gung und des Schwindels verhaftete 
Philipp Goldberg wurde heute auf ein 
Habeas Corpus⸗Geſuch hin von Rich⸗ 
er Gibbons im Kreisgericht freigelaſ⸗ 
ſen. Goldberg, der Soöhn von Iſaak 
Goldberg, 1200 61. Str. iſt Pferde⸗ 
händler und war ängeklagt, bei einem 
Pferdeeinkauf L. P. Thompſon in 
Malette, S. D., mit einem werthloſen 
Check über 8245 beſchwindelt zu ha⸗— 
ben. Seine Vertheidiger theilten dem 
Richter mit, Goldberg habe angenom— 
men, Thompſon würde den Check gleich 
nach Empfang einkaſſiren, ſtatt deſſen 
babe er ihn aber behalten, bis Gold⸗ 
berg, der davon nichts wußte, ſeine 
Einiage aus der betreffenden Bank zu⸗ 
rückgezogen hatte. 

An Richter Betheas Bundesgerichts⸗ 
hof wurde Arnold Kincade von Ge— 
ſchworenen der Verausgabung falſchen 
Geldes ſchuldig befunden. Er ſoll am 
letzten 5. Januar der Bädereibeſitzerin 
Selma Patterſon, 5006 State Straße, 
einen faiſchen Zehndollarſchein gegeben 
haben. Kincabe hat angeblich ſchon 
früher wegen ähnlicher Vergehen im 
Zuchthauſe geſeſſen. 
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Ihre Haupt⸗Einnahmequelle. 


Heute früh wurde wiederum ein Raub in 
einer Wirthſchaft verübt. 


Kurz nach ſieben Uhr Morgens be— 
traten heute drei Männer, die Geſichts— 
masken trugen, die wenige Minuten 
zuvor geöffnete, von A. Dankins im 
Haufe Nr. 723 Auftin Une. betriebene 
MWirtbfchaft. Während einer der Bur= 
jchen die mit dem ?yerniprecher ver= 
bundenen Leitungabrähte durchfchnitt, 
zwangen jeine beiden Rumpane den 
Schanttellner John Simmd, den 
Hausdiener John Welinsti und drei 
Säfte, die Arme gen Himmel zu jtre= 
den. Die Opfer wurden durchſucht. 
Dann plünderten die Banbditen den 
Kaffenapparat. Sie erbeuteten indge- 
fammt $25 und entfamen unbehelligt. 





Zödtlih verlaufen. 

Kohn Hutinzfi, 8438 Superior 
Aoe., ftarb in feiner Wohnung an Ber- 
fegungen, die er am 18. November in 
den linoi3 Stahlmerfen in South 
Chicago erlitten hatte. Er war zwi⸗ 
fchen zwei Wagen eingeflemmt worden. 
Hutinsti war 26 Jahre alt. Der 
Wahrſpruch der Koroners⸗Geſchwore⸗ 
nen lautete auf Tod durch Zufall., 


* Weil die Gegend zu dünn beſiedelt 
ſei, lehnte Feuerwehrchef Horan heute 
ein Geſuch von Stadtvater Kohout 
und anderen Bürgern der 34. Ward 
um Verlegung einer Spritzenabthei⸗ 
lung nach Crawford ab. 





" $19,000 an Dieihe geloftet, . 


Finfläger nicht au finden, 





Die Raubanklage gegen ben Polizts 
ten Thomas W. Woodiwarb von der 
Warren Ave.- Bezirkswache wurde 
heute in Richter Honores Gerichtshof 
vorläufig vom Kalender abgeſetzt, weil 
der Ankläger, Henrh Flamm, 566 W. 
Chicago Avbe., nicht zu finden iſt. 
Woodward ſoll Flamm am 9. Sep⸗ 
tember um eine goldene Uhr beraubt 
haben. 


— 
Ehelidher Streit, 





Ein Pole verfeßt feiner Frau einem lebens 
gefährlihen Stich. 

Frau Veronika Zytkiewicz, 8416 
Green Bay Avbe. wurde heute Mittag 
von ihrem Manne, John, in die linke 
Seite geftochen und liegt in lebens⸗ 
gefährlichem Zuſtande zu Hauſe, da ſie 
nicht in ein Hoſpital gebracht werden 
wollte. Der Mann iſt verhafiet. 
Zykliewicz iſt, wie ſeine Frau ber 
Polizei ſagte, tagelang betrunken ge⸗ 
weſen. Als ſie ihn heute Mittag aus 
dem Bett holen wollte, wurde er 
wüthend und verſetzte der Frau den 
Stich. — 





* Die Zahlungsanweiſungen für bie 
Beamten bei der legten Wahl und für 
die Miethe von Stimmpläßen wurden 
heute ausgefertigt. Die Mahl Hat 
$136,000 an 
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Dez Berftedfpielend mit dem ameri- | 
fanifchen Wolfe, defjen ihn befanntlich | 
fogar ein Mitglied des Bundesoberges | 


— — — — — 


weniger ſchwer verletzt wurden. Die 
Ausſagen überlebender, Paſſagiere und 
eine flüchtige Unterfuchung ergaben, 
daß die Fahrgeſchwindigkeit des Zuges 
eine ganz unheimlich große geweſen 
und an der Kurve nicht, oder doch nicht 
merkbar verringert worden war, und 
daß die Kataſtrophe dadurch verurſacht 
wurde. Auch ſtellte ſich heraus, daß der 
überlebende Zugführer nur ganz ge— 
ringe Erfahrung in der Bedienung 


‚oo | und Behandlung eletirifcher Lofomoti- 


ven hatte. Man bezeichnete e3 als ver= 
brecherifchen Xeichtjinn, daß bie Bahn- 


' gefellichaft einem jolcden Wanne einen 


mit Baffagieren dichtgefülten Zug 
anvertraute, und in der Folge murbe 
gegen den PVizepräfibenten und Gene- 
talbetriebgleiter der Bahn Alfred N. 
Smith eine auf Todtfchlag im zweiten 
Grade lautende Anklage erhoben. Diefe 


Pe 


richtes geziehen hat, will Präfident 
Roofevelt fich nicht länger bejchuldigen 
lafien. Was feine Feinde ihm zu> 
trauen, mag ihm gleichgiltig fern, aber 
daß auch) feine angeblich bejten Freunde 
in der ‘Breffe verjichern, er werde ſich 
felbft aufitelfen Iafjen, wenn nicht der 
Kriegsfefretär Taft die Nomination 
erhalten fünne, geht ihm doch fozufa= 
gen über die Hutfchnur. Er hat des= 
halb „formell” nochmal3 anfündigen 
laſſen, was er gleih am Tage feiner 
Grmählung gejagt hat: Daß er die 33 
Sabre, in denen er der Stellvertreter 


bes PBräfidenten MeKinley war, als | 


feinen „erften Termin“ betrachtet, daß 
er folglich jet feinen zweiten Termin 
abdient, daß er die Sitte, Die jeden 
Präfidenten auf zwei Amtszeiten be- 
fHränft, für eine mweife halt, und daß 
er demzufolge fi; weder um bie noch» 
malige Aufitellung bewerben, nod fie 
annehmen wird, Zwar wird die Auf- 
tichtigfeit auch biefer unzmweibeutigen 
Erklärung noch bezmweifeli, aber nur 
pn Leuten, die entweder felbjt nicht 
im Rufe der Ehrlichkeit ftehen, oder die 
Herrn Roofeveli aus perfönlichen 
Gründen hafjen. 

Schon vor längerer Zeit hatte ber 
Präfident feine „Sefretäre" anmeifen 
müflen, den Bundesbeamten aller 
Grade die Nachricht zugehen zu laffen, 
daß fie beftraft werben würden, wenn 
Ste für feine Wiederaufftelung wirkten 
ober fi gar ald „Roofeveltvelegaten“ 
in die republifanifche Nationalfon= 
vention jhider ließen. Da diefer Be- 
fehl nicht allgemein beachtet worden 
mar, murbe er den Bundesbeamten 
vor einigen QTagen nochmals einge= 
Thärft. Doc felbit das wurde von 
den praftifchen Politikern nur als eine 
fchlaue Finte aufgefaßt. Herr Rooje: 
velt, fagten fie, wolle nur im Voraus 
die Anjchuldigung entfräften, daß er 
fih von feinen eigenen Angeftellten 
mieber auf den Schild habe heben laj- 
fen. Wenn ihm ein dritter Termin 


PBarteitonvention angeboten merbe, jo 
mwerbe er fi) „natürlich“ der Ehre nicht 
entziehen können, oder wollen. Eine 
derartige Beargwöhnung feiner Be— 
meggründe fonnte der „rauhe Reiter” 
offenbar nicht vertragen. Er bat alfo 
dem Gefchwäte der Eingemeihten und 
Beitunterrichteten mit der befannten 
Schroffheit ein Ende gemadt. 
‘mmerhin wird der PBräfident feine 


Bartei zu „beeinfluffen“ verfuchen. Zu | 


feinem Nachfolger Hat er in erjter 
Reihe den Kriegsfefretär Taft auser- 
fehen, doch liegt es, wie er mieberholt 
perfichert hat, nicht in feiner Adficht, 
‚der Partei gerade diefen Kandidaten 
aufzuzwingen. Iſt aus diefen oder 


jenen Gründen Herr Taft „unavails ı 


able“, jo mag der Finanzjefretär 
Eortelyou oder fonft ein Mann fein 
Glüd verfuhen, der mit der Roofe- 
velt’ichen Politik einverjtanden ijt und 
fie fortzuführen gedenft. . Auf feinen 
Tall aber will Herr Roofevelt alles 
mieber ummerfen laffen, ma3 er mit'fo 
großem Ernit und Eifer aufgebaut, 
oder tmozu er menigitend den Grund 
gelegt hat. Mit feiner Zuftimmung 
wird fein Stand Batter, Reaktionär 
oder Konfervativer zum republifani= 
fcher Bannerträger gemacht werben. 
Seine jünafte Ankündiaung bedeutet, 
daß namentlih die Herren Taft und 
GEortelgou fih in den Kampf um bie 
Nomination ftürzen mögen, und ba 
ihre Freunde feine Hinterlift und fein 
 tüdifches Manöver zu befürchten brau= 
ben. Der Präfident mird fie nicht 
gegeneinander ausfpielen oder ich ge: 
genfeitig folange im Schadh halten laf- 
fen, bis die Konvention auf den Aus: 
weg verfällt, ihm felbft das Amt anzu-= 
tragen. Somohl Taft3 wie Cortelyous 
Anhänger mögen mit allen Kräften 
nach dem Siegespreife jtreben, und die 
Einen mie die Anderen merben bon 
dem Bräjibenten unterftüßt erben, 
wenn fie ji in den Vorgefechten ala 
bie Stärferen ermwiefen haben. 

An Klarheit läht ſomit die Sach— 
lage nicht8 zu wünfchen übrig. _ &3 
tird einfach ein großes Turnier Jimi: 
ihen dem fonferpativen und dem ra= 
Difalen Flügel ber republifanifchen 
Bartei abgehalten werden, und Iebte- 
ter wird unter dem jtrahlenden Ban- 
ner eines jieggemohnien Vorfämpfers 
fechten. Er wird deshalb ohne Zmeifel 
piel ftärfer und ftreitluftiger fein, ala 
je zubor. Die Konfervativen, die auf 
dem lebten Sonvente nichts gegen 
Herrn Roofevelt einzumenden hatten, 
der bi8 dahin nur bie Politik MeKin— 
ley8 fortgefegt hatte, die aber ihre ei- 
gene Plattform durchſetzten, werden 
diesmal die ganze gewaltige Macht ber 
Adminiftration gegen ich haben. 
Deifenungeacitet fcheinen fie fich nicht 
zu fürchten. 

— 

„Maſch inen, nicht Männer, 2 


Am 16. Februar d. J. ereignete ſich 
auf ber „NR. Y. Eentral“-Bahn bei der 
Station Brewſter, Bronx Borough, 
‚ Neo Mor, ein fehmweres Bahnunglüd. 
Die fünf hinteren Wagen eines vor» 
‚ Häbtifchen Erprehzuges, der von zivei 
aufammengeloppelten eleftrifchen Lo— 
- tomotiven gezogen wurde, wurben an 
einer fharfen Kurve vom Geleife und 

die Hohe Böfchung des Bahndammes 
— t, wobei 28 Perſonen 
ihren fanden und 67 mehr oder 


* 


Klage wird zur Zeit im Obergericht 
bon Nem York verhandelt. 
: Alles, was früher jehon über bie 
| Unerfahrenheit des Zugführers gejagt 
wurde, fand volle Beitätigung. Der 
ı Mann, € R. Roger3 mit Namen, 
| Tagte, au, daß er vor feinem Eintritt 
in den Dienft der „New York Gentral” 
nur bier und da «ld Aushelfer, bez. 
Streifbrecher auf der New Yorker Un—⸗ 
| tergrundbahn einen eleftrifchen Zug 
| geführt Hatte und von dem Betriebs- 
: leiter Smith nad) nur viertägiger Vor- 
| übung ala felbftftändiger Zugführer 
angejtellt worden war; ferner, daß er 
| an dem Unglüdstage zum erften Male 
' in feinem Zeben mit zwei zufammen= 


| gefoppelter eleftrifchen Lokomotiven 
| fuhr— was von der Vertheidigung Al- 
leö zugegeben wurde. Aus feiner Zeu=- 
| genausfage geht ferner hervor, daß er 
; aus eigener Erfahrung oder eigenem 
MWiffen feine Ahnung hatte, mie fchnell 
zmei folche zufammengefoppelte Motore 
fahren fünnen; warum man ihm an 
ben Tage Statt der üblichen einen zmei 
Lokomotiven gab. E3 mar ihm „gejagt 
worden”, die Doppel-Lofomotive fünne 
bi3 zu 75 Meilen die Stunde maden, 
das mar Alles, was er mußte. Da ihm 
niemal® gelehrt morben mar, bie 
Fahrgeſchwindigkeit eleftrifcher Züge 
richtig abzufchägen, blieb ihm nur bas 
„KRathen” übrig. Er glaubte mit nicht 
mehr al3 45 Meilen die Stunde zu 
fahren, objchon er den Strom voll ans 
gedreht hatte. Sacjverftändige werben 
nachzumeifen fuchen, daß die Fahrge- 
| Schmwinbigfeit fich auf minbeftens 60 
| Meilen die Stunbe ftellte, 

Sn feiner Anfprade an die Ge 
ſchworenen bei Beginn des Prozeffes 
' hatte der die Anklage vertretende 

Staatsanwalt gejagt, er werde zeigen, 
: daß die Leiter der Bahn ein fo unbe- 
; grenzte3 Vertrauen in die mechanifche 
Leiſtungsfähigkeit der neuen eleitri- 
: Then Lofomotiven hatten, daß fie feine 
Gewiſſensbiſſe empfanden darüber, 


irauten, die wenig oder gar keine Er— 
fahrung in der Handhabung ſolch' 
mächtiger Maſchinen hatten und von 
der Elektrotechnik ſo gut wie nichts 
verſtanden. Daß dieſe Bemerkung zu— 
treffend war, ſcheint ſchon durch die 
Ausſagen des Zugführers erwieſen, 
aber es verlohnt ſich doch noch, kurz 
auf die Ausſagen des Strecken-Vor— 
manns Bickford einzugehen, der das 
geſammte elektriſche Zugmaterial der 
„New Hort Zentral” unter fih hat. 
Diefer Bahnbeamte erklärte auf die 
Trage, ob und wie und mo er je Elef- 
trotechnif ftudirt habe, „meiftens durch 
Uebung” — er fei im Jahre 1905 nad 
Schenectaby gegangen, dort in den 
eleftrifchen Zugdienft Einblid zu neh— 
men und auf einem dort befindlichen 
befonderen Berfuchsgeleife und in den 
Werkſtätten elektriſche Lokomotiven zu 
„fahren“. „Aber den theoretiſchen 
Theil“, fuhr der Mann fort, „ſtudirte 
ich beſonders durch eine Korreſpon— 
denzſchule“. 

Das iſt doch wohl genügend. Ange— 
ſichts dieſer Ausſage wird Niemand 
mehr bezweifeln, daß der Staatsan— 
walt Recht hatte, als er ſagte, die 
Bahn ſetze ihr ganzes Vertrauen in 
ihre Maſchinen und mechaniſchen Vor— 
richtungen und glaube tüchtiger Fach— 
leute entbehren zu können. Wenn ein 
Mann, der die Elektrotechnik nur, ne— 
ben ſeiner Erwerbsarbeit, durch „Kor⸗ 
reſpondenzen“ ſtudirt und nur eine 
wenig mehr als einjährige praktiſche 
Erfahrung hat, zum erſten Beamten 
des ganzen neueingerichteten elektri— 
ſchen Betriebs gemacht werden konnte, 
dann braucht man ſich nicht zu wun—⸗ 
dern, wenn man, joweit die Führer der 
eleftriichen Züge in Betracht fommen, 
aanzlih auf Fahmännifche Erfahrung 
und Willen verzichtete, no, daß das 
Unglüd von Bremiter fam. 

Der verbrecherijche Leichtfinn, von 
dem in der Ankflagejchrift die Rebe ift, 
Teint nachgemwiejen, wenn der Ange- 
tlagte aber verurtheilt werben follte, 
wird er fi) ganz gewiß als unſchuldig 
verfolgt oder doch ungerecht behandelt 
borfommen. Er wird jagen, mas ich 
that, tun alle Anderen aud, unb 
entfpricht den hiefigen Berhältniffen, 
und der Bildungsgang des Streden- 
Vormannd und AZugführer® maren 
typifch-amerifanif. Und damit wirb 
er Recht haben. Ein Bigchen Prariß, 
ein bischen fogenanntes Studium, ben 
Schein zu mahren, und jehr viel 
Selbitvertrauetn, Vordrängen und, 
mo’3 nöthig tft, Teichtfinniger Wage- 
mutb—und der Fachmann ift fertig. 
So tft’3 nicht nur im Eifenbahnmejen, 
fondern auf allen Gebieten — dort 
pielleicht noch jeltener als Tonftwo. 
C3 gibt ja natürlich auch hier in jebem 
Face Leute von tüchtigem Wiſſen, 
aber die ſind dünn geſäet und haben 
ihre Kenntniſſe zumeiſt aus Europa 
mitgebracht oder ſie dort geholt. Un⸗ 
ſere amerikaniſche Erziehungsweiſe 
bringt keinen tüchtigen Fachmann her⸗ 
vor. Deshalb iſt das Motto hier 
Maſchinen, nicht Männer.“ 

— 


Sie Lilters verſorgung in Frank⸗ 
reich. 

Alterspenfiondgefehgebung für Ars 
beiter fteht in Frankreich fchon lange 
auf dem Programm. Alle Barteien 
find > — —* - —* 
es, zu ſagen. rund⸗ 
Täglich tft alle Bert für ben Gebanten 


i ' : ı daß fie die Lofomotiven Leuten anver: ' 
bon einer freien und unbeeinflußten | B fi 


gewonnen — mas vielleicht meniger 
einem Drange den „armen Alten“ zu 
helfen, ober ber lleberzeugung bet 
Stothmendigteit einer folchen Einrid- 
tung zu danten tft, als dem für die 
fürſorgliche Republik beſchämenden 
Beifpief de3 monardiftifhen Deutfch- 
lands, das feit Jahren al3 Wirklich- 
teit kennt, was in Frankreich noch ein 
Eloßer Traum mohlgejinnter Neuerer 
it. Ueber das Grunpfäglicde ijt man 
aber noch nicht hinausgeflommen, und 
der fürzlich vom franzöfifchen Senat 
eingefegte Sonberausfhuß wird viel 
arbeiten müljen , will er den Karren 
merflih meiter oder gar an’s Ziel 
bringen und eine Gefeßporlage ausar- 
beiten, die annehmbar mätre. 

Zur Zeit fann noch nicht einmal ir= 
gend jemand fagen, melche Opfer die 
Altersperforgung dem Staat auferles 
gen wird, menn man das Minbejtruhes 


gehalt mit 360 Fr. ($72) jährlich bes ' 
mißt und als Verforgungsalter entwes | 
der 65 oder 60 Kahre annimmt. Denn | 


die franzöfifche Regierung hat feine 
Statiftit der Altersflaffen und ber 
Berufe zur Verfügung. Menn bie 
Senatoren Zahlenmaterial verlangen, 
um für ihre Berathungen und Be- 
Tchlüffe eine Unterlage zu gewinnen, fo 
erhalten fie von den verfchievenen Mi- 
nifterien Nachmeife, deren Wirkung, 
mie ein PBarifer Korrefpondent fagt, 
tiefe Verblüffung ift. Die Minifterien 
be3 Innern, der Finanzen und bes Ur- 


beitäwefens find um Auskünfte anges 
gangen worden, und bie Antworten, ' 


die von diefen Stellen eingingen, mei- 
chen fo meit von einander ab, daß 
man 
glauben möchte. Ein Minifterium 
ſchätzt den ſtaatlichen Zuſchuß, der er- 
forderlich ſein wird, wenn das Ueber— 
gangsſtadium überwunden iſt und die 
Einrichtung anſchlagsmäßig arbeitet, 
auf 65 Millionen, ein anderes auf 
800 Millionen jährlich! Der Senats— 
ausſchuß ſoll alſo ſeine Arbeit auf Be— 
rechnungen gründen, die zwiſchen 65 
und 800 Millionen ſchwanken. 

Man möchte dazu ſagen, ganz wie es 
bei uns einſt war — aber ſo ſchlimm 
war's doch hier kaum jemals und in 
der neueren Zeit iſt's in ſolchen Fra— 
gen bei uns ganz bedeutend beſſer ge— 
worden. Unter ſolchen Umſtänden 
wird man es den Senatoren nicht ver⸗ 
argen können, wenn ſie nicht weiter 
kommen. Die Sozialiſten beben indeſ⸗ 
ſen vor Ungeduld und verwünſchen 
den ſchlechten Willen des Senats. Es 
iſt aber kein ſchlechter Wille. Es iſt nur 
das Fehlen der unerläßlichſten Vorbe— 
reitung, was den Senat aufhält. Ein 
Verſorgungsgeſetz aufzurichten, ohne 
daß man die einfachſten Angaben über 
ſeine muthmaßliche Wirkung beſitzt, 
das hieße einen Sprung in's Dunkle 
thun, und eine ſolche Verwegenheit 
kann man von Männern nicht verlan- 
aen, bie nach der Verfafjung das 45. 
Lebensjahr überfchritten haben müf- 
fen. 

ebenfalls liefert aber die Alteräver- 
forgungäfrage in Frankreich“ wieder 
einmal den Beweis, daß aroße meit- 
tragende Aufaaben in der bemofrati- 
Then Republif fchmwerer, oder lanaſa— 
mer au erledigen find ala in ben Mo- 
narchien — ein Arqument für die bie- 
len Schwärmer für eine „Itarfe Reaie- 
—— die es neuerdings in Amerika 
gibt. — — — 


Beſuch aus Afrika. 


Konſtantinopel, 16. Nov. 

Der Gang der Weltgeſchichte hat es 
mit ſich gebracht, daß der Glanz euro— 
päiſchen Mohammedanerthums ver— 
bleichen mußte. Was von Bekennern 
des Islams ſich auf europäiſchem Bo— 
den feſtgeſetzt hatte, in Spanien und 
dem heutigen Monaco, wo das See— 


räuberthum jetzt ſchwunghafter an den 


grünen Tiſchen des Kaſinos betrieben 
wird, in Sizilien, Malta und Kreta, 


es iſt dahingegangen, und das ganze 
Lärmen auf der Balkanhalbinſel, das 
ſeit Jahrzehnten Europas Ruhe ſtört, 


kommt im Grunde auf die Frage hin— 
aus, wie Islam und Türkenthum 


gänzlich aus Europa zu befeitigen wä= | 


ren. Bom Goldenen Horn, mo feit vier 
und einem halben ahrhundert 


mehr 
Europas padt wie einft alljährlich die 
[hmeren Goldfäde voll, um fich durch 
den Tribut Frieden und Wohlwollen 
des Großherrn zu erfaufen. Der euro- 
päifche Befig der Türkei ift eine türfi- 
Ihe Kolonie gemorden, die Heimath 
liegt nicht mehr in Europa. In etwa 
bemjelben Maße, wie die Türkei in 
Europa an Anfehen eingebüßt hat, ift 
ihr Unfehen aber, namentlich feit der 
Ausprägung der perfünlichen Herr- 
Ihaft des jehigen Gultanz, in Ajien 
und Afrika geitiegen. Die Mufelma- 
nen aller Länder, vielfach jogar bie 
Schiiten unter ihnen, jehen in dem 
Sultan der Zürfei ein Oberhaupt, zu= 
nädhjt geiltiger Urt, aber .es gibt eine 
Richtung, die auch auf eine ohne innere 
MWiderfprüche mögliche meltliche Ge- 
meinfchaft ziet. Mit Eluger Wermei- 
dung bebenklicher Anfpielungen hat die 
allislamitifche Volitit des Sultans e8 
erreicht, dak in China und Japan, in 
Indien, Innerafien und auf den Gun- 
bainfeln, im Hinterland von Marofto, 
Zunis und Algier, im Innern und an 
der DOftfüfte Afrikas, viele Millionen 
mit Chrerbietung bed Sultans der 
Türkei benten, des Bejchübers der hei- 
ligen Orte, nach denen auf feinen Mil- 
len eine Eifenbabn für bie weſtlichen 
Pilger gebaut wird, ber vielleicht bald 
eine Bahn durch Arabien für die öft- 
lihen Pilger folgen wird. Mo ba3 
Zeitungsmefen entwidelt ift, dort fehtt 
ed auch) nicht anflundgebungen ber Mo: 
hammedaner zugunften de Sultans, 
Der in bem allen nur eine Qaune ber 
Entwid 
ee. je : ‚uns * — 
möglich, ie vielen nen bon 
Mo beren 


) mern, eö allein in 
Indien und auf den 
adtzig Millionen gibt, einmal ihre 


Kraft für einen gemeinfamen 


‚Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 1 


an einer verabrebeten Scherz | 


bie | 
Nachfolger des Eroberers Mohammed 
IT. fiten, Zlingen feine Machtworte | 
durh die Welt,. fein Staat 


eben möchte, wirb fidh 


Subainfeln über f 


Recpnung don Reuem!“ 


x 
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Artikel für G 


Sehr ſchöne deutſche Fla— 
nell Dreſſing Jadets, A⸗ 
Aermel, Plaited Rücken, m. 
Gürtel, beſetzt mit hübſchen 
ausgezackten Cuffs, fein 
finiſhed Hals mit Band— 
Ties, in fancy 
Bores, 1.49 

Ein ſehr feiner import. 

Italian Sateen Cloth Un— 

terrock, ſehr weich u. ſeide— 

artig, mit tiefer, voll ſhirred 

doppelter Flounce, untere 

Flounce beſetzt m. Cluſter 

von Hohlſaum, tiefer Underlay und 
Staub-Ruffle; eine Feiertag⸗ 
Spezialität zu 

Schwarze Heatherbloom Unterröcke, fein 
und weit, mit voller doppelt ſhirred 
Flounce und Staub Falte — 
ſpeziell markirt zu 


a, Da 
[Eizo 


2.98 
1:25 


räditige Partie von Jean Korfets, in weiß u. drab, 
Be. imiitlere u. lange Lähtwarzen Moreen und Sa⸗ 
gen und Band, zwei Sets Strumpfbänder daran 49€ 
befeftigt. Spesiclt au 


Groceries, Fifche, Fleifch 


| 
Prize Berf, Lamb und Mutton von bem auf ber Ausstellung | 


— 


2. Dezember 1907. 


e in Schür 


Schwarze Mereen Untetröde, mit tie= 
fer 3:Section Flounce, jehr weite untere 


Nuffle, hat Elufter von feinen 
Pin Tuds; fpez. zu 95 
Gejtridte Unterröde in Nat, grau und 
dunfelfarbig, feine hellgeſtreifte 49€ 
Borte, Shell Etith Finijd, 
Spezieller/B 


Tter 
Floor. 


gezeigten fetten Vieh. Gebt Eure Beitellung für fchöne Stüde auf. | 


Mebl, 4:% Mintes 
fota Superl., in _34= 
Bl S 5 
de, Bil. ”r 
— Food — 
rice's, 3 
Radete für — — — — 

Chris. Hanſens 
ge reg. 
25c 2=lIn3.= 
Flaſche für ic 

Valen⸗ 


Mandeln, 
39 


cia ibelled, 
per Bid. 
12c 
Pfd.⸗ 


Roſinen, 
Pfd⸗Pck., 

12c 

2l1c 


Korinthen. 
- 
15c 


lige Wal» 
nüffe, Pd. 


Feigen, per 1 f 
Pſund, 


George P. 
BPſund⸗ 
Pail, zu 
Fanch 
Datteln, 
per Bid. 


Rofinen, Bid.> 
Schadtel für 
Butterine, 
per Pfund 
Print, 
Eier, ftrift 
friih, Dep. 


Packet, gerei⸗ 
nigt, für 
Beſte mird. 
Nüſſe, Pfd. 
Brazil od. 
Filb. Pfd. 


I 
2: :1 356 bog. 
der Boiler % 


ntib, und 
Theile find 
nidelplattitt, 
bot Waſſer⸗ 
Gauge, 
Pfeife und 
Sicherheits⸗ 
Ventil, 


79e 


Dampfs 
JMaſchine, 9 
1, Bol hoch, 


Der Gem Spiel Wringer, 


mit echten Gummi- 30 
KB Walzen, zu 39 


fi ns it rer. MWoiler und 
Reliance Antomobil, gefer: (iienbiech 


tigt von ausgefuhten Holz * 
mitStahl-Gear, Body 14x30 Bunt 
Soil, &s und 14-zöllige Rub- waie an“ 
ber Tire-Räder. 3:25 © E 
Preis, 25c 


Hörner und Laternen ertra. 


a ae nn — — — 


fcher öftlicher Neiche, möge bie Her 

Ichaft auch etwas fabenfcheinig gewot- 

ven fein, finden hier immer bejonbers 

freundliche Aufnahme, und man fann 

nicht jagen, Daß dabei betont wird, daß 

die meiften diefer Herrfhaften bie 

Dperhoheit Englands anerkennen 

mußten. Wenn der Chebim hier er= 

eint, Mas alljährlid) gefchieht, To 

| zeigt nichts in dem Zeremonell an, daß 
| er zu Haufe unter der Benormundung 
| Englands fteht. Gegenwärtig meilt 
ı bier ein neuer Gaft aus Afrila, der 
| Emir Sejid Alt bin Hamud von Sans 
| fibar. Geit 1890 befteht die aner= 
| Tannte Schugherrfchaft Englands über 
; die Infeln des Reiches von Sanfibar. 
Itogdem wurde ber hier ganz frei bon 
| englifhem Gängelbande auftretende 
Emir mit der Aufzeichnung behandelt, 
die fremden Fürften fleiner Länder 
immer zugebilligt wird. Der Emir 
| durfte auch an dem Freitagägebet in 
; ber Hamidiehmofchee theilnehmen, und 
e3 wurden ihm, was feit längerer Zeit 
| felten geworden ift, die Truppen der 
Garnifon in Parade vorgeführt. Um 
folgenden Tage nahm der Emir theil 
an dem ftar des Sultans, d. h. an 
dem Abendeffen, da3 auf die eima 
14tägigen Faftenftunden des Rama- 
fantages folgt. Befondere politifche 
Verabredungen mird der Gultan 
ichmwerlich mit feinem Gaft au San- 
fibar getroffen haben, aber man mird 
doch annehmen müffen, daß die beiden 
mohammebdanifchen Herren auch bie 
bedrohte Zufunft ihrer Reiche und ih- 
rer Völfer bei den Unterredungen ge= 
ftreift haben. Noch ein anderer Bejuch 
aus Afrifa ift zu ermähnen. Der Ne- 
gus von Mbeifinien hat wieder einmal 
ven bier jhon bekannten General Ma= 
Thafha, einen Mohammedaner, mit 
einigen Qanböleuten und Dolmetfchen 
aefandt, um Gejchenfe zu überbringen 
und einige Fragen, die die abejfinifche 
Kirche in der Türkei betreffen, zu re= 
geln; babei wird auch die Frage ber 
mobhammedanifchen Geiftlichkeit und 
Religionsübung in Abelfinien geregelt 
werben. Man ift bier bemüht, allen 
berftändigen Wünfchen aus Abefjinien 
nadhzufonmnen und dort Stimmung 
für die Türkei zu madhen. Den Abel: 
finiern gefällt _e8 denn auch immer 
ausgezeichnet in der türkifchen Haupt: 
ftadt, die fie mit viel Aufmerffamteit 
nah allen Richtungen bdurchftreifen. 
Die Gerüchte, daf der Beherrjcher der 
weitaus größten Zahl von Mohamme- 
banern, der Kaifer von Indien, König 
Eduarb von England, ebenfall3 dem 
Chalifen und Großherrn der Türkei 
feinen Befuch machen wolle, beruht auf 
Erfindung eine Spaßmadhers. 


— Drohung —Pilkolo (eine Rech⸗ 
nung jöhreibend): „Da habe ich dem 
—— irrthümlicherweife ſtatt ſieben 
Mark acht Mark für das Logis ange- 
“ — Birth: „Na, diesmal 


California weihfcha- | 
© 
Smbortirte Qaher 


Hochfeine Butterine, 
Braun’3 


1.65 
Ha llow een 
Importirte Glufter 
25 
Holſtein, 


17e 
22 


Mejling, Gun 9 
Metal de A 


i Si ı Großer Lafe 
Seife Bilde | rn 
Salzwaſſer 


Selibut Steald, — | 
frilh aefan- 12c | Härina, Tfb. 
|  eüßmwaffer: 


Te 
dc 
gen, Rod. 7 
Lachs⸗ Steals, feine Harine Bo. c 
Stüde, C|.NImport. boländis 
td fe Häringe, Ge 
Codfiſh Steals — | Per Neg, 
kila ala 12C| Genöfeltes Fleiih 
v Ochſenzunge, ſr i ſch 
Boſton Haddock, — u. gepöfelt, 12 
feifch gefangen, Ge | Rip., c 
BPid., * 
w —ãA gureb Corn 
New York Deef, Talte od. 
ee Do en. DE | Driäre. win. be 
Smelts, feis Gefalz. Schweine 
ne Rr. 1,81. 126 nes. ner 12e 
Lachsforellen, Kofchere Wurſt, Sin» 
gefangen, 


ers, per —* 
und Piund, 1 


friſch 
12e 





JEin lebender Wei 


Mechaniſche Trolley⸗Car, 
gemacht von Stahl, ſtarke 
L Spring, läuft beträchtliche 
>? Steede obne Wiederan 9630; 


gen zit werden— 1 65 


Preis, 
Geichirr für R 
Kinder, beites 
bend aus ein: 
undzmwanzig 
Stil Set, 
jehr ſchön 
Preis, 


American Ga 
Trommel, 8:3öll. 
ftarfe Koriel, 
Chren—guter 


— Enfant Terrible. — Yrih: Der 
Ring, den Sie meiner Schmeiter ge: 
Ichentt haben, ift aber viel zu flein, da 
fchimpft fie immer, wenn der Herr 
Schulze fommt, da fann fie ihn nicht 
fchnell genug abziehen! 


— — — — — — — —— — na 


Todes-Anseise. 

Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfere bielgeliebte Mutter, Großmätter 
und Uraroßmutter 

Diaria Wegner 
im WUlter don 83 Jahren, 2 Monaten 
und 15 Tagen am Dienitag, den 10. 
Dezember, fanit im Herrn entidhlafen 
ilt. Die PBeerdigung findet Statt am 
steitag, ben 13. Zegember, um 12 Ubr, 
vom TIcanerhbanfe, 809 Weit 22. Str., 
nach der St. Mattbias-Rirde, Ede Hobne 
Ave. und 21. Str., bon dort nad demt 
Goncordia-Friedbof. Um ftile Theil» 
nabme bitten die betrübten Hinterblie— 


benen: 

Karl Wegner, Maria Bartels, 
BWilhelmina Kindt, Kinder. 
Minna Wegner, Echmiegertodh- 

mbo ter, nebit Enfelfindern. 


— —— ⸗ —ñ — — — — 


Todes-Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dak mein bielgeliebter Gatte imb unfer 
lieder Bater und Großvater 

Karl Engel 

im Alter von 38 Jahren, 8 Monaten und ziel 
Tagen am Mittwod, den 11. Dezember, 1:30 
Ndr Morgens, fetig im Seren entichlaten iit. 
Beerdigung findet Ttatt Samitag, den 14: Des 
zember, 12 Uhr Mittags, dom Trauerhbauſe, 
115 Etrina Str., nab der Edangeliich-Lutberi- 
fen Ziondgemeinde, Ede Jobnfon und 19. Str. 
Um ftille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Wilhelmina Engel geb. Gudiloß, 
Gattitt 


Johanna, Eliza Feen und Maria 
er. 
und Weter Schmidt, 
Schwiegerföhne, nebft Enfeln. 


Todes » Anzeige. 


zus "und PBelaunten die traurige Nach— 
ridt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Wilgelm Ruboiph Quetſchte 

am 11. Dezember im Alter von 18 Jahren und 
6 Monaten fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Samitag, den 14. Dezember, 
um, 1:30 Ubr, bom XTrauerbaufe, 124 D3g00d 
Etr., nad dem Et. Lucas Wriedhof. Um Itille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
einrich Quetichte, Vater. 
igeimina Cuetichte, Mutter. 
v Maier, Martha Stange, Ediwne- 
ern. 
* und Hermann Quetſichte, Brũder. 
codor Stange, Fred Maier, 53 
ger. ofr 


Todes ⸗«AAnzeige. 


res und DBelannten die traurige Nad)s 
rict, das mein geliebter Gatte und Väter 
Henry GE. Bablitz 

im Alter bon 33 Jahren fanft im Herrn- ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
vreiiag, den 13. Dezember, um 12 br, vom 
Trauerbaufe, 543 Oft 26. Etr., nad Waldheim. 
Um ftille Tbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Lizszie Bablis, ach. Dauer, Gattin. 
Mamic Babl u Zodter, : 
ne 


mido ft Berwandten. 


Todes⸗ Anzeige 


Allen Breunden und Belannten die traurige 
KRaırit, dab mein Iieber Gatte . 


rn Ba Te 
em 
entfeiaen im. Die ner —— 
———— — baute, 
Str. im ftide ittet die 
nr Gharfatte 


or 4 ieden > 


X 


teen Unterröden, tiefe runde Flounce, befegt mit fei- 
nen Tuds, Tailor und Etrappings mit Staub» 88 
Ruffle. Epeziell au 


Leder⸗ 


Zoll lang. ſchweres Eiſenblech, 
Eſel galloppirt vorwärts, 
und geht rückwärts wie ein aus ſchla⸗ 
gender Eſel mit den Hinterbeinen, 
das Gebiß in den gähnen. DerClown 
Driver zieht und zerrt die 
ſich vor⸗ 
wann der EFſel aus— 
ihlägt, Breis, 


Kim 


Schwarze u. weiße Eiswolle Shawls, 
iehr tiefe fanch Borte, gute © 
ieh fe f 3 1. 39 


große Sorten; ſpez. zu 
Schwarze und weiße ſeid. Shawls mit 
tiefer Borte und langer Seide-Franſe, 


ſehr gute Größen; eine Spe— 
zialität zu 2.49 


erkauf von ſngen, nett beſetzt mit Spi⸗ 


Nähmaſchine Special 


Handſãge, 2430ll., gart. 
aute Qual. Stabl, 


Dieſe 

drei 

Schub⸗ 
laden 
Drophegd, 
Nahmaſchi⸗ 
ne, hoher 
Arm, ſolid 
Dat, volles 
Set bon ni 


Nr. 


dellattirten , 
Attachments, 10 Nabre garan- 
tirt, fpestell marfirt für d%e- 
fen Berfauf zu nur 


Ehte Einger No. 27 oder 
Wheeler & Wilfon No. 9, 5 


Schubladen, Drop Head, elegan- 
te3 Eichen, ein volle3 Set von 


Zubehör, — jpeziell 27.50 


zu nur 


Ne: 


d. Be 


Mechaniicher Eifenbabnzug, beftehend aus Lofomotive 
je; Engine läuft 95C 


Milchwagen 
fer», 


Teuder und Rundgeletie; 
auch ridwärts, 


und 


te 
17:zöl., 


opf 
m.d 


de 


Störriſcher Eſel und Driver, — 
er 
reverſirt 


Bügel 
und rüdmwärt$ beugend, 


e 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Berannten unſeren herz⸗ 
lichſten Dank für die ſchönen Blumenſpenden 
bei dem Begräbniß unſerer lieben Mutter, 
Chwiegermutter und Großmutter 

Katharina Lork, 
fowie Herren Paſtoren Kirder und Keller für 
die troftreihen Worte in der Kirde wie am 
Grabe fpreden wir umieren beiten Dank aus. 
Tie trauernden Hinterbliebenen: 


Katharina Winter, Tochter. 

Guſtav Winkler, — F 
ritz, Karl, Chriſt und Auguſt, Söhne. 
ohanna und Barbara, Schwiegertöch⸗ 

ter, uecbit Enteln. 


Dankſagung. 

Allen denen, die mir und meiner perſtorbenen 
Frau in ihren letzten Stunden hilfreich beige» 
janden haben, und beſonders Herrn Paſior 
Kahn für ſeine troſtreichen Worte ſage ich hier⸗ 
mit meinen tiefgefühlten Danl. 

Louis Rahn, 3646 Wincheſter Abe. 


Für Weihnachten: Modellirbogen, Zeichen⸗ 
und Malbücher, Farbentaſten und viele andere 
aceign. Geſchenke. Größte Ausw., bill. Preife, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyh Str. — Telephen: Gentraf 5861. 


nn en — — — — — — rn men 
Beſtellungen auf deutſche Zeitſchriften 
wie Gartenlanbe, Woche, Ueber Land und 
Meer, Fliegende Blätter und viele andere, 
werden prompt und biiligſt ausgeführt von 


A. KROCH & CO. 
— Deutihe Buchhandlung — 
26 Monroe Strafe - - - - - Ghicans, 
Größtes Lager bon AKlaffilern, Romanen, 
Bilderbüdern und Augendfhriften zu = 
a 


ftaunlih billigen Vreiſen. dido 


GHas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telchhon Worth 188, 

Kuftzäge von allen Theilen der Stadt promat 

beiorat. Vp didoſaꝰ 


Montrose Gemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräser fir Kinder, 96.00. 
Einzelne Grüber für Ermanjene, $10. 


5 Gents Gar-Fe — din 
bee Der Be von 


Telephone Humboldt 1512. 


u 


Waldheim. 


d 
tar aut 


Bu ae Er 
Bee ee Po 
Mount } Anker Friedko 
— 


2 510.00 


Ges. Schrabe, u früher mit Waldheim 
cith Office: 92 Sugalıe er Kl Main 1043, 


Tetmerd Muft:gaus, 


Feldeien Bemcnhienep dar Lid mem 


en 


oder Nr. 3 
Schraubenzieher, 


Blumb's 
brong. 
tes Beil — 
bereie 


6% 


N Mill: Rannen 
ferd Bi 


onos, Shawls, etc. u 


Lange deutſche Flanell 
7 d Kimonos, mit Pole Ri: 
den. Tucked Front, lange 
weite Aermel, beſetzt mit 
hübſcher Satin Borte, in 
fein. Butterfly⸗Entwurf, 
A —jowie Perfian Schatti- 
3 rungen; fpe3. 
ee LAD 
Eh. u. weiße Honen- 
comb Shatwis, fehr gut, 
— * Sie hübfche Borte 
vu. Franfe; 
jpeg. zu 1.19 
Maids-Chürzen mit Bib u. PVretelle, 
* Aa befeht, fchönes feines Lan 
mi n teiten Schleifen; 

Speziell zu : 25 
un re aller Art — Bib, 
and ıt. fen Etyles, werth bis 2 
zu $1.25: Auswahl zu 85e 


Hübſche Auswahl von deutſch. Flanell langen Ki— 
monos, fehr weit u. dolle Länge, jebr nette Mufter, 
aingdum au 

‚ nette, 


ezadt ır. finifbed mit Anopfloc- 
reite, bolie Acrmel. SIcziell zu 


I8c 


— 


39e 


* Weſtentaſche 


Ylafb © 

Yigbt, 39c 
#4. Colum⸗ 
bia Dry But 
terd, f. Autos 
mobile od. ale 
Open Eircuid 


Arbeit, 4 
——— 
Eiſerne Box 
— of, 
nidel» 
platt., 29e 
Hartbol 
Vuſh⸗· Kno * 
farbig. Kirſch, 
Eichen oder 


Mabas 3c 


gond, 


41 Danklce Automatic Drill, 
30 Automatic 89c 


> 3530 ZoUſtab, 
— 


uß 15c 


feab 
menlegb., 
Brei» Tant Q 

für 

auf | Sombir. 


Boll, nidel» 


nge, 6 
plattirt, 350 


tauqua Black⸗ 
board und Bult, 
4 Bub boM, 
bochfein gefir= 
nit und poe 
firt, mit Bus 
ſtaben, Abbil⸗ 
dunden und 
Zeichnungen 

sum Ublopiren; 


ſehr ſtark und dauerhaft. 
Preis, 


mit 
Blech 


. AU 


Sarmiofe Bop Gun, jhieht einen Kork 
cb mit lauten Krah, ipegieller 25 
Breis für morgen, o 


Geitorben: 
berftorbenen 
tag, den 9. Dezember, im Alter von 77 Jahren, 
4 Monaten und 19 Tagen. Geliebte Mutter bon 
Edan Fred, John George, Theodore T., Henry 
E. Groß und von Frau da T. Meher. Beerdi— 
gung am Freitag, den 15. Dezember, um 1 Ubr 
Nadm., dom Zrauerbaufe, 25 Mobawf Str., 
nah bem Graceland TFriedbof. 


——— 
‚Den Badsucı 


grau Thereiia Grof, Wittwe des 
George %. Groß, ftard am Mons 


Chenter in 

Wear 

Sonntag, den 15. Dezember. 

Abonnementd»-Borftellung. 
Zum erften Male: 


Reiterattacke!! 


Luſtfpiel in 8 Alten von Stobiger und 
Friedmann⸗Frederich. 


Breife: 35c, 50c, T5c, $1 und $1.50, Eige jeßt 
su haben, doſaſon 


MUSIC HALL 
Fine Arts Bldg. 
Preitag, den 13. Dezember, Abends 8:15 


MYRTLE ELvYn, Pianiflin, 
Recital. 
Breife: 50c, 75c und $1.00. 
Kimball Biano wird benukt. 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien - Reiert, 
900 N. Clark Str. 
(Genenüder dem Ptncoln Bark.) 
Vortireffliches Bongert 
ieben Adens und Gonuiee Natmitiag, 
Rudolyd Manguibs Drihefler, 


Dibaien' 


13, 


’ 


Gerhhäfts = Gelegenheit. 


Zu vermiethben: Nem eingeridh- 
teter Cd - Saloon mit Lizens m 4 No 
1 Lage. Beite Gelegenheit für einen gn- 
ten Geihäftsmann wit Gelb. Näheres 


bei 
THE WACKER & BIRK 
BR’G. AND MALT’G. CO. 


10ba,110,2 


In rauher Schule. 
Reubeazbeitete Eupen (.üt miens Strom: 
Albert Weisse! 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 123. Dezember 1907. 


j Bom nächiten Samjtag an bleibt unjer Laden Abends bis Weihnachten offen } 


»S.&H.,, Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Weihnachts > Strumpfinaaren 


Seid, Strümpfe, Hoft Tpliced Syer- 
fen, dopp. Sohlen, fehiwarz 95 
u. farbig, 1.50-Sorte, i c 
Reinfeidene Strümpfe, ganz res 
für gemacht, jeidene od. baums 
wollene Füke, 1.50. 

Amp. f'ch feid. befticte Lisle Thread 

Strümpfe, od. feine Gauze Lisies, 
ih. u. Abend-Schattirungen, 5060. 

Chtihmw. baummw. Strümpfe, Seis 
de-Stidereien, 3 Paar in Bor, 50. 


Unfere Bonds für Waaren 


Schmuckſachen-Geſchenke 


Rathſchläge aus der Schmuckſachen-Abtheilung, welche von keinem Käufer 


von Weihnachtsſachen unbeachtet gelaſſen werden ſollte; 


Schachteln. 


Gun Metal Ub- 


u 2.50 


Knaben, 


Uhren⸗Charms f. 
Männer, goldge⸗ 
füllt, fanch Fa— 
cons, 
zu ar 


Maff. golb. 14T. 
Elgin Damen⸗Uh⸗ 
Kuckucksuhren. 
große 
Sorte, + 


chen f'ch Manfcet- 
tenfnöpfe — in 
Holly Bor, 50€ 


Echte Diamantenringe, 


„u 4.95 
14 8. folide 1 30 
* 


Siegelringe, 
für Männer, 
1:95 |. 


Sterl. Silb. 


Hübſche gol⸗ 
dene Uhren, 


Garſon⸗Meyer Kleider⸗Ver— 


Stil ber plattirte 
Hand⸗ 
Spiegel, ” 


Goldylattirte Fe— 
der 


tter Hol⸗ 
I % 30e 


Eioerhei 
Sicher ⸗ 
lette, — 1 +30 


Eterl Silb. 
cure Set, iv. Bild, 


Whisk Broom m. il: 2.25 abwärts 
berplatt. Griff, 38c bis j 


nirlöffel „Chicago“ 
Schwere folide gold. Siegelringe 


alle MWaaren in 


Raſir⸗Sets, Ebenholz⸗ od. 
—55—— hoher Stand, 
EEE 2.95 


u. Bleiftift in Pins, mit 


Maffto zum Scarf 
ia⸗ 
mant, zu 4. 5 


MW. MV. Rogers’ 
Theelöffel, in Bor 75e 


50c 


06, goldgeflilit, 
atent 
‚Scarf Pins, maf 
fid gold. Mount’g3 


Mani: 


1.00 


Chatelaine Uhr-Na— 
deln, vergoldet, —von 


50e 


F'ey Schmuckſachen⸗ 
Käſtchen, franz. graue 


Seide ge⸗ 1 25 
+ 


. füttert, 


Sou ve⸗ 


1.00 


Bünder für Weihnachten 


4 Zoll breites Warp gewebtes Dres» 
den, ganz reine Seide, — 
25c-Qualität, zu E 17€ 

4zölliges Holly = Band — fpe= 

ziell per Yard zu 12e. 

Nr. 1 Satin Band, alle Far: dc s 
ben, 10:9d. Rolle, 

Hutnadel-Halter, und Band zum 
Herftellen, alle Farben, 13ec. 

Haar = Behälter, mit Band zum 
Herftellen, zu .19c, 


Spiel: Waanren 


Baby's Strumpf iſt wohl der kleinſte, aber er wird gewöhnlich doch mit den 
meiſten Geſchenken angefüllt. Nachſtehend folgen nur einige wenige Rath— 


Thläge von Santa Claus. 


Weit Point Cadet Soldaten 


2 5% g J 


Spiel, Gier: und Löffel-Meit: 

rennen, ift jehr 

amüſant, zu 
Glipper Knaben = Schlitten, 


25c 


ftarf gemacht, mit oder ohne 


Seiten-Stangen, 


morgen 


85e 


Berg-Kletterer, 


Knaben-Werkzeugkäſtchen, Gr.16 
x8x6 Zoll, Werkzeuge, Tray 
und Packet Nägel, 


Young American Rapid Fire 
Kanone, 
zu +® 


man, 


Wunder: 
Tänzer, 
25 
Spiel 
Ghina, 
7560 


5.00, 2.50 u. 1.00 
Kaleidoſcopie 


50e 


Razzle-Dazzle | 


Spiel- m Kreiſel, 
250 | morgen 


zeug, 


| Burzwaaren 


American Marf3: 


Going⸗a⸗Hunt⸗ 
ing, 


Nähma— 
ſchinen, zu 


81, 75e und 50c 


* 
5 c Weiße Gummi Epiel« 


[7 zeuge, Puppen, Ibiere, 
30 3 Afft., 196, 336 


25c und 


el E 
Rotary Buchdruck-Preſſen, 


1.50, $5, 2.75, $1 
A0c u. dc 


Rn . febalt ——— von 
Soi — nd 
. e, Ic | = ing, Ic 


Haarfamme— 
fancy Golb- 


Scroll-Sägen 
AUusftattung, für 


verziert, mit Rhineftone befett, in fan- 
ch Schadtel, $1.00 Kämme— » 
Or 


morgen .zu 


fauf ein Erfolg beim Beginn 


Unzüige und Ueberzieher von biefem berühmten Tadrifat zu einem um 
40 bi8 60 Prozent herabgefehten Preife kaufen zu fünnen, ift ficherlich etwas 
Unerhörtes und ift noch nie bagewefen. Und der Enthufiagmus wird mit je- 


ber Stunde größer. 


Veberzieher in jeder Facon für 1907, — Facons, die einen eben be= 


friedigen werden. 


Schwarze, blaue und Orford grau 
fanch Cheviot3 für den fich elegant Heidenden jungen Mann. 


Vicunas und 


Patent 


Beavers und Kammgarne für die mehr Konſervativen. College Schnitt, 


Dampfer, Auto, Touriſten, für den im Freien üben— 
den Athleten, 825.00, 8330. 00, 835. 00 


Werthe, für nur 


16.50 


Garfon-Meyer hochfeine Anzüge— Bebentt, fie ftellen feine her, um für 


meniger al3 $25.00 und bi3 zu $40.00 verkauft zu merden. — 
Auswahl aus Hunderten morgen zu 


16.50 


| Wir garantiren abfolut jeden Anzug a. Meberzieher, da er abfolnt befriedigt. 


Rauch-Jackets Die beſten Weihnachtsgeſchenke für einen Mann; 
a) er mwünfcht einen jtets, wird ihn .aber nie faufen— 
er wird das Geſchenk ſtets hochſchätzen; ſpezieller Verkaufs-Preis, um ſchnell das 


mit zu räumen. 
812.00 Coats für 7.50 


87.00 Coats für 4.75 


$10.00 Gonts für 6.50 


IRISH MAIL 


| Zum Berkauf im Spielfachen- und Puppen-Dept., Dritter FIoor 


Lolalbericht. 
Gin Vortrag Edna Fern. 
Die deutſchen Redemptioniſten des 18. 


Jahrhunderts“ das Chema. 


Richter (Edna 


Frau Fernande 


Fern) aus St. Louis, die Dichterin, 


deren Name in der neuen wie in der 
alten Heimath beſten Klang hat, wird 
heute Abend 8 Uhr in Schmidts Halle, 
526 N. Clark Str., nahe Schiller 
Str., einen Vortrag über „Die deut⸗ 
ſchen Redemptioniſten des 18. Jahr⸗ 
hunderts“ halten. Der Name Edna 
Fern und die Wahl des Vortrags, der 
eines der dunkelſten Bilder beutjch- 
amerikaniſcher Geſchichte entrollen und 
intereſſanie Streiflichter auf die Ge 
genwart werden wird, ſollten ein zahl⸗ 
reiches Publikum nach der Halle zie— 
hen. Um Jedem Gelegenheit zu geben, 
den Vortrag zu hören, wird Eintritts⸗ 
geld nicht erhoben. 


Aus Vereinskreiſen. 


Undersold 


— — 


In der letzten halbjährlichen Ver⸗Curnlehrer Lindgren des 


We are never 


500. Irıst MaıLs 


Zablte Strafe, 


Praftizirens ohne 


Pifing Wing Kämme, bejekt 
mit 74 Brillanten, zu 1.00 
Strumpfhalter » Sets, Paar runde ımd 
Paar für die Seite, in fanch Por, >30 
$1.00 Werthe, morgen zu 9 c 
Hutnadel-Halter, Seide-Braid, 
in Holly-Box, ſpeziell zu 240 
Spulen-Halter, hält ſechs Spu— 
len, mit Nadeltiſſen, zu 35e 


Nadel:-Radete und Arbeitstäftchen, dw 
zu 75e, 80e.und 25 


5.00 und 6.00 Seal 


Kappen für Männer, 
gemacht aus groß:n ausge: 


mählten Stüden, 3.95 


83 Baltic Seal Pelzfappen für 
Männer, akeSorten, jpez., 1.98 

Männer = Belzlappen, 

Mustrat, 84 

Merthe, /0 

Stocking Kappen für 

Knaben und Mädchen, 

reine Wolle, alleFarben, 


werth 75e, ſpe⸗ 
ziell zu 48c 
AUngora Mädchen Tamz, 


lle ben, ; 
Den u Addce 


> Drientalifche E 
Gardinen a 
it, alles $3.00 Werthe, 
F alles 8 erthe 1.98 


Couh = Deden, Rug:Mujter, 60 
Bol breit, 5 Werthe zu 2.98 
Schottiihe Guipure Ne Gar: 1 19 
dinen, 33 Dd8. lang, $2 Werth, ® 

Brujjels = Mufter 

und Cable Net Gar: 

dinen, 4.50 Merth, 

ſpeziell, 

Paar, 2.98 
Arıfd Point 
Spigen Thür: 
Panels, Töc: 
Merth, 45c 

Spitzen Battenberg 

TIhür-Panels, hand: 

gemadht,$2 

an 9830 


Befranfte Armure 
PRortieren, gute far: 


ben, $5= 3 48 
+ x 


Werthe, 


Velour und Tapeſtry Squares, 
24X24300., 39 Werth, Stüd, 29€ 


Battenberg Spitzen-Bett-Sets, 
breite volle Flounces, %5 Werthe, 3:98 


8:4 Tiih-Deden, die regulären 98 
2 


1.48 Werthe, zu 
Bettdecken, große 
1.59 


Befranſte 
Sorte, ſpeziell Freitag, 
praktizirt. Frl. Reevers bezeugte, daß 
Lindgren zwei Operationen an ihr 
vollzogen und ihr Pulver 


Rappen 


fammlung de Deutfhen Ver» 
eins Prinz Heinrih Nr. 1 
wurden folgende Beamte für daß lau—⸗ 
fende Jahr gewählt: Cr-Präfident, 
Eduard Beeh; Präſidentin, Emma 
Stamm; Bize - Präfident, Philipp 
Brand; prot. Sekretärin, Franzista 
Pankoni; Finanzſekretär, Theodor 
Zimmermann; Schagmeiſter, Friedrich 
Baier; Führerin: Johanna Dahms; 
innere Wache, Eva Hanſel; äußere 
Wache, Magdalena Doetſch; Vergnü⸗ 
gungsſchatzmeiſterin, Dorothea Frank. 
Verwaltungsrath: Auguſte Zieſenhen⸗— 
ne, Wilhelmine Pankow, Auguſte 
Hente.— Die Inftallirung der Beamten 


findet am Gonntag, den 5. Januar 


| 1908, in der Vereinshalle ftatt. 


— Mie fohleht : müffen doch bie 
Männer fein, wenn fie die Weiber bie 
„beifere Hälfte“ nennen! 


4 


Kizens fchuldig befunden. 


James Lindgren, der Yurnlehrer 
des Nem linois Mthletic Klub, 
murbe heute von Gefchworenen in 
Richter Scovel3 Abtheilung desStadt- 
gericht |chuldig befunden, ohne Lizens 
als Arzt praftizirt zu haben. Der 
Richter verurtheilte ihn zu $100 Geld- 
ftrafe nebit Koften, und Lindgren be- 
zahlte die Strafe. Er mar auf Ber: 
langen der jtaailihen Gefundheitäbe- 
hörde verhaftet morben, ala Bg- 
ftungszeugin trat Emma Reevers auf. 
Diefe war im legten Auguft aus 
Georgia, wo ihre Eltern wohnen, nad 
Chicago gefommen und hatte ein 
Zimmer in Lindgrens Haufe, 699 
Pine Grove Ape., bezogen. Sie litt an 
mehreren Krankheiten, und Lingren 
fagte ihr angeblich, er fei Arzt. und 
habe zehn Jahre in Schweden unb ein 
halbes Jahr in Chicago als folder 


# 


um Ein- 
nehmen verfchrieben habe. i e 


— —h —— 
Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellien ſich Heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark...323.68 
Oeſter ve ich: 100 Kronen... 20.26 
Schweiz: 100 Franken 19.32 
J———— 100 Gulden 40.10 

‚änemarf: 100 Kronen.... 26.61 
Rubland: 100 Rubel....... 51.50 


— Die die Alten fungen.... — 
Bater: Nun, big, mas habt ihr Heute 
gelernt in der Schule? —Itzig: Das 
Einmaleins! — Bater: ©o, fo, na, 
weißt Du jehon, mieniel ift drei mal 
brei® — YBig: Drei mal brei ift zehne! 
— Bater: Faljh, neun madt’s aus!— 
Ihig: Na, hab’ ich bach gewußt, bu 
wirjt mir eins abhandeln! 


Hadılfalier. 


Sie haben angeblih %. ZJohnjon 
um feine Diemantringe beftohlen. 


Blafen Trüpfal. 


Er und feine hübfchen Begleiterinnen ver 

| haftet. — Hatten Pech über Pe. — Der 
Kraftwagen „bodte”. — Wirthe ausge 
plündert und Palt geftellt. — Jm Garn. 


Grant Kohnfon, der angeblich ein 
Sohn Wm. M. Johnſons, Nr. 2334 
Lakeview Ave., iſt, des Sekretärs der 
Riverview Park Company, und Frau 
Birdie Fritzel, ſowie Ethel Phillips 
| befinden fich in der Bezirkswache an 
Desplaines Straße in Haft. ener 
unter der auf unorbentliche3 Betragen 
lautenden Anklage, diefe, weil fie ans 
ı geblih dem jungen Mann zwei Dia- 
mantringe im Werthe pon $600 ent= 
mwendet haben follen. 

Sn Yohnfons Wohnung wußte man 
angeblich nicht3 von einer Verhaftung 
des Stammhalterd. Frau Nohnjon 
gab an, dak ihr Sohn feit geftern 
Abend nicht zu Haufe gemwejen fei. 

Frau Frigel ift die Gattin bes 
Schanfwirths Georg Frigel, Nr. 387 
Meit Madifon Straße; Ethel, eine 22= 
jährige Maid, ift in ber unter bem 
Namen „Ihe Trainrobbery” befannten 
Schauſtellung im Riverview Park auf: 
getreten. 

Wenn man Ded hat. 
Sranf gibt an, daß er im Begriffe 
| var, in feines Vater8 neuem Kraftwa= 
gen eine Probefahrt anzutreten, al3 er 
| die ihm nur unter dem Namen „Chud“ 
| befannte Ethel aus einem 5 Cents 
Theater an W. Madifon und Loomis 
Straße treten fah. Er rief fie an und 
| Iud fie ein, fi ihm anzufhließen. Sie 
mwilligte ein unter der Bedingung, daß 
ihre Freundin, Frau rikel, mit von 
ı der Partie fei. 
hm mar das jhon reht. Frau 
| Frikel wurde abgeholt. Nun ging’s 
| 103. Nachdem man auf der Süpdfeite 
| Herumgegondelt war und in verfchiebe- 
nen Zofalen gepichelt hatte, beichloß 
man, auch die Nordjeite abzuflappern. 
Unterwegs bat Frau Frigel ihn, ihr 
doch feine beiden Ringe zu leihen. Die 
müßten fih prächtig an ihren Yingern 
außnehmen. 
geichtiinniaes Huhn. 


Er fönne einer Dame nicht3 abjchla- 
gen und habe daher unverzüglich ihre 
| Bitte erfüllt. An Dearborn und Late 
Straße habe da3 Auto, an dem iraend 
etwas in Unordnung gerathen mar, 
plöglich gebodt. Die Inſaſſen ſauſten 
| auf das Pflafter. Der Schaden am 
Magen wurde bald ausgebeflert. Man 
gab aber die Fahrt nach der Norbfeite 
auf. Nahe dem Morrifon-Hotel fei 
das Gefährt mieberum zujammenge- 
broden. Man ließ es im Stich, Tpülte 





| wiederum in mehreren Kneipen feinen 


Yerger hinunter und nahm dann eine 


Droſchke. Bor Frau Fritels Wohnung | 


Madte Krad. 


| 
| wurde der Kutfcher abgelohnt. 
| 
Die beiden Damen, bie fich angeblich 


faum auf den Beinen halten fonnten, | 


| wollten fih von ihm, der gleichfall3 
| angefäufelt war, verabfchieben, als ihn 
| einfiel, daß er ber rau Fritzel die 
| Ringe geliehen hatte. Er bat um ihre 
| Aushändiaung. Da zeigte ihm bie 
Frau ihre Hand. Die Ringe waren 
verſchwunden. E3 fam zu einer leb- 
haften Auseinanderfegung. Er habe 
Krach gemadht. Der Lärm lodte einen 


| 
| Poliziften herbei und die ganze Gejell- | 


fchaft wurde einaeloht. Die Ringe 


find futfh. Sie wurden weder an ben | 


Verhafteten, noch im Kraftwagen ge= 
funden. 
Armes Kind | 

Die Polizei ift jeht zu ber Anficht 
gelangt, daß die achtjährige Lillian 
Wulff, Nr. 3951 Armour Xve, am 
Samftag Nachmittag nicht von einer 
Zigeunerin, fondern von einer Wahn- 
finnigen entführt murbe. 

„Meine Leute,” fagte Leutnant 
Wood von der Bezirfämache an der 50. 
Str., haben die Zigeunerlager an 122, 
Str. und Michigan Une, 43. Str. und 
MWentworth Xpe, Blue Ysland und 
LHhon3 gründlich abgefudht, aber bon 
dem Mädchen feine Spur gefunden. 
Da die Entführerin, mie behauptet 
wird, zuvor verſucht Hatte, andere 
Mädchen einzufangen, muß man an— 
nehmen, daß ſie es nicht direkt auf 
Lillian abgeſehen hatte. Das Weib 
war wahrſcheinlich eine Wahnſinnige.“ 

Ein Schwindelhuber. 


In John T. Cunninghams Ge— 
| Thäftszimmerr Nr. 930 W. Ban 
Buren Str. wurde geftern Abend ein 
gewifjer John W. Stewart unter ber 
Untlage verhaftet, Gelder aefammelt 
zu haben für den „Ylinois Republican 
Klub“, um die Unkoften des Konvents 
au bejtreiten. Die Polizei ift ber An- 
fit, daß er Spiehgefellen und fchon 
mehrere hundert Dollar ergaunert 
hatte, ald man ihn fejtnahm. 
Er fprah am Nachmittag in Eun- 
ninghams Geſchäftszimmer vor. Ihm 


Augen ſchlechl? 


Die Sellungen, die tägs 

lich durch dieſes wunder⸗ 

/A va: Mittel bemerkftelligt 
A werden, jind wirklich bes 
mwundernswertf, AG babe 
ihon wiederholt die Geh: 
fraft bon Leuten herges 
fteilt, weiche jahrelang beis 

waren. 


nahe blind 
GSelhiwüre, wilde Kaare, 
Ihtwinden fait augenblidlich 
—— wunderbaren Mittels. 
wetr 


n der ein 
jedem —— rg 
tobe. & X m 
ER 3 
| Siegel Co.. 2180 Home Bank Bldg., Peoria, 
und Ahr erhaltet poftwendend, bortofrei, eine Pros 
beflaiche diefes wırnderbaren Mittels, das bielen fa 
canz Bliuden das Wugenlicht wieberbergefiellt hat. 


e 
* ttel, und ich ge 
Se i d — 


Die ftetige Zaahıne in dem 
Gebraud * ei nu 
eugender Beweis de3 Vertrauens 


r * 
eifber Garne in ie Mi 


ift ein ‚ 
freuen. Die Fleifber Garne getvinnen Tone Greumde- unb 


bebalten fie. 
den, bis Ste 


Geben Sie fib mit feinem anderen Garn zufries 


Bleifber’3 probirt ba fte find 


5 nd mufter: —— 
Achten Sie darauf, daß die Fleiſher Handelsmarte auf 


trang Garn iſt. den Sie kaufen. Sie 


unge Sb 


wi: em 
angebradt. Sie ift eine perfünlihe Bürgichaft für 
Qualität. Gin Subjtitut mag als‘ Feblihlag ih e 
—** a darauf, die Fleifher Handelämarte zu fehen, und 
gehen Sie füher. 
Zehn Sorten von jeder Farbe—ein Garn für jeden Bebarf. 


Rnitting Worite 


ela Shetland 
als Ihr Händler die Pet 


Germantomn © 
Spaniib Worfted 


ae Wool 

betland Sepbuyer 
ralYarın 

Garne nicht führt, beftehen 


er biejelben für Sie bezieht. C# ift feine Pflicht, jeine 


Runden zufrieben zu ft 


ellen. 


“ Fleisher’s Knitting and Crocheting Manual’ ift ein unfi 
Ratbgeber für den Anfan erund den Experten. €3 enthält lee 


ationen neuer und moberner Kleidbungs 


ftüde mit Anmweifungen 


— derſelben. Es wird gegen Einſendung von 24 Sandels⸗ 
warte-Tidet3 und von 5 Cents für Porto zugeiandt. 


S. B. &S B. W. Fleiſher, Dept. 41, Philadelphia. 


wurde der Beſcheid, daß Herr Cun— 
ningham ausgegangen ſei, aber in 
etwa einer Stunde zurückerwartet 
würde. Inzwiſchen ſetzte Cunningham 
ſich in Verbindung mit Paul Redieske, 
dem Sekretär des republikaniſchen 
County⸗Ausſchuſſes. Auch wurde der 
Polizeichef benachrichtigt. Als Stew— 
art wieder vorſprach, wurde er ver— 
haftet. 

„Stewart hat geſtanden, ſchon 825 
erſchwindelt zu haben,“ ſagte Herr 
Redieske. „Er gab an, in Noth gewe— 
ſen zu ſein. Geld habe er auf irgend 
eine Weiſe ſich verſchaffen müſſen. 

teines Wiſſens gibt es keinen „Illi— 
noi3 Republican Klub“. 

Der Häftling wurde in der Bezirf3- 
made an Harrilon Str. eingefperrt 
und unter ber auf Erlangen von Geld 
unter faljchen Vorſpiegelungen lau— 
tenden Anklage gebudt. Er mohnt 
angeblih im Haufe Nr. 1174 Gren- 
Thaw Str. 

Sind fchutlos. 


Drei Männer, 
trugen, betraten gejtern Abend Timo— 
thy Yords Wirthichaft, Nr. 3758 Ked- 
zie Upe., jperrten den Wirth und ei- 
nen gemwifjen Thomas F. Wolfe, nad)- 


dem fie ihnen die Ihren abgenommen | 


hatten, 
berien dann den SKaffenapparat um 
den aus $60 bejtehenden Inhalt. Nach— 
dem fie mehrere Flaſchen Wein ge: 
trunfen und aus reiner Niedertracht 
Spirituofen in beträchtlicher Menge 
auf die Dielen gegofjen hatten, brad)- 
ten fie fich und ihre Beute in Sicher: 
heit. Ford und Wolfe, wer Nr. 1208 
Kedzie Une. wohnt, wurden erjt nad 
etwa einer Stunde von einem Stamm: 
gaft aus dem fühlen Gefängniß be- 
freit. Sie waren fait eritarrt. 

Syn der von R. F. Walfh betriebenen 
Wirthihaft Nr. 2113 W. Madifon 
Str. murden gefters Abend ber 
Schanktellner und zwei Gäfte von 
zwei bewaffneten Räubern überfallen, 
ausgeplündert und in den Eisfchrant 
geiperrt. Die Naubgefellen erbeuteten 
zwei ZTafchenuhren und $90 baares 
Geld. Sie haben - fih bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. Die 
Dpfer befreiten fich felbft, indem fie 
die Thür des Eisfchrant3 jprengten. 

Machten feinen Unterfchied. 


Auf der hinteren Plattform einer 
|N. Elart Str.-Elektrifchen murde ge- 
| ftern Abend der Sheriffsgehilfe Henth 
| Spear3 von zwei qutaefleiveten Ta- 
| fchendieben um feine goldene Uhr er- 
| leichtert, ein Gefchent der Angeftellten 
ber Kanzlei des Nachlaßgerichts, das 
ihm überreicht wurde, al3 er vor fünf 
Schren dort ausfchied. Die Langfin- 
ger fannten ihn entweder nicht, oder 
| aber fie fagten fih, daß feine Uhr 
auch nicht von Pappe fei. Er fchöpfte 
Verdacht, als die Beiden ihn anrempel- 
ten, glaubte aber, daß fein Mitglied 


der Diebeszunft e3 magen würde, an ' 


feinem, eines Sheriffsgehilfen, Eigen- 
thum fich zu vergreifen. Als die Diebe 
an Huron Str. abiprangen, vermißte 
er die Uhr. Er fchlug Lärm und 


nahm mit anderen Fahrgäften die Ver- 
folgung der Frechdachle auf. Lebteren | 
gelang e3, ihre Ylucht zu bemerfitelli- | 


gen. 
——— 
In Unterfuhungshaft. 


Weil er einen verdächtiaen farbigen für | 


einen Einbrecher aebalten hatte. 


Dem Stadtrichter Girten wurden 
heute der Farbige J. H. Ramſey und 
Edward Smith, ein in Louis Becks 
Wirthſchaft, Nr. 9210 Harbor Ave., 
beſchäftigter Schankkellner, vorgeführt. 

Smith ſagte aus, daß Ramſey ge— 
ſtern Abend durch die Hinterthür die 
Wirthſchaft betrat. Er habe den 
„Schleicher“ für einen Einbrecher ge— 
halten, feinen Revolver gezogen. und 
ihm „Halt!“ zugerufen. Da fei der 


Mohr die Treppe Hinaufgelaufen und 


aus dem ?yenfter geiprungen. 


Der Yarbige, der das rechte Bein | 


brach und fich den linfen Knöchel ver» 
rentte, murbe freigefproden. “er 


Richter ordnete aber an, Smith in Un- 
terfuchung3baft zu behalten. Die Bo= | 


Tizei folle fih bemühen, feitzuftellen, ob 
Smith nicht einen anderen, al3 den an— 
geführten Beweggrung hatte, den ar: 
bigen mit dem Tode zu beprohen. 
— — — —— — 
Berſoöhnungs⸗Verſammlung. 


Morgen Abend ſoll im Briggs 
Houſe eine Konferenz ſtattfinden zu 
dem Zweck, den in feindliche Lager ge⸗ 
fpakkenen Fubhrleuten anzubahnen. 
Eine geftern in Umlauf gefeßte 
Schmähihrift auf die „International 
Brotherhood“, deren Urheberin angeb- 
lich die Unitde Teamſters“ find, läßt 
allerdings wenig Erfolg von der 
Konferenz erwarten. 


— Boshaft.— Herr (bei der Operet- 
tenpremiere, al3 fich der Komponiſt 
zeigt, zum Nachbar): Alfo der foll’s 
fein, von dem die Mufit ftammt? 


die Geſichtsmaſsken 


in den Eisjchranf und plüns | 


DI 
| Perfonat-Madırichten. 7 


— Die Oberin der St. Annen-Sanato- 
riums, Schwefter Polycarpa, ijt nach mehr: 
wöhigen Leiden gejtern geftorben. Sie war 
vor 63 Jahren in Deutjchland geboren, trat 
im Sabre 1867 in den Orden der Armen 
Mägde Jeju und fam fünf Jahre fpäter 
nach den Ver. Staaten. Tas St. Elija- 
beth-Hofpital und das St. Unnen:Hojpital 
für Ehwindfühtige verdanken ihre Entite- 
bung zum großen Theile der Anregung und 
Ihatkraft der nun Nerftorbenen. Der Aus: 
ihus, der ihr jeinerzeit bei der Gründung 
der leftgenannten Anjtalt ine Jahre 1901 
behilflidy gewefen war, befuchte fie Iegien 
Sonntag und überreihte ihr Sympathie- 
Beſchlüſſe. 

— +. — 
Zur SKenntniß der Tuberfuloje. 


‚ Die jeßt allgemein vertretene An- 
| fiht, daß die Schwindfucht zwar nicht 
| jelbjt, aber eine gewifle Veranlagung 
| dazu erblich ift oder fein kann, fteht 

in einem MWiderfprudy zu der Lehre 
bon der Immunität, nad der ein 
| Menfch, der eine Krankheit überwun= 
| den hat, einen gewiffen Schuß gegen 
; einen erneuten Anfall erwirbt und dies 
ſen Schutz auch ſeiner Nachkommen— 
ſchaft mitzutheilen fähig iſt. Erſt in 
neueſter Zeit iſt von der Forſchung 
feſtgeſtellt worden, daß die Kinder voñ 
tuberkulöſen Eltern unter Umſtänden 
einen ſolchen Schutz in beſtimmtem 

Grad mitbekommen. Dieſen Wider— 

ſpruch zu löſen, werden nun wieder 

emſige Arbeiten nothwendig ſein, die 
aber von der Wiſſenſchaft bereits in 

Angriff genommen worden ſind. Das 

Journal der Amerikaniſchen Medizi— 

niſchen Vereinigung gibt in einem 

Leitartikel eine werthvolle Ueberſicht 

über den jetzigen Stand dieſer über— 

aus wichtigen Frage und weiſt zu— 
nächſt darauf hin, daß die Statiſtik in 
dieſer Hinſicht den Forſcher im Stich 
läßt. Sie könnte nur dann zur Auf— 
tlärung führen, wenn in den Tabellen, 
die zur Unterſuchung der Erblichkeit 
beſtimmt ſind, ſtets genau vermerkt 
mwäre,...nh die Eltern die Krankheit 
jhon vor oder erft nach der Geburt 
des betreffenden Kindes erworben ha= 
ben. Außerdem mwirb die Frage un= 
gewöhnlich vermwidelt durch die befann- 
te Ihatfache, daß jehr viele Menfchen 
zu irgend einer Zeit ihres Lebens tu=- 
| berfulöfe Anftedungen durchgemacht 
' haben, ohne daß e3 ihnen oder dem 
Arzt befannt geworden wäre. Nägeli 
hat in einer Reihe von 500 Unterſu— 
Hungen an Leichen, die im Pathologi- 
: fchen Inftitut in Zürich vorgenommen 
wurden, die verblüffende Thatlache er» 
mittelt, daß alle Perfonen über 18 
Kahren die Anzeichen eined entweder 
ausgeheilten oder noch in Thätigteit 
begriffenen tuberfulöfen Vorganges 
aufmiefen. Died Ergebniß ift jeden- 
fall3 vomZufall bedingt gemwejen, deu 
tet aber mit Sicherheit darauf hin, 
daß die Zahl der tuberfulöfen Er- 
franfungen eine viel größere ift, als fie 
in irgend einer Gtatiftif erfcheint. 
Dadurh wird es ſelbſtverſtändlich 
überaus ſchwierig und eigentlich un— 
möglich, die Familiengeſchichte eines 
Schwindſüchtigen vollſtändig zu er— 
miteln. 

Die meiſten ſtatiſtiſchen Veröffent— 
lichungen pflegen ſich auch auf Er— 
wachſene zu beſchränken oder wenig— 
ſtens die ganz jungen Menſchenkinder 
auszuſchließen. Nun iſt allerdings die 
Lungenſchwindſucht unter kleinen 
Kindern verhältnißmäßig ſelten, aber 
die Tuberkuloſe in ihren mannigfalti— 
gen Krankheitserſcheinungen iſt doch 

für eine erhebliche Zahl von Todesfäl— 
len unter kleinen Kindern verantwort⸗ 

lich. Baginski fand unter rund 1400 

Kindern 18 Todesfälle an tuberkulö— 
ſen Krankheiten, Heubner gar unter 
75 Kindern im Alter von 9 bis 12 
Monaten faſt 27 v. H. und Heller 29 
v. H. Nur in den allererſten Mona— 
ten des kindlichen Lebens iſt Tuber— 
kuloſe faſt unbekannt, und daraus 
müßte man mohl den Schluß ziehen, 
ı daß die Zuberkulojfe bei Kindern in 
der Regel durch Anftetung und nicht 
durch unmittelbare Vererbung herbei- 
| geführt wird. Die Anjtedung wird 
jedenfalls in den meiften Fällen durch 
irgend ein Mitglied des Hausftandes 
| erfolgen, da fleine Kinder mit ber 
Außenwelt menig in Berührung zu 
: fommen pflegen, und die Kinder tu- 
| berfulöfer Eltern werben jelbitver- 
| ftänblich diefer Gefahr in hohem Gra- 
de ausgejegt fein., Auf dieſe Weite 
erflärt e3 fich, wie der Glaube an bie 
Erblichteit der Tuberfulofe Überhaupt 
entftanden if. !eber tuberfuloje 
Menſch — das, tarnn gar nicht oft ge- 
nug wiederholt werden! — bat neben 
| den Pflichten gegen fich noch eine viel 
| Höhere moralifche Pflicht gegen feine 
| Umgebung, ber er durch bie peinfichite 
| Vorficht im Verkehr mit alt und jung 
nahfommen muß. 


— Beim Eramen.— Profeffor: Er» 
tlären Sie mir, ma3 man unter einem 
Stedbrief verfteht! — Kandidat: Ein 
Stedbrief ift ein Brief, der gegen Je⸗ 
mand erlaffen wird, von bem man 
nicht weiß, wo er ftedt! 
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Prägplige Forihrille 


Die Arbeiten an der Sergikterung 
bes Lincoln Park in dieſem Jahre. 


* 
Die Waſſerwüſte Gage Part. 


— 


Der Trun? unter Sabathzwang und die 
Derhaftungen. — Jllinois’ Waffer und 
Bodenreihthum. — Kläglihe Penfionen 
für Lehrer. — Wozu die Prüfung ? 


Die. Lincoln = Barkbehörbe hat jett 
infolge der Ungunjt der Witterung die 
während der gelinderen Jahreszeit, 
außer natürlich während fchmerenSee- 
jturmes, ununterbroden, Tag und 
Nacht, fortgeführten Arbeiten „ur Ver— 
größerung des Park vom Diverfey 
Boulevard biß zur Cornelia Aoe. ab- 
geſchloſſen. 3 ift in diefem Jahre 
Sropez geleijtet worden. Die mächtige 
Schußmauer ift bi3 auf einige furze 
Streden fertig. : ES war das ein müh- 
jeliges Werft, denn Pfahl für Pfahl 
mußte in den Grund des ©ee3 einges 
rammt mwerden, und der Pfahlbau ijt 
durch Taufende bon Tonnen Steine 
belajtet u. dermaßen verjtärkt morden, 
daß, wenn in dem ftürmifchen Wetter 
der lebten Tage die Wogen auch hoch 
über das BoAmerf hinweg brauften, 
doch keine Lücke hineingeriſſen wurde, 
wie es ſo häufig bei den Schutzhafen— 
bauten der Bundesregierung geſchehen 
iſt. Der Pfahlbau enthält einige Oeff⸗ 
nungen, welche einen Theil der geplan⸗ 
ten Waſſeranlagen in dem neuen Ge— 
lände bilden werden, inzwiſchen aber 
dem Zweck dienen, baß während be⸗ 
wegter See große Mengen Sand in 
das dem See abgenommene Gebiet ge: 
ſchwemmt werden und ſo deſſen Auf— 
füllung erleichtert wird. Am Fuß des 
Diverſey Boulevard iſt auch bereits 
mit der Auffüllung begonnen worden, 
und dieſe Arbeit dürfte im fommenden 
Sabre fortgejegt werden. Gleichzeitig 
fann der Landfchaftsgärtner auf dem 
gewonnenen Yande mit der Verjchöne- 
rung beginnen. Natürlih muß nad) 
dem neuen PBarftheil viel ſchwarze 
Erde geſchafft werden, wenn auch ein 
Theil der vom See angefchwemmlen 
oder aus ihm durch Baggerung ge— 
ſchöpften Maſſe gute Beſtandtheile 
enthält, da der Boden des Sees in der 
Nähe des Ufers durch den langjährigen 
Niederfchlag der Abzugsfanalmaffen 
mit diden Schichten fruchtbaren Erbd- 
reich bedeckt worden ijt. Werden bie 


Arbeiten in bisheriger Weife fortges 


jet, und an Gelbmitteln für den 
med fehlt es nicht, To bürfte ber ge- 
waltige Bau in ein paar Sahren 
bollendet fein und bie Norbjeite, na⸗ 
mentlich Lake View, eine werthvolle 
Verſchönerung erlangen. Auffällig tft 
übrigens, daß gerabe in den an biefen 
Parktheil grenzenden Wohnpierteln die 
Bobenpreife — — 
gangen ſind. miß 


Aus der „modernen“ at 


Aljahrlih im Winter ertönen aus 
Gage Part, einem Stabttheil meitlich j 
bon ber MWeiterr Une, zmifchen dem 
Damm der. Grand Trunf - Bahn im 
Norden und der Weit 55. Straße im 
Süden, laute Klagen. Dort ift wirt: 
lihe-Prairie, in melcher fich zahlreiche 
arme Familien niebergelaffen haben, 
und die nun an ihrer zumeijt noch 
nicht chuldenfreien Scholle fleben. 
Grundeigenthumsfpefulanten haben, 
wie e3 ja fo häufig in gemwiffenlofer 
MWeife.gefchieht, in der warmen Jah— 
reözeit dad neue „Eben“ gegrünbet. 
Abzugstanäle gibt e3 nicht, ebenfo me= 
nig. gepflafterte Straßen, gejchmeige 
benn- verbefferte Gaffen, armfelige 


- 


nicht ausgebejjert werden, jo find auf 
fie nur unter Gefahr zu benuhen, wie 
die vielen Schadenerſatzklagen gegen 
die Stadt wegen Verletzungen auf den 
Bürgerſteigen gerade jener Gegend be— 
weiſen. An der Weſtern Ave., zwiſchen 


demStraßenbahngeleife und dein Bürz | 


gerfteige, ijt ein Graben, in den ih 
das Abwaſſer ergießt und ver bei 
Ihaumetter oder nad) jtarfem Regen 
zu einem reißenden Bach von zwanzig 
Fuß Breite und jehs bis at Fuß 
Tiefe anfhmwillt. So auch gegenmwär= 
tig. Die Gafjen, Straßen, Haushöfe 
‚ftehen unter Wajfer, und eine dünne 
Eisfhicht Hat ich darüber gebilbet. 
Manche Zamilien find von allem Ber- 
fehr abgefchlofjen, leiden, foferm fie 
nicht bei Zeiten ihren Bedarf eingelegt 
haben, Mangel an Heizmaterial, meh- 
rere Hunde und zahlreiche Hühner find 
eingefroren und mußten herausges 
bauen erden, und jelbjt die Gänfe 
und Enten, veren Zucht unter jothanen 
Verhältniffen eine recht einträgliche 
ivar, leiden unter den Zujtänden. Die 
beutich- Iutherifche Schule ift durch das 
Wafjer gejperrt worden. Nun mird, 
wie jchon jo. häufig, vom Stabtrathe 
Abhilfe verlangt, fobald die Verhält- 
nifje fich aber bejfern, erben bie 
Jebelftände von den „Stabtvätern” 

vergeſſen. 


Temperenz und Verhaftungen. 


Aus einem Berichte, welchen der 
ſtädtiſche Statiſtiker, Herr Hugo 
Groſſer, mit vieler Mühe zuſammen— 
geſtellt hat, ergibt ſich wieder einmal 
der Beweis, daß, je ſtrenger die ſoge— 
nannten Mäßigkeits- und Sabbathge— 
ſetze ſind, um ſo größer die Trunken— 
heit und in deren Folge die Zahl der 
Verhaftungen iſt. In Boſton, wo Po— 
lizeiſtunde und Sonntagsgeſetz ſchärfer 
durchgeführt werden und nur der wirk⸗ 
liche Gaſt in Hotels am Sonntag be— 
rauſchende Getränke bekommen kann, 
wurden nach Herrn Groſſers auf amt 
lichen Quellen beruhendem Bericht im 
Sabre 1906 837 von je 10,000 Ein: 
mohnern verhaftet, in dem meit offe- 
nen Chicago 448. Die Zahl der Ver- 
baftungen wegen Irunfenheit allein ift 
in Boſton doppelt ſo groß wie in Chi— 
cago. In jenem Jahre war die Zahl der 
Verhaftungen i in anderen Städten, für 
je 10,000 Einwohner, wie folgt: New 
York 460, Baltimore 631, Pittsburg 
774, Wafhington 1087, NRafhoille 
1187, Des Wioined 945, Duluth 619, 
Charlefton 778. und Terre Haute 839, 
Sn Chicago ging die Zahl der Verhaf- 
tungen um über die Hälfte herab. 


Bemühungen um eine Negierungsanlage. 


Die Affociation of Commerce will 
ſich darum bemühen, daß die Bundes— 
regierung ihre großen Experimentir⸗ 
und Prüfungs-Anlagen, welche verei— 
nigt werden ſollen, nach Chicago ver— 
legt. In einer Verſammlung der Ge— 
ſellſchaft im Great Northern Hotel 
führte E. S. Conway, Vorſitzer ihres 
Induſtrie-Ausſchuſſes, aus, daß Illi— 
nois in der Gewinnung von Rohöl 
jetzt der zweite Staat der Union iſt, 
und daß der Staat 40,000 Geviert— 
meilen Kohlenland befikt, daß ferner 


aus dem llinoisfluß jährlich 22,000,- 


: 000 Pfund Filh gewonnen werden, 
mehr als aus irgend einem anderen 
Fluß außer dem Kolumbia. Die Chi- 
cagoer Schiffahrt ijt größer als die 
von Bofton, Philadelphia, Baltimore 
und Galveiton zufammengenommen, 
und auf Schiffen und Bahnzügen 
ging im leßten Sahre hier mehr Ge⸗ 
treide und Mehl ein, als in irgend ei— 
ner anderen Stadt, nämlich 280,832,= 
206 Buſhels. Schließlich beſitzt Chi— 
cago 34 Eiſenbahnen mit 91,672 
Meilen Länge, d. h. vier Zehntel des 
geſammten Eiſenbahnnetzes des Lan— 
des münden in Chicago. Die Geſell— 
ſchaft verehrte dem ſtädtiſchen Käm— 
merer Wilſon einen Liebesbecher. 


Der menſchliche Magen 


degenerirt. 


Chiere ſind geſunder wegen ihres ſtarken Ver— 
ee 


Ein. intereffantes „interview fand 
kürzlich ftatt mit 2. 3. Cooper, dem 
jungen Mann, beffen Theorie und 
Mebizinen ſoich ein Aufſehen im letz⸗ 
ten Jahre erregten. 

Herr Cooper, im Geſpräch über den 
Erfolg feiner Mebizinen, jagte folgen: 
des: „Meine Medizin regulirt den 
Magen. Dephalb bin ich erfolgreich. 
Der: menihliche Magen ift aefchmächt 
und. verurfacht die meiften Krankthet= 
ten. Das Pferd, der Hund und bie 
wilden Xhiere haben feine chronijche 
Nerven-Erfhöpfung oder Schwäche. 
Sie find nicht tagein, tagaus "einges 
{&loflen, ohne Bervegung 'zu befom= 
men, und fie fönnen fi wicht. mit 

Speifen bollftopfen, wenn ihre Körper 
nicht genug Bewegung hatten. : Die 
merfhliche Raffe thut dies feit Jah⸗ 
ren, und ſeht die Folgen — die Hälfte 
allet Leute lagen über Unwohlſein, ſie 
ſind nicht wirklich krank — nur halb⸗ 
txrank, müde, nt Sie, willen 
nicht, mas. ihnen feh 
* * daß er biefeg Leiden 
durch einen ſchwachen, überarbeiteten 
Magen berborgerufen wird. ch habe 
dies vielem Xaufenden von Leuten in 
ben größeren Städten des Landes mit 
meiner: Mebizin‘ bewieſen. Ich gedenke 
dies nächſtes I* auch in Europa zu 
thun. Dies‘ tft der wirkliche Grund 
für bie ne nad) meinem Prä- 
parat.“ 

» Unter benen;. bie fürzlich Anhänger 
von ‚Cooper’3 Theorie wurden, ift 

ontoe Brown von 8 Hancod 
2 Wincheſter, Maſſ. Hr. Brown 
8 folgendes über feine Erfahrung 
ber neuen‘ Medizin zu ‚Tagen: 


„Seit mehr als fieben Jahren litt ich 
an Magenfatarrh,- und jeit dem leß- 
ten Jahre war ich. lahm an Rheuma- 
tismus. ch fchrieb dies meinem 


Magenleiden zu, denn ineine Zirkula- 


tion war fehr jchleht. Welche Speife 
ich auch aß, e3 bildeten fich gleich Gafe. 
SH hatte ein aufgedunfenes Gefühl 
und mußte häufig aufftoßen, um Er= 
leichterung zu befommen. Mein Herz 
wurde auch angegriffen, ich murde 
plötzlich ſchwindelig und bekam Herz⸗ 
klopfen. Ich war müde und niederge— 
ſchlagen. Ich nahm bedeutend an Ge— 
wicht ab und war nervös und bedrückt. 
Dies ging ſo ſieben Jahre, obgleich ich 
Hunderte von Dollars verausgäbte, 
um Linderung zu erhalten. 

„Als Cooper in Boſton war, hörte 
ich viel von ſeiner or über Magen- 
leiden. Dann erzählten mir ein oder 
zwei Freunde, daß feine Medizinen fie 
bedeutend befferten. Ich kaufte etwas 
bon der Nem Discovery Medizin. 
Heute bin ich- bollftändig gefund; ich 
fhlafe wie ein Knabe, fann Alles effen 
und babe feinen Rheumatismus ober 
Herzleiden. Ich habe feine Gafe mehr 
im Magen und mein Befinden ift jetzt 
fo qut wie in früheren Jahren. Nie- 
mand fann über bdiefe Ihatfachen 
mehr überrafcht fein als ih. Sie find 
wunderbar. Die! Mebizin ift wirklich 
munberboll.“ 

Die Cooper Präparate tmurben 
mehr verfauft und befprochen, feit fie 
eingeführt murben, al& irgend melche 
anderen, die je‘ von Apothekern ver- 
fauft wurden. Mir verkaufen fie und 
erklären ihre Wirkungstraft, — Ihe 
Public Drug Eo., 150 State Straße. 


_Usendpok, Ehicago, Donnerftag, den 12, 


Pude Rohen Plunßelß 


(Zweiter Floor, Madiſon Straße. ) 
1000 Bade⸗Robe- oder Wrapper Blantets, 


nr pßeetterfteige dienen dem: Verkehr: und |: 
da- fie, wenn fie brüchig geworben find, | 


in „prachtvollen 


Sacquard,. Berjian geftreiften u. Plaid- Effeften,mitteljchiver 


und leicht, hübiche Farben, fpezieller Preis für Frei- 


tag, au $4.48, 53,79, $2.25, 98e und 


63c 


Amerifanifche Kattune, Die Yard 534c. 


100 Kijten amerifanijche Kattune, in Indigo blau, Calcutta, 
j. ., in jedem denkbaren 
Muiter für Kleider, Wrapper3 und Sacques, ſpe⸗ 
ziell für Freitag auf dem Bargain Square, Yard. . 


ſchwarz und weiß, grau, roth u. 


53e 


Degember 1907. 


Prices Our 


Offen nächften Samitag Abend und 
jeden Abend bis Weihnachten 


X Attractions 


STATE MADISON zw DEARBORN’STS 


u 686, 


: bei 6-3ÖU. nn Nabdeltiifen, in rofa, blau, 
verziert mit doppelter Ruffle aus Satl 


eingefaßt, regu 


Hühfche Fancy Wanren 


(Bterter Floor, State Str.) 


—— prãchtige Muſterpartie von 
Wert 5* * zu $1.00, Auswahl morgen 


fanch außgeitatteten — 1 
c 


tot5 und gelb, 19 


n und Net, wien 1 


für $2 berfauft, Yreitag nur 


18 bei 18-3öl. bandgemacite Battenberg Do ilies, mit 
reinleinenen Centers, ſpezi 


Bargain, per 


herunter Bi 


Prädtige Auswahl Ss Fanch aHndſchuh⸗ 
verziert mit Ar an von Band, fpeziell, 


U zu 
Bear Brand —2 Sara, in allen Yarben, 


und Taſchentuch⸗Körbchen. 
au $4.98 und = 9 


Diejer jchwere 50:3Öllige | Diefer 50 - zöllige $8.00 


$7.00 Damen : Winter’ Coat, herge: 
jtellt aus. feinen Mifchungen, ganz 
herum garnirt mit Straps vom 
jelben Material, die neuen Gibjon Schultern, 
Kragen und -Manfchetten hübfch 
mit Sammet garnirt, alle Größen, 
jehr jpeziell, morgen wieder zu 2.98. 
Schwere Winter-Eoat3 in einer großen Auswahl von Stoffen, ge-- 
füttert durchweg, Hüftenlänge-Kleidungsftücke, 


oder Umlege - Kragen, in Schwarz, Tan, Grau oder Braun, 
tleine Größen für Mädchen und Heine 


Damen, 


die bis zu $5.00 merth find — 
(Bafement) 


$5.00, $6. 00 und $7.00 Winter-Coat3 für Kinder. 
gemacht aus Meltons, Mirtures und Kerfey, fanch bejett, 
Eine Anhäufung von Partien von Coats; gute Facons, die bis zu $7.00 verkauft 


wurden, Hößen 6 bis 14 Jahre, (Bafement), Auswahl zu 


Ein Tifeh voll von Dbds und Ends von Waifts, helle und dunkle Farben, in allen Grö- 
pen, offene Front; meiften® Polka Dot-Mufter, bis zu 75c verkauft, Auswahl zu 


einige 


Ungefäbr 350 volle Länge Winter-Eoat3, 
Coat3 von jeder Bejchreibung. 


53.98] ı 


mit 


Steh⸗ 


nur 


Coats, OS | 


52.98 
gr 


(Bafernent), zu 


Melton od. Zibeline, viele 


doppelreihige Coat für Damen, lofe 
Sacon, gemacht aus ganz fchwerem 
ihwarzem Broadeloth, der Rücken, 
Kragen, Manfchetten und die Sront herunter 
hübſch garnirt mit Stickerei, nur in 
ihwarz, ohne $rage die beiten Der: 


the in der Stadt, nur 3.98. 


Sehr feine Coat3, Länge bis etwas unter den Hüften, 
Cape Coat3, andere angepaßte Kleidungsitüde,, wieder andere mili- 
tärifche Effekte, paffend für Mädchen von 14 bis 16 Jahren, einfache 
ſchwarze Coats in Kerſey, M 
mit Atlasfutter, werth bis zu $10, weil fie nur in 
Größen für Mödchen oder kleine Damen ſind, zu 
Ungefähr 800 Waiſts in einer Auswahl von Stoffen, einige weiße Waiſts, 
Flannelettes, andere Sateens und Plaids, alle Größen in der Partie; pafjende Waifts 
für diefe Jahreszeit, werth bis zu $1.00, (Bafement), Auswahl 
Reinwollene quadratförmige Schulter- und Kopf-Shamls, dunkle Mufter, gute Größe Shamls 
mit Franfen, gerade die richtigen für dieſe Sahresgeit, mwerth bi3 zu $1.00, 


einige find 


$1.48 


andere farbige 


290 


Die größten Pelz-Bargainz des Nahrez in ber Bajement- Abtheilung, nügliche und perfefte Pelze von jeder Befchreidung zu überrafchend niedrigen Preifen, denn es find angebroqhene 


$1.00 Bel; - Sets für Kinder zu 


| 94.00 Scarf3 oder Muffs für Damen.. 


Ein — — — 


Ein großes Sortiment von ſehr feinen ſchwarzen 
hawls — doppelt und ein— 


en 98 


franzöfifhen Gajhmere S 
J facdı — $2.98, 3.98, $4.98 und 


$5.98 und aufivärts big en 


Teine Doppelte faced Beaver Shawig, 


Borders und vollen Franjen rund herum, alle in 


den neuen grauen und braunen Farben, 
the zu dem regulären Verfaufspreis vd. 
82.48, ein Bargain dieſe Woche, für.. 


J line Baby 
überall für $2.08 verfauft — Eure 
Auswahl, jo lange fie vorhalten 

Wir erhielten gerade einige Hundert 


4 feinen wollenen Beaver Sivahls in grau und braun, 
mit hübſchen griechiſchen und fanch Bortdir und feis 
nen gefnoteten Kranjen rund herum, jehr fein, — 


2.98 


Wir erhieltn gerade eine weitere Sendung bon 
feinen Honey Comb Shawls, greße Sorte, weich und 
warın, jehr pafjend für Damen= oder Kinder: Tradt, 
der größte Bargain, den tpir in diefer Saifon zeig: 


51.98 


Die ausgefuchteiten jchott. Wraps und Steamer Rugs, ihlichtfarbige und Plaids, gefauft zu 
großer Griparnig, billig zu $10.00, ein Bargain, zieht "Vortheil daraus, 


E doppelte faced Farben, regulärer Preis 
a 54.98 — Gure Auswahl 


ten — gut $3.48 wertd — Auswahl, 
io *—* ſie vorhalten 


81.29 


Eine ſpezielle Job-Partie von reinwolenen Hair: 
Shamls, 2 Yarde im QOuadrat, "98 


51.98 


69€ 
.....81.98 | 


ten, 35301, 
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Wir haben jest das größte Sortiment von reiniwoll. 
Schulter und Morgen:Shamwls, mweldes wir je zeig: 
403öll. und 483öll. im Onadrat, 
zu $1.48, 98c, 79e, 59c, 48e und 


Set3 für Kinder 


Partien — bier find einige der vielen Partien: 


$6.00 Scarf3 oder Muffs für Damen............. 
$2.00 Pelz = 


83.98 | 
98e | 


$5.00 Scarf3 oder Muff3 für Damen. ..nucncunceee. 
$3.50 lange Bear Roll Thromws für Damen........ 


Was iit willfommener als Schmudiahen? 


39e 
Eines Fabri— 
kanten Jo b— 
Partie v. fei— 
nen reinwoll. 
geſtrickten 
Shawls und 
Scarfs, — in 
ſchwarz, weiß, 
blau, roth, ro— 
fa und fancy 
Varben, werth 
bis zu 98c, zu 
d. jehr niedr. 


Preis 29€ 


von. 


Speziell morgen zu 


Große Sorte runde Cape Shawls, in — weiß, 
roſa, blau und fancy Miſchungen, ſehr feine Wolfe und 
fanch geſteppt, werth bis zu 82.48 — ſicher 

⁊ 


ein Bargain zu 
Räumung einer Vargain 
Steamer- und Buggy-Shawls, 
mit fanch 
gute Wer: 


the zu 79e, 98e, 
lich zu den doppelten "reifen. 


von diefen | mer Shatl. 


drigen Preis von, das Eriücd 


fie vorhalten, Auswahl zu 


für 


Der £ehrerpenfions- fonds wädit. 


Seitdem das neue Lehrer-Penfiond- 
gefeh in Kraft getreten ift, im legten 
Frühjahr, find für den Penfon3-Re- 
fervefonds über $15,000 geſammelt 
morden, ‚zumeift Durch Nadgahlung | 
von beträchtlichen Rückſtänden Seitens | 
folder Lehrer, welche fich im Laufe der 
Reit zurücgezogen hatten. Man ver: 
anfchlägt das künftige jährlicheWachs— 
thum des Refervefonds auf $30,000 
das Jahr, und auf $70,000, follte der 
Prozeß um die Zumeifung von einem 
Prozent der Vermilligungen für 
Schulzmede erfolgreich fein. Aus dem 
Fonds erhalten zur Zeit 298 Lehrer 
PVenfionen, im Durhfchnitt $14.09 im 
Monat. Frl. Kilbourn, VBorfiterin 
des Benfionsausfhufles, hat Urlaub 
erhalten, um den Lehrern die Pen 
fionsverhältniffe und die Ausfichten 
auf deren Verbefferung darzulegen. 


Prüfungs-Humbus. 


Am 27. Dezember wird bier zum 
eriten Male die laut Beſchluß der Zi— 
vildienſtkommiſſion mindeſtens alle 
zwei Jahre abzuhaltende Beförde— 
rungsprüfung für Feuerwehr und Po— 
Yizei ftattfinden. Bei der erjten Prü- 
fung handelt e3 fih um Bojten als 
Snfpettor oder Kapitän. Geit fünf, 
ſechs Jahren haben fih Liften mit 
Anmärtern auf Beförderung anges 
fammelt, one daß die Leute, melche 
auf Grund ihrer Prüfung ein mirkli- 
ches Anrecht auf Verüdfichtigung be= 
fien, befördert morben wären. Die 
Liſten ſollen jebt zerjtört und neue 
Prüfungen abgehalten werden, an be= 
nen fich die Beamten betheiligen müf- 
fen, wollen fie fi) nicht der Gefahr 
ausfegen, möglicherweife doch über- 
gangen zu werben. 


Stewart 3üfte. 


Frau Graeme Stewart Hat in 
Deutichland eine Bronzebüſte ihres 
verjtorbenen Gatten anfertigen lafjen 
und mill fie der nad) ihm benannten 
Schule jhenfen. Dur Bemühung von 
Schulrathspräſident Schneider konnte 
das Kunftwert zollfrei eingeführt wer- 
den. 

Der farbige Polizift Mc&ann wur: 
be entlaffen, meil- er unlängjt ohne 
Grmmd an der 29. und State Straße 
Mm. Wiltins, 2827 Wabafh Ape., 
mißhandelt hatte, und fein jchmarzer 
Kollege Dozier wurde aus gleichem 
asia um zwanzig Tage en ge⸗ 


ſtraft. 


Neue Schuldſcheine und ihre Verzinſung. 
Durch die nächſtjährigen Steuerein— 
nahmen gedeckte Schuldſcheine in der 
Höhe von 8200,000, welche fünf Pro— 
zent Zinſen tragen und im nächſten 
| Jahre -eingelöft werben, find vom 

Countyſchatzmeiſter Thompſon bislang 
| berfauft worden, und er wird meitere 
| im Betrage von $100,000 veräukern, | 
| falls ihm das bis Samftag Abend ge- 
lingt. 

Un der neuen Bonds = Ausgabe 
bon einer Million Dollars, welche vom 
1. September an bereit3 Zinfen, vier 
Prozent, tragen, hat die Abmafferbe- 
hörde $38,500 verloren, meil bei der 
gegenwärtigen Lage des Geldmarktes 
feine befjeren Angebote zu befommen 
waren. 
Das sroße Sweiapoftamt der Meftfeite. 

Senator Hopfin3 hat im Bunbezje- 
nat jeßt die Vorlage zur Vermilligung 
bon fünf Millionen Dollar3 für den 
Bau eines großen Zmeigpoftamtes auf 
der. MWeitjeite eingereicht, und der Ent- 
mwurf ift auch‘ bereit3 dem zuftändigen 
Ausſchuß, melhem Herr Hopkins felbit 
‚angehört, -überwiefen morden. 3 
fteht. zu erwärten, daß der Kongreß in 
diefer Situngszeit noch eine hinläng- 
lihe Summe für ven Ankauf des ge- 
eiqneten Grundftüdes und die Inan- 
ariffnahme desBaues ausmerfen wird. 
Pojtmeifter Campbell fucht bereits 
nach einem geeigneten Gelände, und 
zwar zmwijchen dem neuen Northme- 
ftern=- und dem Union-Bahnhof. Da- 
tur daß der Stabtrath, die Affo- 
ciation of Commerce und andere maß- 
gebende Körperfchaften die Vorlage be> 
günftigen, wird ihre Annahme bebeu- 
tend erleichtert werden. Für den Bau 
Ipreden vor allen Dingen zwingende 
Gründe des Raummangels im Haupt- 
poftamt und die Möglichkeit, in dem 
Neubau, wie im Plan liegt, die ein- 
und ausgehende Poft fortiren und die 
Beförderung bejchleunigen zu fünnen. 
Nebenbei werben die Erfparnifle an 
Beförberungstoften nad) dem Haupt- 
poftamte recht beträchtliche fein. Rohr- 
poft und Zunnelbahn, von deren Ver- 
menbung in ber. fehnellen Beförderung 
bon Poftfachen man bei der Einfüh- 
tung fih große Dinge verfprach, fehei- 
nen demnad) den Erwartungen nicht 
entfprochen zu haben. Wie Poftmeifter 
Campbell berfichert, ift für den Neu» 
bau ein Flächenraum von einem gan⸗ 
zen — —— 
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heit, ein feines Weihnachtsgeſchenk billig zu 
kaufen, wurden für 85 verkauft, 

Eiswolle- und ſeidene Shawls in allen neuen Mu— 
ſtern und Geweben, ein ſehr großes Lager zur Aus— 
wahl, machen hübſ ——6 nke, gute Wer— 
48, $1.98, 2.98, 


Sehr fpezielt.—Bolle Gröge jchwere Double 
Taced Beaver Shatols, ein hübjcher, dauerhafter, war- 
Haben joeben eine große Sendung bi= 
fommen, welche wir zu riefigem Bargain ficherten, un) 
verfaufen dieje Partie zu dem fehr nie: 


Seide und Wolfe gemifcht — ein hübjcher Shaw 
für Kopf oder Schultern, fehr feine Wolle und eng ge= 
ftrict, die neuen Shell-Muiter, regulär für 
g8e verfauft; Eure Auswahl zu nur 

Lange doppelte feine wollene Scarfs — in weik, 
fhwarz, blau und roth, ein Bargain zu $3.50—fauft 
eine von diefen, ehe jie alle jind—folange 


= Bartie von reintollenen 


eine jeltene Gelegen= 


Austwohl. 2 g ag 
et, einf. oder 
a — für 


Sind bil— 


UnionHard⸗ 
ware Co.'s 
Männer— 
und Kna— 


ben -Schlittſchuhe, 
ſpeziell zu 


tag zu nur 


läufer, Ferf.- u. 


Edwang 3ie Sippe. 


Der Stredenarbeiter John Wintjes jüh 
dahin gerafft. 


Eis fahrer verunglückt. 


Auf den Geleiſen der Grand Trunk— 
Bahn an der 58. Str. wurde heute 
| der Aöjährige Stredenarbeiter Sohn 
| Mintjes, Nr. 3631 W. 66. Str., 
einem nördlich fahrenden Berfonenzug 
überfahren und auf der Stelle getöd- 
tet, Die Leiche ift nach- dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 524 W. 46. Str. 
gefchafft worden. 


Aufammengepralit. 


An 43. Straße und Ellis Une. ftieß 
heute Morgen ein von dem 4Yjährigen 
Robert Ringer, Nr. 1005 36. Straße, 
gelentter Ablieferungswagen der Eon- 
fumer3’ Jce Company mit einer leeren 
43. Straße =» Eleftrifchen zufammen 
und fippte um. Ringer rollte auf das 
Pflafter und erlitt außer jchmweren 
Braufchen innerlich Verlegungen. Er 
fand Aufnahme im Lafefide-Hofpital. 

Die Eleftrifche wurde. beviet von 
dem Motorführer Thomas Brady, Nr. 
600 45. Straße, und dem Schaffner 
BP. %. Ruane, Nr. 549 W. 21. Straße. 
Die Straßenbahner behaupten, daß 
Ringer verfucht habe, dicht vor der in 
voller Fahrt befindlichen Elektrifchen 
über die Geleife zu fahren. Sie mur- 
den nicht verhaftet. 

infolge des Zufammenftoßes wurde 
auch die Vorderwand der Eleftrifchen 
beſchädigt. 

Spielte mit dem Revolver. 

Die 15jährige Lillian Hallun, Nr. 
4691 N. Clark Str. ſpielte geſtern 
Abend mit einem Revolver, den ihr 
Vater, ein Lincoln Park— poliziſi, auf 
dem Tiſch hatte liegen gelaſſen. Die 
Waffe entlud ſich. Von der Kugel 
wurde der linke Daumen des Mäd— 
chens abgeriſſen. Die Verunglückte 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

Schwer beſtrafter Leichtſinn. 


Der 35jährige Zimmermann Wm. 
Ray, Nr. 203 Late Str., Daft Bart, 
fiel geftern Abend vom Bahnijteig der 
Hohbahnhalteftelle an 52. Ave. und 
DW. Late Str. auf das Straßenpflafter 
und erlitt außer jchmeren Braufchen 
einen Schäbelbrud. Zur Zeit ringt er 
im St. Annen=Hofpital mit dem Zobe. 

Er hatte verfucht, einen Zug zu be- 
fteigen, nachdem das Sperrgitter ſchon 


Solid goldene Ringe, 
farb. Steinen, viele Sorten. 
mant Chip Ringe für Kinder.— 


tes Lo⸗ 
rabv. 
9 


Hehl Schlillſchuhe. 


(Baſement, Dearborn Str.) 


Union Hardware Co.'s 
Schlittſchuhe, fein polirt, Frei— 


Damen- u. Mädchenſchlittſchuhe, Stabl- 
Zehen Ruſſetſtraps, zu "650 


geihlojjen mar. 


bon % 
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(Main Floor, State Str.) 


Reinfeid. Gau ä⸗ 
cher, nett 5A mit 
feinen geidhliff. Stabl- 
Spangeln, einfab od. 
fpıgenbefegt, 

9 


N Mädchen-Ubren, Ro» 


ſchön beſetzt mit 
Ferner Dia— 


Ebonoid od. Ro—⸗ 
fenbols_ Spiegel, 
Sterlingiilber- 


Goldaef. Arm- 
bänder für Da— 
men u. Kinder, 
Eiegeltop o der 
Stein » Set, ber- 
ftellbar f. jeden 


au, Fe 


Sterlingfilder Prei-Stüd Toilet- 
Gel, Namm, un und Cpiegel, 
in fancy gefütter ox, 9 
wertb 16.00, zu 10. 


Nichts was Ahr Euch denken Fünnt. Die frage was zu geben wird hier Kundertmal von allen Seiten beantwortete — # 
viele verlodende Werthe. 


Gravirungen frei. 

Gunmetal Sinas 

benuhren, neues, 

dünnes Modell, f'cy 

old = Zifferblatt, 
Freitag zu 
. 

E mail. Chatelaine 


14. goldgef. Manſch. 


ide | 


Knöpfe, fteins 
dal oder türfisblau, bef. od. einf. 
rotb und grün, - mit 

Pin u. dazır paifen> 


der Vor, foggiell 


Maff. gold. Kragen R 
Pins, extra fchwer, 

2 auf Karte, 

morgen 


3:Stitd Ebenoid od. Ro: 
fenholz Toilet-Sct, Kamm, 
VBürfte und Spiegel, mit 
Sterlingfilber:: 
Peichlag, in Bor, 


Jul 
Fanch Bad Kam 
die Bild, 56 


netter Sol. 
fhadtel, au.. 
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Yeiertag - Bänder 


(Main Floor, State Str.) 

5,000 Yd8. Warp Print Dresden Pand in den prächtigen 
Kombination: Muftern u. Schattirungen, jegt fo beliebt für 
Coat⸗ Hangers, Opera Bags u. alle Arten Feiertag— 
Ü charbeit, with. b. T5c ‚morgen Vd., 44e, 29c, 25c 


19 


5000 Rollen feine Qual. reinjeid. Satin Zaffetaband in al 
len hellen Tyarben, pafiend für TyeiertagsFancyarbeit und zum 
Verſchnüren v. f'ey Padeten, zu d. jenfationell niedr. Preifen, 


eine Friparniß von mindeftens %: 
Nr. 1%, Vd., Be; Rolle 23c. 

; Rolle, 38e, 
1,000 Rollen fhatt. Satin Kijjen-NRuffling-Band, eine große 


Ken Clamp Hodeh | Nr. 3, Yd., 41,0 


: Nr. 1, De., Ze; Rolle 170; 


Nr. 2, DD, 31se ; Rolle, 280. 


NReichhaltigfeit von Muftern zur Auswahl, in Kombination: 


Ehe der Schaffner 
leßteres wieder öffnen fonnte, verlor 
Ray feinen Halt an dem jdon in 
dahrt befindlichen Zuge und ſtürzte 


Eigene Schuld. 


Beim Verſuche, an Clark und 
Adams Str. auf eine in Fahrt befind— 
liche Elektriſche zu ſpringen, glitt ge— 
ſtern Nachmittag Wm. J. Fitzgerald 
aus und wurde eine kurze Strecke weit 
mitgefchleift, ehe der Straßenbahnmwa= 
gen zum SHalten gebracht werben 
fonnte. Er bat eine Schulterverren- 
fung und fchiwere Braufchen erlitten. 
Der Verunglüdte am in den 50er 
Sahren nach Chicago und mar&ounty- 
Kommiffär zur Zeit, als das alte 
Eounty-Gebäude gebaut murbe. 
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Ein Sarrasiprung. 


Seßte aus einem SKenfter des 3. Stods eis 
nes brennenden Hauſes. 


Slüd im Unglüd. 


Sn ©. Zatlind Kolonialmaaren- 
handlung, Nr. 158 Haljted Str., brach 
heuie früh gegen drei Uhr Feuer aus. 
Zatlin und feine aus’ Frau und brei 
Kindern im Alter von zmei bis elf 
Jahren bejtehende Familie murben 
bon Yeuerwehrleuten die Leitern hin- 
untergetragen. Sie entlamen unver: 
lehrt. Ein gemwiffer DO. H. Thomas, 
37 Jahre alt, der mit anderen Perfo- 
nen im  britten Stod wohnt, verlor, 
durch den Schredensruf „Feuer!“ iäh 
aus dem Schlafe gefchredt, ven Kopf 
und jprang aus dem Fenfter. Er 
fhlug auf Lin vorfpringendes Refla- 
mejchild auf und wurde jehlieglich von 
dem Boliziten Wm. Divger aufgefan: 
gen. Der Mann ift mit verhältniß- 
mäßig leichten Verlegungen bdavonge- 
tommen. 

infolge des Yeuerlärms erwachten 
auch die Gäfte des in der Nähe gelege- 
nen Jadjon = Hotels. Die Mehrzahl 
bon ihnen blieb ruhig in den Zim- 
mern. In Aufregung gerieth bort 
Niemand. 

Das Feuer blieb auf den erften 
Stod beſchränkt. E3 richtete etwa 
$3000 Schaden an. 


Durcb Raud vertrieben. 


In einer Rumpelfammer bes drei- 
ftödigen Apartmentgebäudes Nr. 5811 
bis 5813 Mabifon Ave. brach Beute 


Bormittag Feuer au. E3 mwurbe ges 


Schaisirungen, für alle Kijjen-Tops pajjend, regulär 
verfauft für 250, Eure Auswahl, Freitag, per Dard.. 


‚ erklärt hatten. 


1860 


löſcht, ehe nennenswerther Schaden 
angerichtet worden war. Die Bewoh— 
ner wurden aber durch den Rauch ge— 
zwungen, auf die Straße zu flüchten. 
— — N—— — — 
Zwanzig Jahre Zuchthaus. 


Rächerin ihrer Ehre muß eine Blutthat 
ſchwer buͤßen. 

Die ſchmächtige und abgehärmt 
ausſehende, 24 Jahre alte Frau An— 
gelina Anſelone wurde heute von 
Richter Kerſten wegen Ermordung 
von Phillip Ferreo zu zwanzig Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, nachdem die 
Prozeßgeſchworenen ſie für ſchuldig 
Die Frau war, als 
das Urtheil fiel, ganz ſtarr, auf dem 
Korridor verfiel ſie aber in Wein— 
krämpfe, und erſt nach längerem Be— 
mühen gelang es der Gefängnißmatro— 
ne, Frau Mary Niemeher, ſie zu be— 
ruhigen. „Was foll aus meinem ar= _ 
men Kinbe werben?” jammerte vie 
Frau. Diefes, ein dreijähriges Mäd— 
chen, hatte man ihr bislang gelafien. 


Terreg hatte der Frau eheliche Un- 
ireue nachgefagt, und bie rau mar 
daraufhin von ihrem Gatten verlaffen 
worden. Aus Race ho fie den Ver— 
leumder am 18. Auguft Binter ihrer 
Wohnung, 141 Gault Court, tobt, 
Der Bertheidiger, Gavin, Hatte die 
tragifchen Umftände ala Milderungs- 
grund angeführt und die Geſchwore⸗ 
nen erſucht, wie es ſo häufig unter 
ähnlichen Umſtänden geſchehe, auf das 
ungeſchriebene Geſetz hin auf Frei⸗ 
ſpruch zu erkennen. Er will jetzt auf 
Neuverhandlung antragen. 


Konſultirt Dr. Meyer 





otalberidht. 


Ber nädjfie Rampfplah. 


— — 
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Decatur, Lincolu nud Springfield 
von den Fanatifern bedroht. 


Local Option⸗Abſtimmung ˖ 


Im Frühjahr ſoll's loszehen. — Die Antir 
Saloon⸗Ciga bereits rührig am Werke. — 
Die liberalen Elemente werden ſich zur 
Wehr ſetzen. — Das freie Springfield. 


— — ⸗ 


(Einenberich* der „Adenbboft”.) 
Springfield, IU., 11. Dez. Die 
Mitglieder der Anti-Galoon-Ligz ha= 
ben Durch ihrer: verhältnigmäßig leid)- 
ten Sıeg in einer Unzahl Countieg in: 
„dunklen“ Egypten und Mittel: ji: 
nois Lıljt zu neuen Ihaten befommen, 
und fie gehen jet darauf aus, im 
Frühjahr Local Option-Abftimmuns 
gen in den Counties Macon, Logan, 
Schupler und Fayette zu veranftalten. 
Bon diefen finn die Countie Macon 
und Logan die wichtigften. Sm erites 
ren liegt die Stadt Decatur mit 33,- 
009 Einwohnern und im lebteren vie 
Stadt Lincoln mit 12,000. Außer: 
dem. ift Decatur nur vierzig Meilen 
von Sprinafiel> entfern:, der ©tr.t5- 
hauptjtabi, im melcher das jtaatlicye 
Sonntagsgeſetz ebenſo wie in Chicago, 


Trunkenbolde im 


Ein modernes Wunde 
Eine neue, geihmad- und geruchlofe ®ntdc- 
dung, die in Ibee, Naffee oder Nahrung gence 
sen werden Tan. War empfohlen von Mäßig: 
leits-Befürwortern. Sie bollbringt, ihre Arbeit 


I fo itill und ficher, dab. während die bingebeide 


| 


Belleville, Oft St. Louis und einigen | 


anderen Städten jtet3 ein todter Buch: 
ftabe gemwefen ift. Nach dem Plane der 
Liga Toll zuerit der Verſuch gemacht 
werben, Decatur zu gewinnen. 
dag heikt, aeht daraus hervor, daf die 
Stadt einen fehr ftarfen Prozentiaß 
deuticher Einwohner befitt. Sollte der 


Schlag gelingen, fo fol Springfield an | — 
wenn ſie nur einigermaßen Ausſicht 


die Reihe kommen. Auch die Staats— 
hauptſtadt hat eine große deutſche Be— 
völkerung. 
Bewegung der Ver. Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung und durch die 
Siege der Fanatiker in der Herbſtwahl 
die liberalen Elemente überall im 
Staate aus ihrer Ruhe aufgeſcheucht 
worden, und es werden jetzt auch ihrer⸗ 
ſeits Kampforganiſationen gegründet, 
wobei natürlich als Hilfstruppen die 
Geſchäftsleute, deren Intereſſen ins 
Spiel kommen, dienen. Hier in 
Springfield übt die Reiſch'ſche Braue— 
rei einen bedeutenden politiſchen Ein— 
fluß aus, und wenn auch kaum anzu— 
nehmen ſein wird, daß die Fanatiker 
hier zu ihrem Ziel kommen werden, ſo 
weiß man auf liberaler Seite doch, daß 
eine gründliche Abfuhr noththut, um 
der Zwangsmäßigkeit entgegenzuar— 
beiten. Die liberalen Elemente werden 
Hand in Hand gehen; das haben ſie 
endlich von den Gegnern gelernt. Auch 
Lincoln iſt nur dreißig Meilen von 
hier entfernt. 

Sohn W. Perrh, Hilfs-Bezirksſu— 
perintendent der Anti-Saloon-Liga, 
hat in den letzten Tagen in Ruſhyille 
im County Schuyler einen Verband 
gegründet, der in den Kampf für die 
Einführung der Prohibition in leiten— 
der Rolle eingreifen ſoll, und in Van— 
dalia iſt zur Zeit E. A. Scrogin der 
Anwalt der Liga, in gleicher Weiſe 
thätig. Von dort wollen die beiden 
Sendboten der Fanatiker nach den 
Counties Macon und Logan reiſen. 

Hier haben die Anti-Saloon-Ele— 
mente in der letzten Stadtrathsſitzung 

‚ein Mitglied zur Einreichung eines 
Antrages veranlaßt, wonach ſowohl 
das Sonntagsgeſetz wie die Polizei— 
ſtunde durchgeführt werden ſollen; der 
gute Mann ließ ſich durch die Drohung 
einſchüchtern, daß die Liga ſonſt eine 
Local Option-Abſtimmung veranlaſ— 
ſen würde, was ſie ohne Zweifel ſchon 
im November gethan haben würde, 
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Hämorrhoiden 
frei kurirt 


Befreit Euch jetzt von Hämorrhoiden. — Charles A. Peabody. 


Pyramid Pile Cure befreit Euch 
ſchnell und ſchmerzlos davon. 


Frei⸗Packet verſchickt um es zu beweiſen. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

Pyramid Pile Cure heilt die 
ſchlimmſten Formen von Hämorrhoi— 
den. Wir beweiſen es. 

Mit jeder Poſt erhalten wir Briefe 
wie dieſen: 

„Ehre, wem Ehre gebühret. Ich 
halte es für meine Pflicht der Menjch- 
lichkeit wie Ihnen gegenüber, über Ihr 
HämorrhoidensHeilmitiel zu fchreiben. 
‘ch habe noch nicht die erjte Schachtel 
verbraucht und bin jegt gefund, Rad) 
der erften Anmendung der Pyramid 
Pile Eure verfhmwand die Entzündung 
und die Schwellungen murden Kleiner. 
Sch gebrauchte auch Shre Pillen und 
bin mwieber wohl. Ahnen herzlich dan 
tend, verbleibe ich adtungsooll €. 
Erowley, 170 — 9, Ave, Seattle, 
Waſh.“ 

Wir verlangen nicht, daß Ihr unſe— 
ren Worten glaubt. Wir laſſen Euch 
entſcheiden. Schreibt an die Pyramid 
Drug Eo., 3 Pyramid Bldg., Mar- 
Thal, Mid., und hr erhaltet umge- 
hend per Poft ein Freies Probe-Padet. 
Nachdem Yhr 3 aebraucht habt, könnt 
hr diefelbe Medizin von Eurem 
Apotheter für 50c erhalten oder nad) 
Empfang bes Preifes jchiden mir -fie 
Euch, mern er fie nicht haben jollte. 

Ahr könnt rubig bei der. Arbeit blei- 
ben und Eud) foriwährend leicht und 
angenehm befinden. ; 

Sn eb nicht einen Berfuch merth? 

—— wurden in diefer leichten, 
feomerzlofen und billigen Meife priva= 
tim, im Haufe geheilt. . 

Keine Qualen. Keine Rechnungen. 
Schreibt heute. 


Ma ; 


Nun find aber durch die | 


Gattin, Schweiier vder Tochter zufiebt, der 
Irunfenbold geheilt wird, ud fogar gegen feis 
nen Willen md obne Teint Milfen. Viele wurden 
in einem Iage geheilt. 

N DRAN ALOE 1 GBR SET CE Te a ET ET ET 


Freier Probe:Koupon. 

Fin freies Probe Packet wunderbaren 
Golden Specifis ipird Wach per Veit im ame 
bedrucktem Umſchlag zugeſchickt, wenun Ihr Euren 
Namen und Adreſſe cuf die Linien unten 

ibt, den K ausſchneidet und ihn ſo 
aleich an Dr. J. W. Haines, 1336 Glenn 
Building, Cincinnati, Ohio, ſchickt. 

Dann könnt Ihr ſehen, wie unbemerkt und 
leicht es angewandt werden lann, und welch' 
ein Segen es für Enuch iſt. 


des 


onvon 
J 


auf einen Erfolg gehabt haben würde. 
Im Stadtrath wurde derAntrag ſofort 


in dem Ausſchuß für Polizeiangelegen— 


heiten begraben, deſſen Vorſitzer ein 
Wirth iſt. Die hieſigen Kirchengemein— 
den haben ſich bislang nicht um die 


Schließung der Wirthſchaften nachMit— 


ternacht und anSonntagen gekümmert, 
eine 


bezieht ſogar von einem benachbarten 


Wirthe Beleuchtung und Heizung ihres | 


Gebäudes an Sonntagen, wogegen ſie 


den Wirth nicht in ſeinem Geſchäftsbe— 


trieb ſtört. Jetzt hat die Anti-Saldoon- 


Liga ihre Maulwurfsarbeit auch hier 


| 


} 
I 
! 
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begonnen, zuerjt natürlich in den Me- 
thodiften-, Presbyterianer- und Kon- 
gregationaliften-Gemeinden. B, 


Berriı Koof;velts !Ibjare. 


Präfident Roojevelts neuejte Wies 


derholung feiner Erklärung, daß er 
unter feinen Umftänden eine abermali= 
ge Nomination für fein hohes Amt an= 
nehmen merbe, hat alle Zweifel zer- 
jtreut und bildet überall in politifihen 
Kreifen das Tagesgefpräh. Staats» 
bahnfommiffär Bernhard Cehart 
meint, daß dur die Erklärung die 
wirkliche politiſche Sachlage in keiner 
Weiſe berührt werde, da anzunehmen 
geweſen ſei, daß Rooſevelt ſein Wort 
nicht brechen würde. In ähnlichen 
Worten äußert ſich Chas. W. An— 
drews, der Vorſitzer des republikani— 
ſchen Countyausſchuſſes, während 


John J. Hanberg, Vorſitzer des repu-⸗ 
blikaniſchen Organiſationsausſchuſſes, 


noch immer gehofft hatte, Herr Rooſe— 
velt werde anderen Sinnes werden; 
jetzt werde in der republikaniſchen Na— 
tionalkonvention natürlich nicht mehr 
der Verſuch gemacht werden, ihn auf— 
zuſtellen. 


Eine lange Erklärnnug. 


Was Harriman, Goelet und Peabody über 
Fiſq zu ſagen haben. 

Ralph M. Shaw, einer der Anwälte 
E. H. Harrimans, überreichte Richter 
Ball im Superiorgericht heute eine 
ausführliche Eideserklärung von E. 
H. Harriman, Rovert W, Goelet und 
drei Ge- 
nannten jagen darin, daß Stuyvefant 
Fb nicht zum Präfidenten der li: 
nois Zentralbahn-Geſellſchaft wieder— 
gewählt worden ſei, weil er nach der 
Anſicht der Direktoren die Gelder der 
Geſellſchaft mißbraͤucht und mißver— 

endet und ſeine Macht als Präſident 
dazu benutzt habe, die Fonds der Ge— 
ſellſchaft zu deren Schaden zu kontrol— 
liren, und weil er verſucht habe, ſeine 
Verwaltung mwillfürlih unter Nicht- 
achtung des Direktoriums zu führen, 
und der Gefelicheft die Treue gebro- 
chen habe, Der einzige Grund der Er: 
wählung Harahars zum Präfidenten 
fet feine Tüchtigfeit gewesen, bie er 17 
Jahre hindurch als 2. Vizepräfibent 
bewieſen habe. 

In Abrede ſtellen Harriman und die 
anderen beiden Direktoren, daß der 
Grund der Abſetzung von Fiſh deſſen 
Weigerung geweſen ſei, die Geſellſchaft 
unter die Oberherrſchaft der Union 
Pacific-Bahngeſellſchaft zu bringen. 
Letztere habe nie etwas Derartiges 
angeſtrebt, noch weniger die Oberherr⸗ 
ſchaft über alle Bahnen des Landes, 
und Harahan ſtehe auch nicht unter 
dem Einfluß oder der Herrſchaft Har— 
rimans. 

Fiſh dagegen habe fich mit der Mif- 
fouri Bacific, der jtärfiten Gegnerin 
der Illinois Zentralbahn, verbündet 
und ſuche die Herrſchaft über letztere 
zurückzuerlangen, um ſeinen Geldge— 
winn zu vermehren. 

In der Erklärung wird ferner be— 
bauptet, daß die Union Pacific Bahn- 
geſellſchaft unter den Geſetzen von Illi⸗ 
nois das Recht habe, Stimmen für die 


Die 


in ihrem Beſitz befindlichen Attien bei 
der am 18. Dezember ſtattfindenden 
jährlichen Wahl abzugeben. 

Anwalt Shaw verlas den im No—⸗ 
vember von den Direktoren an die 
Aktionäre —— —* an 
iih befehulbigt wird, die „Zruft Eom- 
en of the Republig“ durch Einlage 
von Geldern ber Sc 


t s PER 
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der wohlhabendſten Gemeinden 


Mfehaft unter- - 


* 


— — 


ſtützt zu haben, und Präſident Hara— 
| Han und die Direktoren die Behaup— 


Geheimen geheilt: 


tung zurüdmeifen, daß fie Hampel=. 
männer in Harrimans Händen feien. 
Harriman und Genofien jagen in 
der Erklärung ‚weiter, ver Befit ber 
Union Bazifit.an Attien der North- 
ipeitern- und der St: Paul-Bahn fei 
fo gering gemefen, daß e& mwiberfinnig 
wäre, anzunehmen, ver Antauf diefer 
Altien fei zu dem Smed erfolgt, die 
Herrjchaft über diefe Bahnen zu er= 
langen. Filb Habe mieberholt für 
Hartiman als Direltor geftimmt. 
Man mwünfche jebt, die umiftrittenen 
Stimmen. für einen. Gefhäftsmann 
bon unantaftbarer Chrlichfeit abzuge- 
ben, der in feiner Meife mit den An- 
gelegenheiten der Union Pazifik in 
Verbindung jtehe. 
Auf den ihm in der Erklärung ge: 
— machten Vorhalt, er ſelbſt habe früher 
die Aktien der Railroad Securities Co. 
und der Union Pazifik geſtimmt, ani— 
wortet Fiſh in einer kurzen Gegener— 
| Härung. Er gibt zu, jene Afiien wie 
taufend andere geitimmt zu haben, 
doch fei. in. jenen Verfammlungen nie 
| ein Einfpruch dagenen erhoben mor- 
‚ den, und er felbjt habe erft im Geptem- 
ber 1907 erfahren, dab feine Hand- 
lung ungefeglich jei. Fiſh ſiellt noch 
mehr Gegenerflärungen in Ausficht. 
| Er ivar heute vor Gericht anmwefend 
und hörte der Derlefung aufmerf- 
fam zu. 
Die Hauptfrage, die zunächft zur 
Entjheidung vorliegt, ijt, ob der Ein- 
haltäbefehl‘ gegen die Stimmabaabe 
| ber bemußten Attien am 18. Dezember 
aufgehoben. werben joll. 
— — 
Ein Guadengefud. 


Seine Gewährung dem Gouvernen wahr: 
fheinlich nicht empfohlen. 

Im Amtszimmer des Staats— 
anwalts hielt geſtern Abend die ſtaat— 
liche Begnadigungsbehörde auf Anord— 
nung von Gouverneur Deneen eine 

Sonderſitzung ab, um über ein Gna— 
dengeſuch zu entſcheiden, welches zu 
Gunſten des Negers Richard Walton 
eingereicht wurde, der morgen die 


beſtialiſche Ermordung der Lehrerin 


Lillian White Grant am Galgen büßen 


ſoll. Richter Brentano, vor dem Wal— 
ton prozeſſirt wurde, ſein Vertheidiger 
Cary und Hilfs-Staatsanwalt Short 
wohnten der Verhandlung bei. Wal: 
ton fchilderte nochmals ausführlich die 
Vorgänge bei der Mordbthat. Al3 er 
| toieder nach feiner Zelle zurücgebracht 
| morden war, erklärte er, ven Tod am 
Golgen einer Beqnadigung zu lebend 
; länglicher Zuchthausitrafe vorzuziehen. 
ı Der Befund, zu welchem die Beanadi- 
gungsbehörde gelangte, wird geheim- 
aehalten, bis er Gouperneur Deneen im 
' Laufe. des heutigen Tages unterbreitet 
morden fein wird; indeſſen wird all— 
gemein angenommen, daß die Gewäh— 
rung des Geſuches nicht befürwortet 
wird. 


Nichts für Weiber. 

Frau Sarah Bryant, eine Miſſio— 
narin der Siebenten Tags-Adventi— 
ſten, bat heute den Sheriffsgehilfen 
Charles Peters, den Schächer auf ſei— 
nem letzten Gange begleiten und ihm 
Troſt zuſprechen zu dürfen. Da Wal— 
ton das Recht hat, ſelbſt ſeinen geiſt— 
lichen Beiſtand zu wählen, wurde ihm 
das Geſuch zur Entſcheidung unter— 
breitet. „Nein,“ ſagte er, „das iſt 
| nichts für Weiber. Halten Sie mir 
| die Frau vom Leibe.“ 
| Much den farbigen Geiftlichen Elias 
| Winftrom lehnte er ab. Er äußerte 
ı ten uni, dab Paſtor D. P. Ro— 
| beriö von der Quinn-Kapelle ihn auf 
| das Schafott begleite, 

Er ift bereit. 

Seine Zellennahbarn fangen ges 
tern Abend zu feiner Grbauung 
Choräle und ermahnten ihn, tapfer zu 
bleiben. Er erklärte ihnen, daß dieſe 
Ermahnung überflüffig fei. 

„Es tfi Gottes Wille,“ fagte er. „Ich 
bin bereit.” 

Der zu Zuchthaus verurtheilten, 
aber no im Gefängniß befindlichen 
farbigen Diebin Hattie Davis Grant, 
die Walton jeit Jahren kennt, gab der 
Gefängnißdireftor George Langeloh 
die Erlaubniß, den Galgenfandidaten 
im Vorzimmer zu Sprechen. Sie tüßte 
den Berurtheilten. Much feine Schwe- 
fier, Frau Annie Jones, Nr. 2550 
State Str., durfte ihn befuchen. 

Die „Todtenwache”, 


‚Um ein Uhr wurde Walton nad) der 
Bihliothef geiehafft und dort der Ob- 
but der „ZIodtenmache“ unterftellt. 
Von diefem Gemadh aus wird er fich 
morgen nach der Richtftätte begeben. 

Die Begnadigungsbehörde hat noch 
Nichts von fi hören laffen. Man 
weiß aljo nicht, ob ihm ein Aufſchub 
bewilligt werden wird. Sheriff 
Straßheim hat angeordnet, daß 
ſämmtliche Vorbereitungen zur Hin— 
richtung getroffen werden. 

Das Galgengerüſt wird heute 
Abend aufgeſchlagen werden. Auch 
wird mittels eines 200 Pfund ſchweren 
Sandſacks die Halfbarkeit des Strides 
erprobt werden. 

——1+2-. -——— 


Beging er Schhfimor»? 


7 
u 


Eugene Jofetti mag fichb dem irdifchen 
Ribter entjogen baben. 

Wie berichtet, fteht ber 30 Jahre 
alte Eugene Yojetti im Verdacht, vor= 
geftern Abend Albert Smith, Haus: 
meilter des Nrping Park Country 
Klubs, dermaßen mit einem Knüppel 
auf den Kopf geichlagen zu haben, daß 
der Mann geitern ftarb, Die Poliziften 
Heavy und Kohnjon murben geftern 
Abend um 7 Uhr Yofetti’3 anfichtig; 
ehe fie ihn aber fejtnehmen fonnten, 
gab er drei Schüffe auf die Beamten 
ab und bemerfftelligte feine Flucht. 
Etwa 20 Minuten fpäter hörten: die 
Poliziften in einiger Entfernung einen 
meiteren Schuß fallen, und ſie glau⸗ 
ben, dab Yojetti bamit feinem Leben 
ein Ziel aejeht hat, obfchen die Leiche 
nicht gefunden werden konnte, 


gefet die „Honntagpop« 


x 
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Fauch Waareun — 
Novelties 


Satin-Top Sofa-Kiſſen, fer— 
tig zum Gebrauch, mit Blumen, 
konventionale oder orientaliſche 


Entwürfe, 81.45. 


„Teddy Bear“ Pillow Slips, 


50c. Tapeſtry Pillow Slips, 5 
Bandbeſetzte Novitäten -Kör 
756. 
Handſchuh-Boxres, 50c. 
beſetzte Hutnadel Tubes, 25. 


SR 


Weihnachts-Bänder ing 


Ganzfeidenes Holly Band in einer guten Qualität Satin Taffeta, In 10-Nd.-Bolts 
zu haben: Nr. 14, Bolt, 280; Nr. 2, Bolt, Zöc; Nr. 3, Bolt, 45c; 
breit, die Yard zu 28c. 


urn 


Oc. 
be, 


Fancy Taſchentücher- und 
Band⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 12. Degember 197. 


Kbonsid Toiletten | Feiertags Regenſchirm— 


Ein großes Aſſortiment von Ebo— 
noid Toilette -Stücken mit Ster— 
lingſilber-Mountings, zu niedrigen 
Preiſen zur Auswahl. 


| Stüde 
| 
| 


Eingefhloffen find Haar-, Tuch: 


und Hut-Bürjten, Bonnet und Nä- | 


gel - VBürften, Spiegel, Nägel-Feilen 
und Buffers, Schuhhörner, . 
Knöpfehaten u. Staubdefen. “IE 


roßer 


4 


2 r 
my 
+ 


Nr.7 


Te 
65 


Nr.9 
% 
8c 


Nr.12 
11e | 
Bolt, 


Ganzfeidere Satin u. Gros rain | 
Baby Bänder, in Weiß, Bint, Hellblau 
und Gardinal, in 10-Yard Bolt3. Per 
Bolt, 10c. 


| 45€ 


Dieſer große Taſchenlücher-Verkau 
niedrige Preiſe aus 


Gine vollftändige Auswahl von fanch Zafchen- (X ZN \ 
tüchern für finder, zwei und drei in hübfcher Schad- “ 
| tel verpadt, von 10c bi zu 25c per Schadtel, 


500 Dibd. einfache weiße 9. ©. 
und Snitial Tafchentücher für 
Damen, mit I4zölligem Saum, 


Vollenftändige Auswahl von 
Snitialbuchftaben, Stüd, 


Ganz reinleinene, hohlge: 
fäumte u. Initial Tafchen- 
tücher jür Damen, fomoh!l 
in Script- wie Blod-Rud- 
ftaben, Sechs in Schachtel, 

| Preis, per Schadtel, 45c. 


It 


Einfache, 
faumte $nitial Tafchentücher 
für Damen, Bucftaben in 
zwei verfchiedenen Sorten. — 
Seh3 in einer Schachtel mit 
Bild, zu 26c. 


Ganz reinleinene 9. ©. und Initial 
Zafhentücher für Damen, mit 1,300. 
Saum und einem hübfchen Buchftaben, 


dag Stüd Ak 


zu 
meiße, hohlge⸗ Einfache 


Ein Einkauf von Damen-Handfhuhen 
der bedeutende Erfparniffe bringt 


650 


Ein großes Aſſortiment von neuen, friſchen 
Handſchuhen, in einer vollſtändigen Auswahl 
der beliebteſten Farben. Unter dieſen Farben 


650 


befindet ſich Schwarz, Braun, Tan, Mode, Slaͤte und Weiß. Zu dieſer un— 
gewöhnlichen Preisermäßigung bietet ſich eine Gelegenheit, welche von klu— 
gen Käufern nicht unbeachtet gelaſſen werden ſollte. Paar 65c. 


Zieht Vorkheil aus dieſen Unterrock— 
Werkhen: Eine große Preis-Erſparniß 


Zwei Modelle, wie abgebildet, 81.68, 81.58. 


Ein echter ſchwarzer Heather⸗ 
bloom Unterrock. Ein Kleidungs⸗ 
ſtück von voller Breite, das regulär 
für das Doppelte dieſes Preiſes 
verkauft wird. Die Flounce iſt tiefe 
Flaring. Beſitzt mit Shirring und 
Tuck. Unten am Boden ausgeſtattet 


mit ſchmalem $ 1 .68 


AT Auffle, 
\ Fin Unterrod vd. thatjäch: 
tih derjelt. Qualität wie 
Heatherbloom; — Ddiefelbe 
Schwere und Finifh. Der 
Flounce iſt ungewöhnlich 
voll, Shirred und Tailor— 
Strapped.—Ertra Under⸗ 
lay. Ein Werth, den Ihr 


nicht überſe⸗ *81.58 


hen ſolltet, 


Männer-Slippers — Eine große Reichhalligkeit 
zur Auswahl zu mäßigen Preifen 


Männer-Slippers, welche paffende Weihnachts = Gefchente machen, in 
fhwarzem und lohfarbigem Bici Kid-Leber, Enverett:, Opera- und Ro» 


meo = YFacon?. 


Gemadt mit biegfamen hanbgenähten ledernen Sohlen. 


Alle Größen. Die Preife find $1.00, $1.25, $1.50 und $2.00. 


Näh⸗Käſtchen 


Näßtäftchen, wie abgebilbet, mit Leder» 
Mähtätchen, wie abgı 


dedel, 
en, 


In in eren Größen ımd 
— —— dc. 


DR, 


u 


in, 
das 


re — — — 


Blanket-Baderoben für Männer, 82.50 


Ein reichhaltiges Affortiment von Blantet Baderoben in den beliebte 
ften Defigns, Iegtere in bunflen fomohl wie hellen Farben. In allen Grö- 
Ben. Eine Qualität, welche bebeutenb mehr werth ift alö- ben fpeziellen nie 
brigen Preis, ben wir jet dafür verlangen, $2.50. 


Männer-Halstrahten in Feierlag-Bozes 


zu anziehenden Breiien. 


| 

Eine jehr qute Qualität von gangzfeidenen Satin | 
ZIaffeta Bändern, in einer vollftändigen Auswahl von 
Breiten; markirt für die Yerertage wie folgt: 


$1.00 | 


weiße 
Initial -Taſchentücher für 
Männer, mit Zzöll. Saum. — 
Eine vollſtändige Auswahl 
von Buchftaben. "6 in einer 
Schadtel mit Bild, zu 45c. 


| Werthe 

|  Regenfchirme für Damen, mit 
Bear! und Silber und Pearl und 
Gold plattirten Griffen, $3.00. 

Reinſeidene Regenſchirme f. Da— 

men, in Blau, Braun und Grün, 

| zu $3.00. 

Union Taffeta NRegenjchirme für 

Männer, mit Naturbolg-, filberbe- 


I 


| fetten u. Noveliyg- Griffen; für Da- 


| men, NRoveltn- und 52 00 
+ 


| fanch Griffe 


Neichbaltigfeit 


Bouillon-Löffeln, 


Nr.16 | Nr.22 | Nr.40 | Nr. 60 'Nr.100 
13: | 156 | 186 | 22e | 25€ 
$1.20 


$1.40 | $1.70 |$2.10 | $2.40. 


Öute Qual, aanzfeidene Satin Taf- 
feta Pänder in beliebten Farben, zum 
Binden von Padeten, 10-9. = Bolts, 


beftehend au& mit 


Nr. 1, Bolt, 18c; Nr. 13, Bolt, 2öc. 


fomwie bis zu 4 Zoll 


Blended Delamare 


Sterling 


Silberwaaren 
Miniature Bilder 
Cologne⸗Flaſchen, Talcum Pow⸗ 
der⸗Flaſchen, Streichholz-Boxes, 
Tiſch-⸗Stücke, Bonbon- Löffeln, 


Rahmen, FI. 


Bidle-Gabeln, 


Diivden-Spieße, Sardinengabeln, 
Fleiſch-Gabeln, Chokolade-Löf⸗ 
feln etc, dag Stüd 


$1.00 


Wohlfeile Pelze als 
 Helchenke 


SHabella gefärbtes Opoffum 
Scarf, bejegt mit Köpfen, Schmän- 
zen und Pfoten, 
dazu pafjende Pillom Muff, 88.50. 


35.50. Große 


Mint - Set, 
Atlas gefüttertem 


Ihrom Scarf, beiegt mit Köpfen, 
Schmwänzen und Pfoten— dazu pafe 
fende Muff, bejegt mit Köpfen, 
Schwänzen und Pfoten, $10.00, 


Blended Delaware Mint -» Set, 
Amperial Scarf, bejegt mit Köpfen, 


Schmänzen und Pfoten — einfache 


dazu pafjende Pillow Muff. 


$7.25. 


Set, 


Sable aefärbter Squirrel Thromw 


&carf, mit Atlas - 
Pillow 


paſſende 
$11.00. 


Sable gefärb- 
ter franz. Coney 
Ihrom Scarf, 
— dazu pafienbe 


hohlgeſ. Muff, Set 4.25. 


Amexikaniſche 
für Kinder, mit 


81.25. 


Scarfi-und® flahe Muff. 


Futter — dazu 
Muff. . Set, 


Aſtrakhan Paw 
Sets, Thro w 
Scarf u. Muff, 
das Set zu nur 
85.00. 


Krimmer » Set3 
Atlas aefüttertes 
Set, 


= 


Shlittfihuhe—ein autes Gelenk 


Sür Männer nud Knaben 

Schlittſchuhe mit Leber Adjuſtment, 

Obertheil aus kaltgerollte mStahl, die 

Läufer aus ſolidem gehärtetem Stahl 

und polirt, voll nickelplattirt. Preis, 
per Baar, $1.50. 


ment, Obertheil 


Für Damen und Mädchen 


Schlittſchuhe mit Lever Adjuſtment, Stahl-Obertheil, 


feine Läufer, extra Finiſh, 
nickelplattirt. Das Paar, 81.00. 


Schlittſchuhe mit Lever Adjuſt— 


aus Stahl, hoch⸗ 
poll 


Gußſtahl Läufer, 


bochfein polirt, fehöner Finifh, jehmere Lever-Straps, das Paar zu $1.3Ör.- 


Bamen-Coats zu einer Preis-Redwzirung 


von ein Brittel bis zur Hälfte 
Mehrere hundert Kleidungsftüce eingefchloffen 


50350. lofe Bor Eoat3 
‚mit Goat Kragen und be- 
ſetzte kragenloſe Gffekte, 
gemacht aus ſchwarzem 
Eheviot und fancy Mifch- 
ungen. Fünf wirklich Hoch- 
elegante Facona werben 
zu biefem außerordentlich 
niedrigen Preis offerirt. 
Eine dabon mie die Ab: 
bildung, zu 


55.00 


523Öllige Ripple Rüden 
Eoat3, mit geftidten De- 
ſigns, wie Abbildung; an⸗ 
dere beſeizt mit fanch ſei⸗ 
denen Braids und Sam⸗ 
met, halb unb ganz mit 7 
Satin gefüttert. Kerfey 
ımd Broabeloth, zehn po- 
puläre Yacon3 zur Aus⸗ 
wahl. Ferner furze Cara⸗ 

cul und Fur Coats, durchweg mit Satin gefüttert, und 

prachtvoll beſetzt mit fanch Braids — 

zu 


Zampen 

Die abgebilbete 
Rampe ilt zu ei- 
nem jpez. Preis 
und bietet eime 
ausgezeichnete Ge⸗ 
legenheit f. ſpar⸗ 
ſame Kãufer Voll⸗ 
ftändig mit einer 


Ein großes Affortiment, beftehend aus angebrochenen Bartien ponHald- 
trachten von den befjeren Qualitäten in Yout-in-hand Yyaconz. Neue 
Herbft-Mufter in hellen und dunflen Effekten. In Schachteln verpadt, für 
Weihnahtsgefchente. Diefe Ties jollten zu einem weit höheren al3 unfe- 


rem Spezial-Preis verfauft werben. 25c. 
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. Beraußhgungd-lBeniweiter. 
s*. — 4 layde’8 gr 
tie Souf age Fee end und 


Sonntag Nachmittag. 
tenai. — Ronzert jeden WUbend und Gönntag 


g. s 
I. — „Ihe Merry MWidom.* 
Theater — „Monte Ehrifto,* 
18. — „The Mollies of 1907. 
ney Opera Houfe. — „A Knight for 
y.* 
Tempel. — „The Shulamite.“ 
ter. — „The Man from &ome.® 
. — „The Houje of a Thouſand Candles.“ 
ational, — Ntalienifche Oper. 


DEaNB BaHA 
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Lokalbericht. 


Todesfulle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsſsamt 
Meldung zuging: 

Bentz. John E. 1 Mo.; 
Enger, Glaus, 37 J.; M N. Leavitt Str. 

Engel, Carl, 58 3.; 118 String Str. 

Glermann, Yohn W., 16 8; 275 Superior Str. 

gint. May E., 21 3.3 1311 W. 16. Str. 

scher, WUnnie, 7 Mo.; 5121 Sincoln Str. 

Jacobs, Chriftina, 54 I.; 5644 Untarto Str. 

ge Mary E., 39 3%; Great Northern Hotel, 

Kichn, Tdanı R., 4 Ta.: DIL Buffalo Ave. 

Reimer, Garl, 54 3.: 9 Choctaiw Ave. 

Steiner, Gottlieb, 39 %.; 109 Wells Str. 

Schmidt, Anna, 39. 3.5; 268 Armitage Ave. 

Schmall, Jennie, 46 J.; 608 Auſtin Ave. 

Simon, Bertha, 47 X; %& Marion Place. 

Schummer, Bal. X, 2 3.; 932 Osgood Str. 

Schemmel, Marz, 49 — 207 R. Clark Str. 

Wagner, Anna M. 8 Mo.; St. Vincentb⸗Hoſpital 

Wegner. Marie, 8 J.; 800 MW. 2. Str. 


— — ꝰ—N N 
Marktbericht. 


Chicago, den 12. Dezember 1907. 
(Die Prelſe gelten nur für den Großbandel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife). 
Winterweizen Nr. 2, roth, 945895460; 
Nr.:3,. roth, KH; Ne. 2, hart, 
81.08; Nr. 3, hart, 95%—$1.01. 
Brühbjahrsmweizen Nr. 2%, $1.06-$1.08; 
Nr. 3, 98c—$1.08. 
Mais, Nr. 2, 69%; Ne. 2, 
Nr. 2, gelb, Gr: Mr. 3, 
3, weiß, neu, 552; Nr. 3, gelb, neu, Hd— 
Hr; Mr. 4, neu, 49 0c. 
& eie Nr. 3, weiß, 9-52; Nr. 4, weiß, I84— 
lc; Standard, 5er. 
mes . — Winter-Patents, $4.40—$4.60 das ab; 
oggenmekl, $3.90-$4.40; Minneiota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $5.00-—$5.20; bes 
fondere Marten, $6.00. 
Ken (Berfauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Zimstbd, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16.50—$17.50; 
Nr. 2, $13.00—$14.50; Nr. 3, $11.50--$13.00; 
befte8 Prairie, $12.00—$12.50; do,, Nr. 1, $10,50 
—$11.00; Nr. 2, $10.00—$10.50; geringere Sors 
ten, $9.00-$10.00. ® 
(Auf Zünftige Lieferung). 


mei: n, Dezember, YBc; Mai, 1.00%; Yuli, 
meld Dezember, 545g; Mai, 565—56%c; Yuli, 


Safer, Dezember, 50; Mai, 535ke; Juli, 47%c. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefinen 
Markt ftellte jih auf 57,000, von Mais auf 424,500, 
von Safer auf 331,500 Bujhels. Verfchidt von hier 
tvurden 10,415 Bufhels Weizen, 108,730 Buſhels 
Mais und 72,154 Bufhels Hafer. 
Brovutiionen. 
Sähmalzy, Januar, $7.90; Mat, 87.95. 
Bepöleltes Shweinefleifd, 
812.826; Mai, $13.294. 
Rippen, Yanuar, 6.92%; Mai, $7.10. 
Desk 
time, weiß, 443 
erpentin 


—— 

————— 

Raphtha ....... ——— — 

Gajolin — .. 

Seinfamen=Del, roh, per 5 Fak.. 
do., gereinigt, per 5 Foß.. 

Terpentin zeueı.. 


159 Bowmanville Ave. 


c— 


tmweiß, ; 
neu, 51 3c; Nr. 


Januar, 


MEsrisEsg 


es2>>22292 


®chlachtvieh. 

Rinbpieh. Gute bi3 ausgejuchte 
85.75—$6.40 per 100 Pfund; 
I Eorten, $4.0-—$5.75; geringe bis ausyes 
uchte Kühe, 83.00-84.25; gewöhnliche bi mitt: 
lere Kälber, $3.50—$5.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.50—$6.50; Bullen, geringe bi3 ausges 
ſuchte, 82.54.50. 

Shmeine. Gute bi8 ausgefuhte Pötelmwaare, 
4.50-$4.75 ber 100 Pfund; gute 8 außdges 
fute (zum laut), 4.0—$4.85; gute bis 
außgefuchte SFleifcherwaare, $4.60-$5.00; mitte 
lere biS gute Ferkel, $3.75—$4.60; gewöhnliche 
"Throm:outs", $3.25—$3.75. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 
4.385.105 gute bis befte Schafe, 83.75—4.50; 
„Yearlings“, $4.50-85.25; „Native Lambs”, 
dute bis ausgeſuchte, 85.75-86.25. 

Molterei Brodukte. 

Butter— 


„Greamery", ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Biund...oco.eeo s 
"Dairies“, extra, — Pfund 


Stiere — 
gewöhnliche bis 


Ba 
Eier— 

Feiihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Duten (Kiften zus 
— — —— ... 0,15 h 

d., (Kiften eingeihlofien)... 0.15 —0.18% 

"Tirfts“, das Dugend......... 08 .25 

Extras“, das Dutzend. .......... 

äſe— 

Rahwlaſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 . 11 

Daiſies“, das Pfund nen OR .12 

„Houng America“, das Pfund.... 0.11 
Brid, das Pfund ..ooenonscunon. O1! 
ES hmeizer, das Pfund — 
Limburger, neu, da3 Pfund..... 


Geflügel, Wild und Kaldfleiid. 

Geflügel (lebend— 

Slbuer, bob Pfund. ....oscconese 

„Springs*, das Pfund.ccccucee. 

Bühne, da8 Pfund...occonsonnee 

Truthühner, das Pfund.......... 

Gänſe, das Dutzend.............. 

Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenommen) — 

Sühner, das Pfund...... bensseeah 

Zruthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund...... 

Gänſe, das Pfund............... 
i ltd 

Belaffinen, das Dusend.... 

Regenpfeifer, da8 Dutend.. 

Bärenziemer, ta8 Pfund... 

Kaninden, da8 Dugend 
Kälber (geihlahtet)— 

5— 60 Vid. Gewicht, das Pfund 0.05 

60— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 

8-10 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 


Obſt und friihes Gemüfe. 
cpfel, das Faß....... Seehausen ..... 82.90 
Krbns beeren, das Faß 5. 
ttronen, Kalifornia, die Kifte 
tangen, Ralifornia, die SKifte. 
Bananen, Jumbo, daS Bund. 
nanas, das Fah........- 4* 
Trauben, 8⸗Pfund⸗Korb 
Dirnen, das Faßb ..... 
Kraut, die Kifte 
Blumenkohl, die Kifte. 
opfialat. das aß... 
lattialat, die Kifte —3 
Champignons, die Schachtel 
Motbe Rüben, das Faß....... — 
Mohrtuüben. der Sad .............. 
wiebeln, der Buſhel................ 
omaten, die Kiſte.................. 
Sellerie die Kiſte. ........... een 
Spinat, der Kübel. .......... — 
Rüben, ber Sad N 
Bettige, bielige, 1 Dutend Blinden O. 
eerrettig, das Bund.... 
urten, das Dubße 0 
Brunnenkrefie, Mich., Dhd. Bündchen 
Weterfilie, Did. Bündden. en... O 


® 3 en . 

rüne Schnittbohnen, dieSchadtel 1.75 
Wachsbohnen, die Schadtel 1.5 
Xrodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen . 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 

Raxtoffeln,‘ der Buibel « 0.48 

Süßtartoffeln, Yinois, das Faß......3.00 


— 
Oeiraths · Ligenſen. 


Bol ende Beiratbt:Ligenien wurden in der Offies 
de E-untoclerts ausgeftellt: 


rank Wohlſon, Frieda Gerſtenlorn, 21. 18. 

ihard Smith, Annie Ban Der Plocg, 2, 21. 
Nobert Bowen, Louiſe Dursler, 46, I. 
Morris —— Annie Raielovich, 21, 10. 
SGrani Goff, Alice Ward, 29, 8. 
Seas F. Votrag, Minnie D. I. LYangfeldt, 27, % 

infeppe Sinopoli, Angioline Stigliani, 29, 18. 
Michael Kaufmann, Katie Kelly, 42, 37. 
Samuel D’Keefe, Mary Egan, 36, 40. 
La Mont U. McDowell, Mae Bearce, 3, 18. 
Wiliam Krueger, Viola Scharning, %, 21. 
auf Wehprmeilter, Minnie . 22, 19. 
alvatore Grafio, Marie C: Di Salvatore, 9, 18. 
Daniel 3. Gplane, Katherine, I. Ban & 


3 8. 
. Havey, Mary Ellard, 33, 93. 
=s a nina ——— 34. 2. 
ewton *8 en, Jene — IB nn 
, Garoline In . 
Gbnin g Smith Anna ©. Ehilton, 39, 2. 


irtb, Unna ofpofel, 24, X. 
5 int MeGanpiifh, 39, 87. 

—— dag AR 
— Benedella Falluto, 3, 17. 
. Bard, Garoline Vente, 21, 18. 
Hilipp Winters, Nofe Brotbmann, 2, A. 
ame: G, Benn, —— * Mobertion, % 1. 
{8 Brandenburg, Agnes Echmark, 30, 20. 
‚Sgateten, guter Keller, —* 
% of6, Amande ER in, 21, 19, 


.12 
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Samantbh Wobineit,. 3. 
Corb . Wieferidh, 8. 
—RX m —— & a. 


Rx, h Ma v Waters, 9, »n. 
F ste, trade Dave, 7, 4. 


In 3. Marlon, 438 
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eneft Mebner, Maud 2. Pincogn 3. 
Sen Yates, Sarah Cleveland, 3 * 
illiam Schulz, Aima Walters, 81, 4. 
3. Horchet, Beilie Gifford, 24, 38, 
Rasmus BP. Nielien, Ducy_ Meyer, 86, 26. 
arıy R. Palmer, Roje Warner, 30, 30. 
alter Hildebrand, Roje FFiggerald, 25, 26. 
George 3. Maider, Rofe Arnold, 18. 
Samuel R. Rappold, Myrtle ®. Huff, 26, 2. 
Andrew %. Nagele, elen Binder, 28, 22, 
2. Mereira, Umelia Koch, 26, 23. 
onac Sabarih, Amalie Kecmenit, 32, 26. 
Selte Wefterboft, Annie Borgman, 54, 49. 
ojeph Simon, Kittie —— 21. 
Sharles %. Grunewald, Edith 8. Bucher, 21, 18. 
Bert Mad, Mae Moore, 26, 20, 
Noe Herron, Emily Elertien, @, W. 
Louis Bleiman, Roſe Broudman, 4, 9. 


Bankerott ·Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


im Diſtriktsgericht nach: 
Verbindlichkeiten, 80781 


Rufus A. Evans — 
wer x Te s — Verbindlichtei 
—Jackſſoon M. Evans — Verbind ten, $12,579; 
—* Deff Verbi * 
Jame . Sefferman — dlichkeiten, : 
Beitände, 840. —— MEER 
William G. Harkins — Berbindlichkeiten, $1690; 
feine Beftände. 


—— ee -——— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


: mwurben ausaeftellt an: 

444 rin? Str., Zeftdd. Frame Flatgebüude, J. 3. 

Humphrey, 81800. * *2 

1016 Chafe Ave., 2eftöd. Brame Flatgebäude, W. &. 
Rapp, $3700. 

1806-08 Wentmwortd Wne., Zsftöd. StahleAnbau, N, 
K. Fairbank, 8500. 


ur 
Der Grundeigenthbumsmarkt. 


Wolgende Grundeigenthbumß » Uebertragungen in 
der Höhe von $1IM0. und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 

Rorton Str, 91 F. nörbl. von =. Une, Dit: 
r enty Wittes 
find, 33,500 


front, 250 dei 185,John Scheidt an 

Seland Wpe., 390 %. meftl, von Leapitt GStr., Eit)- 
front, 30 bei 122, ©. U. Amberg an Elisa Bais 
ley, $1,000. . 

Leland Ave., 140 F. öitl. von Sheridan Road, R.: 
Front, 27 bei 124, Charles &. Madlin an Wn. 
9. Weindt, Ir., $6,500. 

Erhard Str., 325 F ſudl. von Dewey Place — 
front, 25 bei 145%, WUuguft Oljon an John B. 
Muenchen und rau, $6,200. 

Eouthyort Ave., 75 %. nördl. von Mationna Etr., 
en 25 bei 124, 3. Eold an Frank Feulner, 

,500. 

Wincheſter Ave. 176 F. ubrdl. von Winslee Str., 
Atit, 3 bei 152%, ©. Palmer an Oster N. 

und Frau, $1,250. 

üdweſt⸗Ecde Belle Plaine Ave., Oſt⸗ 

126 bei 125, H. O. Peterſon an Fred 
Biortman, $1250. 

N. 45. Ave, 100 %. füpl. von Sunnpfide Ube., 
Ditfr., 50 bei 155, 8. M. Nelfon an Ghriftien 
A. Jasperfon, $2,400, 

Samndale Ape., 197 5. fildl. von Urmitage Ane., 
Weftfr., 50 bei 15, M. 9. Stolzenau an Frant 
2. Roß 22,300. 

Linden be, 50 %. norbiveftl, von N. 42. Abe., 
Oftfe., 25, bei 185, J. T. Hutſon an Arthut 
W. Dickinſon, 82, 000. 

Lomell Ave., 100 F. nördl. von Grace Str., Oftfrr., 
2.00 144, M. 2. Hader an Charles H. Xouds, 


Eigel Str., Nr. 33, Eüdfr., 5 bei 10, ©. Herbs 
fter u. U. an Heney W. Godentath, $2,025. 
Bedder Str., Nr. 91, Südfr., 21 45:100 bei 109, 
3. Riftan an Maffaelle Duifo, $4,200, 
Lewe Ave. 170 %. füdl. von 25, PL, Weltfe., 24 
bei 130, $. —— u. A. an Salvatore Co— 
2,5 


— — 3 
obey Sir,, . _nördl. bon 36. Str., Oſtfront, 
2» beit 124, M. O’'Hara an Theodore ©. dans! 


‚ 


— —— — | 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Ban re N Er en En TEEN 


Sofort, guter Mann, an Thermo: 
metern. 6. 9. Wagner, 1061 N. Albany Perg dofr 
WERE ST Er Er Seele serie 


Berlangt: Gute Union Gabinet Malers. 
Phillips, 18 Lomar Place. ah 


Verlangt: 


ee eh a 
Verlangt: Lediger Mann als Bartender, derfelbe 

muß jämmtliche Porterarbeit verrichten, einer der 

polnisch fpriet bevorzugt. 229 Milwaulce Ave. 


uter Handſchrift, 
oppel Eo,, 16% 


Verlangt: Yunger Mann, mit 
für Karten-Syſteme. Arthur 
Monadnod Blod, , 

Verlangt: Bartender; nur ‚zuberläffiger Dann 
braucht vorzufprehen. 53 Eaft Congrek Str. 


‚Berlangt: Funger Mann, der fih in der Office 
eines Bleifhkonferden:Erportgefhäfts a 
will; Gelegenheit, Sprahe und Geichäft zu er: 
fernen; muß ein fleikieer Arbeiter und tüchtiger 
beutfcher Korrefpondent fein; Anfangs $13 die Mode. 
Mit Angabe des Alters, der Gefchäftstenntniffe und 
wie — im Lande zu adreſſiren: M. C. 82 
Abendpoſt. 


Verlangt: Brick Striper. 


508 Cleveland Ave. 


Verlangt: Einige thätige Agenten, für 
aus wärts; ſolche, die mit Office bekaunt ſind, be— 
vorzugt; lohnender Artikel. Vorzuſprechen Vor— 
mittag: 201 Eaſt Ontario Str. 


Verlangt: Zwei Carpenters. 551 N. Halſted Str. 
Verlangt: Fleißige Stadtreiſende in allen Spra⸗ 
Gen, ee — zes 80 Rommiffion 
Nur Ichrifiliche erten. i Mari 
—— merikan Maxit Company, 


BE el ge Elan er a 
Verlangt: Guter Schmied zum Pferde bei! h 
VWm. Brand, Grant Part, AU. 5*Q e 17 9 . 
12d31m% 


Berlangt: Junge in Büderei. 484 Larrabee Str. 


Derlangt: Worter; muß englifh f 
Glart Straße. 5 englifch fpredhen. 1841 R 


ier und 


Eee a 
Verlangt: Gin Nunge, der etwas Erfahrung in 
Bäderei bat. 413 Rache Ave. u 


Verlangt: Guter deuticher Barbier, ftetige Arbeit. 
3541 S. Halfted Str. e 

Verlangt: Guter, fletiger, nlichterner, fleikiger 

ann, berheirathet, fir Nachtarbeit. 2819 Wonfield 
Straße. 

Verlangt: Butcher zum fhlahhten bei Port Vader. 
dre.: 8. 900 AUbendpoft. . 


Verlangt: SKüfer, _ftetige Arbeit. 
10-132 W. Taylor Etr. 


esse nur eier nnd nn 
Berlangt: Ein erfahrener Veaft Roller. An 
bei MceEullouab, 1701—17 Wabafh pe. an 


Anzufragen: 


er a ie 
Berlangt: Lunhman, mu am Xifh aufwarten 


belfen. 35 State Str. 


— — 


— ee 
Verlangt: Guter Wagenmacher an Holza . — 
134 W. 18. Str. — *— — 


Verlangt: Suche Agenten für Photographie— 
ordherung, hoher Verdientt. Met ee 9 = 
green Ane., nahe Milmwaufee Ave. midofa 


Verlangt: Ein guter Bartender. Mu gute Refer 
RI Miltvautee. Une. dmdo 


Verlangt: Abonnenten-Sammler für neue, Teicht 
abfegbare Nrämienbüher, in fchwedifcher, italie- 
nifcher, polnischer, böhmifcher, ungarifcher und ander 
ren Spraden, für Chicago und Umgegend: Gehalt 
= und Kommiſſion wöcentlid. Mai, 

tr. 


tenzen haben. 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


a BE a FE 
‚ Gejuht: Aelterer, Tediger Arbeiter wünfchtBeichäf: 
tigung für angemefjenen Lohn. Adolph Ludwig, 


62 W. Randolph Str. 


Geſucht) Barbier, ſpricht engliſch, wünſcht Beichäf: 
tigung Abends oder Samſtags und Sonntäas. Adr.: 
. 920 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, dritte > an Brot fucht ftetige 
Urbeit am Tiebften mit Board und Zimmer, fieht 
mehr auf gutes Keim als hohen Lohn. Geht aud 
auf’8 Sand, ran? Koldae, 360 South Glart => 
mido 


unger beutfer Bladimith, 
F ſücht Stelle. 188 Oſt Au 
mido 


Geſucht: Mann, verſteht alle Farmarbeit, judht 
oute Stelle. Adr.: €. Abendpoſt. mido 


Gefudt: Ein deutiche ‚183 lt, ſucht 
Stelle um Bäckerei —— Ye * ru 
bad, 2406 — 115. Str., Kenjington, miboft 


—— —— — — > Jab⸗ 
alt, rau n draußen r Mar 
chiniſt gt ftetige Arbeit. Hier 2268 
Archer mbdo 


Geſucht: 
eingewande 
e. 


iſt 
Abe. 


———— * 

Geſucht: Deutſcher Mann, 31 Jahre alt, ſucht 
Vorter⸗ oder Hallenarbeit, kann auch Boiler beſot— 
Er iheut keine Arbeit. Wm. Pesnit, 148 Main 
tr., Evanfton, ZU. md 


t: tkt 
— — 


t: Deutſcher Schneider auf Kundenarbelt 

— — 
mide 

eingewanderter Barbier, 30 


S * t ftetia le, 18 Bladhawf Str., 
Nabe Halfied Er F 


Guter deutſcher Koch, kdur eit im 

SHE 

* zoom, ? L 
33 Of 22. Blace. 


. der zielt 
——— 3 


— Yacht Bebeit, Tancce 87 Boomis &e. 


* „gend; 238 alter — us ge 


Bäder, 8, nd, t Stel: 
489. * — mbf 


Geſucht: Friſ, 


mm nn nenn 


kann, ſucht Arbeit. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Gefuht: Brotbäder ſucht Arbeit; lann auch an 
Rus —5 218 ie Str. . 


Gejuht: Gin 19 Jahre alter ae 


gerne ein Handwerk erlernen. 


mödte 
Place. 


Geſucht: Deutſcher gelernter Bau⸗ und Möbel⸗ 
zuge, fann gut furniren, malen und zeichnen. 


3 — 523 Xoomis Str. doft 


Geſucht; Junger Mann, der deutſchen, polniſchen 
und ruſſiſchen Sprache mächtig, ſucht in Hotel oder 
Saloon irgendwelche Beſchaäftigung. Yu erfragen: 
Schmidt, 3250 Archer Ave. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Männer ſuchen 
Stelle als Stallmann oder ſonſtige Diet. 
ofrja 


auftragen: 3A Elybourn Ave. 


Geiuht‘ Mriih eingewanderter deutfcher Säloj: 
fer sucht irgend melde Beihäftigung. 2823 Mohamt 
Straße, vorne, unten. 


Geſucht: Deutſchet 
Samſtag und Sonntagq. 


Gejuht: Schneider 
irgendwelche Arbeit. 724 Diverſey Blod. 


Gſucht: Junger deutſcher Profeffionift fuht Stels 
lung, in Grocery, Reſiaurant oder Saloon zu bels 
ke; gute Empfehlungen. %., 10508 Ewing Ave., 

outh Chicago. \ 

Gefuht: Mann fuht Vormittags Arbeit; Sonns 
tags frei. Adr.: 3. 982, Abenppoft. 


Gefuht: Guter Kuchen:, Brot: und Rolls: Bäder 
fuht Wrbeit als zweite oder dritte Sand. 124 
Wells Str. 


Geſucht; Ein Echreiner, der felbftändig arbeiten 
Prucha, 69 Wet 18. Place. 

Geſucht: Junger deutiher Mann, Xöpfer, jucht 
irgendwelche Arbeit. 6 Eaft Divilion Str. dofr 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 33 Jahre alt, 
get Stelle als Hausmann oder Porter, Tann 
ampfheigung bejorgen, verfteht Küchenarbeit, und 
taun auch Pferde heatgen und mit ae ums 
gehen. I. Bend, 157 Oft Indiana Str, Telephon: 
White 3621. e boir 


Geſucht: ——— Cakesbäcker ſucht Arbeit. 
U. Burkhardt, 302 Mohamwt Str. doft ſa 
ee “« 


Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, wünſcht 
Stellung, ein Geſchäft zu erlernen. 311 Ward Str. 

Geſucht: Deutſcher Schloſſer, friſch eingewandert, 
25 Jahre alt, mit allen vorlommenden Reparaturen 
vertraut, kann gut ſchmieden, ſucht paſſende Arbeit. 
802 N. Campbeil Abe. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Maſ⸗ 
ſeur in Dampfbad. 18 Orchard Str., hinten, un—⸗ 
ten. Leopold. 


Geſucht: Junger, lediger Butcher und, Wurſt⸗ 
macher fudht Arbeit, im Store mitzuhelfen. €. 
Etrafa, 698 ©. May Etr. dofr 

Geſucht: Calkesbäcker, verheirathet, fucht ftetiger 
Platz, sieht nicht auf hoben Xohn. Adr.: 9. 34 
Abendpoft. 


Gefucht: Apotheker, Lürzlich. gelandet, der deut: 
fen, polniihen und italieniihen Sprache mächtig, 
ſucht Beihäftigung in einer WApothele oder einen 
enderen Geihäft. Gefl, Offerten erbittet Yr. Be: 
gale, 504 N. Paulina Straße. dofr 


Gefuht: Schreiner jucht Arbeit an Samples oder 
MedizinzGajes; mit allen Mafhinen vertraut. Abdr.: 
E. 440 Abendpoſt. dofr 

Geſucht; Bartender, der deutſch, engliſch und pol⸗ 
niſch ſpricht, ſucht dauernde Stellung, beſte Empfeh— 
lungen zur Seite, Offerten erbetven unter Abdr.: 
9. 351 Abendpoſt. dofr 


Geiuht: Guter Butcher fuht Stelle in Hotel. — 
Adr.: 9. 363 Abendpoft. 


Gefuht: Cingewanderter deutiher Junge, 20 Jahre 
alt, wiünfcht die Bäderei zu erlernen oder fonft ir: 
g> eine ne: nimmt irgendmweldhe Arbeit — 

treibt oder fprecht dor bei Heinrih Schäffer, 14 
Bolton Anenue, 2, Floor. 


Barbier juht Arbeit 
124 Bullerton Ave, 


fuht Stelle für alte 


für 


oder 


Geſucht; Ein junger, intelligenter Mann, ber 
deutſch, böhmiſch, poͤlniſch und theilmeife engliih j 
und franzbſiſch ſpricht und ſchreibt, fucht irgendwelche 
Behäftigung als Verkäufer, Agent, Bartender, Por: 
ter etc. ofef Bolman, 1410 S. St. Louis Ave. 


Gejuht: Bartender mitteren Alters, fucht fefte 
Stellung, fpricht deutih, englifh und böhmiih. — 
363 Burling Straße, 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäder fuht Stellung ais 
Vormann, arbeitet auch allein. 704 Weſt Madiſon 
Straße, 3. Flat. 

Garpenter und PVerpader fuht Arbeit. — 
21 AUbendpoft. 


Geſucht: 
vr: NR 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle für Porter, 
verfteht init_Dampfheizung umzugehen, oder Hauss 
arbeiten. 179 Cliybourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann jucht Stelle als Porter 
—— Hausarbeit, ſcheut keine Arbeit. 179 Clybourn 
enue. 


Geſucht; Erfahrener Porter ſucht Stelle; qute Em— 
— Perſönlich oder brieflich, 188 Bladhamt 
taße. 


Geiucht: Deutfcher Varbier fucht ftetige Arbeit. — 
Strider, 871 S. Kedzie Ave. 


Gefugt: Junger Mann jucht Arbeit als Helfer 
beim Bäder, oder jonftige Arbeit zu Weihnachten. 
Nehme auch Arbeit des Nachts. Aulius Pjo, 125 
N. Glart Str. z 


Geſucht: Junger Butcher ſucht Stelle. Scheut 
leine Arbeit. 138 Oſt Fullerton Abe. mdo 


Verlangt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Hausarbeit. Gute Win: 
—— Mineralbad Denkewalter, nn 
“Ind. —ſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar wünſcht Stelle als Janitor; 
rau kann gut kochen. Sueß, 802 N. Campbell 
ve. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, Schleifen zu binden; $4.00 
die Woche. Carl Lang, 575 Wells Str. 


Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. 199 €. 
North Avenue. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, über zwan— 
ir Sabre alt, als Verfäuferinnen. Lohn $7 bis 
9 per Mode. John Kranz, 80 State Str. 


Perlangt: Geilbte Näberin für Damenröde. 908 
NR. Dalley Ave, Ede Wilmot. midofr ſa 


Verlanon Finiſhers an Hofen. 1059 Nelfon Str. 
Toylıo 


Sausarbeit. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie. Schönes Zimmer, ange— 
nehmes Heim, guter Lohn. Anzufragen: 1326 Judjon 
Ande., Dempfter Str. Station, Evanfton. 

Verlangt: Ein gutes, ftarkes Mädden für allge 
meine Hausarbeit, nehme ua friich eingewandertes. 
aumtenen: 1925 Deming Place, Nordjeite. Elart 

tr. Cars. 


Verlanat‘ Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— das engliſch ſprechen kann. Anzufragen 

onnerftog zmwiihen 1 und 5 Uhr, 1388 Jadıon 
Boulevard. ; 


Verlangt: Junge Frau zur Hilfe bei ber Haus: 
arbeit, leichter Plag. 636 Balmoral Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Aeltere Fran fiir Hausarbeit, 


utes 
Keim. 713 Nord 4. Ave, Maymwood, Zf. : 


dofrſa 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine auf r⸗ 
beit. 709 Vord Hohne Avde., Ecke Ewing Ba made 
Weit North Avenue. 


Berlangt: Eine gute deutiche Köchin als ymeite. 
Adr.: €. 499 Abendpoft. 


Berlangt: Ein gutes Kindermädchen. Geo. Reus 
bauer, 510 La Salle Etr., nabe Wentmworth Ave. 
teen kein helm sunshine che ee 


Verlangt: Frau für Kind zu bejorgen, Mittwo 
Nachmittags und ‚Abends. 1148 Armitage 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit, muß 
gute Köchin jein, Vrivatfamilie, gutes Keim; zweis 
tes Mädchen wird gehalten. 1992 Arlington Place, 
nahe N. Clark Straße. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 578 Oft 45. Blace, 2. SL, awifchen ⸗ 
cennes Ave. und Grand — DENE I 


Verlangt: Kinder en,. weiches -das U t 

der Kinder Pr 58* Sion. 7 2 

mido 

Verlangt: Eine Haushälterin, die Willens ift bei 
einem Wittiver auf einer Farm die Haußbaltu 

fütren. Wbr.: & 45 een. — ih 


Berlangt: Mä i Y 
Empfehlungen. ur 4 ro, 4 u 


4 dimibo 
Sausarbeit. 6702 fteb : Str. m a 
„Blast: Maͤdchen für allgemein 


** 
milie. 1876 Sheri Road, Yaı — 
w 


Berlangt:_ bchinnen, Radchen 


und für 
EEE Te 


Berlangt: Deu Mädchen 


" "gun. Al 


| mitzubelfen; 


Su. 


“ Brlmz | 
®: 8 größtes i ches 


— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 12. Dejember 1907. ; 


a 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent baß Wort.) 


® für Wausarbeit, 
erlangt: Ei 3 Mädchen für YHausar 
in feines —— Ban, Str., Flat 1. 


Berlangt: 3 Mäd ur leichte Hausarbeit; 
muß m 54— —* at x 


elmont Une. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haut⸗ 
arbeit. RI MWeft 12. Str., Schmidt, bofr 


kaan. 343 Weit 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus» 

arbeit. 2437 Wentworth pe. v 
Berlangt: Deutihed Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 76 Genter Str. Nachzufragen im Store. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
in Wilmette; muß engliih iprehen. Vorzufprechen: 
Umerican Bridge Co. Oftice, Clybourn und Wrights 
wood Avenue. 


Str. 


Berlangt: KHaushälterin von 35 bis 40 Jahren fl 
allgemeine Hausarbeit, befte Empfehlungen; gutes 
Helm der richtigen Perjon, muß engliidh fpredhen. 
Unzufragen im Saloon, 388 Weit Belmont Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aud Mädchen zur Aushilfe bei zweiter Arbeit, und 
Kind. Zweites Mädchen muß engliih fprehen. 688 
Dit 48. Straße. 

Verlangt: Gin erfahrenes Mäpdden für allgemein 
Hausarbeit, muß einfah fodhen können und engliid 
ſprechen. 1814 Datdale Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen für die Küche eines 
Sotels in Heiner Stadt; gute Behandlung und guter 
Kohn mird zugeiichert, ſowie Weijeloften vergütet. 
Nahzufragen Samftag und Sonntag: 156 Eaft 
North Une, Ehrmann. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit und 
zu fodhen. 544 Orleans Str., oben. 


Berlangt: Aunges Mädchen, bei der Kausarbeit 
x engliih fprehen ftönnen. 541 
Cleveland Ave. 


Verlangt: Frau, Haus zu reinigen. 1885 N. Clark 
Str., Joe Cohn. 


Verlangt; Mädchen, jür Hausarbeit; muß kochen 
enguͤſch ſprechen bbnnen. 1749 Lincoln Ave., 
aloon. 


_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 
Keine Mäfdhe. 526 N. Halited Str. dffa 
Verlangt: Mädchen fir Küdhenarbeit. Leichte 
Arbeit, angenehme Arbeitögeit. Nacaufragen 
beim Oberlod, Plaza Hotel, North Ave. und 
Clark Str. 
— —— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches ſtarles Mädche nwünſcht gute 


Stelle tür aligemeine Hausarbeit; hat Empfeplungen. 
1181 N. Glarf Str. 


Gejuht: Deutihe Damenjhneiderin jucht beſtän⸗ 
dige Kunden außer dem Haufe. 4349 Armour pe, 


Gejuht: Deutihe Frau juht Wafch:, Vügel: und 
Hausreinigungs= Pläge. 4349 Armour Ave. 


Gejuht: Geprüfte Krantenpflegerin, 
Jahre TDiakonijjin, fuht Stelle; 
stinderfräulein oder zweites Mäpcen. 


war neun 


als 


' ten, Xalota Hotel, Michigan Boul. und 80. 


Gejuht: Deutihes Mäpden fuht Stelle für all: 
gemeine Qausarbeit; Süpjeite vorgezogen. 1088 
Weit 21. Str. 


" Gefugt: Deutihes Mädchen jucht Stelle in Reftaus 
rent. Bitte, jelbft vorzufpreden. 727 Welt 14. 
Str. dofrja 


Sefuht: Fin deutfhes Mädchen ſucht Stelle für 
alfgemeine Hausarbeit. 01 N. Union Str., 3. Fl. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stellun 
ie allgemeine Sausarbeit; eins ift 16, Das andere 
8 Jahre alt. Witte, perjünlich vorzufprehen: 2450 


Mentwortb Ave, Mrs. Wolf. 
juht Stelle für 
Str. 


Befuht: Ein deutiches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 1440 0. 


Gejuht: " Deutihe Frau, B Jahre alt, jucht 
Stelle als Ködin in deutihem Haufe oder als 
———— Bitte ſelber vorzuſprechen, 13 Orchard 
traße. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle. 372 Gar⸗ 
field Abe. Phone Lincoln 1782. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
emeine Hausarbeit in guter Familie. Bitte vorzu— 
Sereten, 12 Berry Straße. 


Gefucht: Friih eingewandertes Mädchen fuhtStelle 
für Hauserbeit. Bitte jelber vorzujprehen, 914 
Elybourn Avenue, 


Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Bitte jelber vorzufpredhen, 
87 Hudjon Wbve., hinten, unten. 


Gefuht: Gute junge deutih-ungarifche Frau ſucht 
irgendwelhe Stellung. 124 Wells Str. 


Gefuht: Fin junges, braves Mädhen wünſcht bei 
einer Fleinen dentjchen Familie in Dienft zu treten. 
Nehzufregen: 132 Cuftom Houfe Place. dofr 

Gefuht: Drei frifheingetvandertt Mädchen, 0 
tis 24 Jahre alt, juchen Stellen für Reftaurant: 
oder Hausarbeit. 110 Willow Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches ftarfee Mädden fuht Stelle 
ür allgemeine. Hausarbeit; verfteht alle Arbeiten; 
en aud Kinder gern. Bitte, zu ichreiben oder bor= 
aujpreden: Kronafer, 294 Dayton Str., hinten, oben. 


Gefuht: Künzlich eingewandertes deutſch-⸗unga— 
riſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 800 N. Waſh— 
tenaw Ave. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit; deutſches Haus vorgezogen. 
vitte, perſönlich vorzuſprechen. 1008 Wolfram Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit oder 
kochen. Bitte, perjönlich vorzuiprehen. 152 Was 
banfia Ans. 


 Sefuct: Zunge Frau geht walden. Hofman, 
288 Weit 20. Etr. dofrſa 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Re— 
ſtaurant oder privat. 421 Diviſion Str., Flat 3. 
Sitte vorzuſprtechen. 


 Sejuht: Defierreihifhe Neftaurant = Köchin fucht 
ftetigen Poften. 373 3. Str., nahe Wentwortb. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waih: und Reine 
machpläße für fünf Tage in der Woche. 16 Kine 
Straße. 

Geſucht: Deutſch Frau ſucht Platz zum waſchen 
und in und außerhalb des Hauſes zu helfen. — 
Linſch, 76 Julian Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche und Rein 
machpläße, $4 die Woche. 848 Diverfen Biod., oben. 


Sefuht: Wälhe in’3 Haus zu nehmen. Mrs. 
Schirmer, 295 Sedgwid Str. 10d3,110 


Gejuht: Köchin juht Stelle in Reſtaurant oder 
Lundroom. 421 Divilion Etr., fylat 3. Bitte vor: 
aufprechen, mido 


Gefußt: Deutiches Mädden fuct Etele für 
allgemeine Hausarbeit. 2515 51. Str. mdo 


Gefuht: Zweite Köchin, 30 Jahre alt, jucht Stelle 
in Reftaurant ober — eine Beſchäftigung. 
Schubert, Phone North 9. mdf 

Gefuht: Stelle für allgemeine GauSarbeit, Leine 
Wilde, etmas Toden wenn mötbig. 1440 Apland 
Ade.,. nahe Diveriey. dimido 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch⸗ungariſches 
Mubchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 80 W. 
Place. dimido 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


ß Beder s Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Gtelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte nes Wreijes; billiger ala 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Dire von 
unferer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder feichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 1898. zůl · x 


Aft Euer Dad beihädigt? Ihr könnt 
und billigeres Da befommen, als Sch 
Gravel, don der Glaborated Read 


ein beiieres 
® Kndeln oder 
oo or 
43. Salle Str. Rorbjeite Office: 778 Sincola 
pe. Zelephbon: Yards 70. Gegen Baar oder au 
wonailihe Wbzablung. limz 


Rechtsanwälte. _ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deut 
Vrozefie in allen Gerichts fen 
geihäfte beftens beiorgt. Er foclten t 
ausgeftattetes Kollektirungs: Dept. Unipr überall 
durchgeiegt. Löhne fehnell Tollektirt. Abftrafte egamis 
nirt. e Empfehlungen. 14 Monroe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 49. pe. . 


* a e it ae x te, eier RMerre 
e Rechts gant 0 tattiziet in allen 
ten. . 79 ch 5 
Men? Abends: 164 Mriar Wlace nahe W. ße, 
i »uR 
Ridar 8 8 ———— Straße, 
beforgt. 


Re 


Usen Sonntags 10-12. 
—X 


BE BE an, 


er Advolat. 
t. Ule. Reis: 
eingezogen. 


Brillen, er. 


(Bayeigen unter Diejer Rubrik‘ Cents das Merk.) 


ehe ren ER TER HE 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das kochen 
3. dofr. 


Kaufs- unb-Berlanfs „Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Rauft Sen — — bei 
ulius-Bender, 
— 2 — St. 
e a h 
Hier könnt Ahr etwa‘ 40c am Dollar an allen 
Gurten Gtoresffirtures eriparen. 
„ Reue undgebraudte. 
Dreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiuht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
A-6233 Wei Madtion_ Str. 
Kelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Boar oder leichte Sablund en 


Ba a en 
GCafd:Regifters — Das einzige geitgemä 
Beraulmdaih —— — aus in Chicago; neue e 
iweod und gebrauchte Rationcls. Kommt und ts 
zeugt Euch. Wir laufen, tawichen, verfaufen bast 
oder auf monatliche Sahlungen, vermiethen beim 
Xag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 

tiren jeden Regifter, Nicht im Xruft. 


VWeftern © Regi €o., 
Vbcne 2142 entre mn 15". Start Str. 
6nonX* 


Sört ! irte 200 Stüd feine getragene Win: 
terüberzieher für Männer und Buricen, tk neu, 
bon den feinften SHerrichaften, zu 3 bi3_ 4 Dollars 
per Stüd. — Anzüge, einzelne Yadets, KHoien, We: 
ften, große Auswahl, sidige Breife. Deutiches Ges 
ſchäft. — bon 7 bi3 12 Uhr Mitags_ofien. 
Schadt, 89 N. Noble Str., nahe Grie Straße. 

16nv,fadido, im 


Zu verlaufen: Eine fat neue Sähubmaders 
rare und Schuhmaderiwertyeuge, jebr billig. 
9er 01, 


Str. 
Zu kaufen gefuht: Ein Wurftteifel von 93 Gal⸗ 
lonen. ©. 9., 252 ®. 51. Str. 


— — — — — — —— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— 


— x——— Co. 
bajy Ave. 

75,000 Verlauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Miüjien zu irgend einem Vreis losgeſchlagen 
werden. Das Lager befteht aus hochfeiner und mitt« 
lerer Sorte HaushalteMöbeln jeder Art. 
350 Gijen: und Mefjing:Bettftellen......$1.25 au 
850 Rugs aller Art, 9x12... .. 1.08 au 
500 €. T. Matragen. . Ko aufn. 
357 Springs cu . 1.25 aufm. 
800 Dreijers ... . 5.00 aufn. 
285 Chiffonierß ... .. 3.75 auf. 
45 3:Ctüde und 5:Stüde Parlor Euits. 9.00 aufs. 
175 Kommoden ..5..5. EEE 
S0 Kuchen tiſche ..P.................... «DO aufıl 
2 Scauteiftühle ........... aufw. 
325 Küchenftühle zunnusnnnornnenonsnsenee „SD AufiE. 
—* —— reihen 5“ w. 
00 ble mit Robrfiß..erssenconnnen. + MO aufs. 
beiz: und ae * 3 auſu. 
Eichene Aus eh⸗Tiſche. Chinag Cloſets, Side⸗ 
board:, Morris Stuble, Spißen Sardinen. Gaſolin⸗ 
Lefen, Eis-Bores, Eisihränfe, Davenport, Dinner 
Sets, HFilz:Matragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt es fi diejem 


m. 
w. 


Verfauf beizumohnen. aar oder Kredit. 
615 twertb Möbel, Zahiungen. ............8.* 
$25 wertd Robel, Jahlungen ..............,* 
75 werth Möbel, Zahlungen................ x 
100 werto Vobel, Jabiungen................. 1.3 
180 werth Nobel, Zablungen ............. 1.75 
00. werth Nöobei, abjun J——— — 2.0 
—Unfer KreditsSpfte ik eines der  beften.— 
eine Scherereien. Nur ein einfahes Anihreibe-Konto 
Wir liefern alle Maaren in einfahen Wagen ohne 

Firma Namen ab. Keine — en im Falle von 
Frantheit oder wenn Ihr auber ürbeit feid. 

a ee 

de. 
pex 
nah Se eh DE en © > = — 
Großer Räumungsperfauf von DOefen, Möbeln und 

Eifenbetten, fpottbillig'—Heigöfen für &arts oder 

Weichtohlen, don $3.48 aufwärts. Elegante Doppels 

Seizöfen (Selffeeders) mit Iiahkier: Deurzune eis 

zen 5 biS 6 Zimmer, over reguläre Werth derfelben 

ift $40, jet nur $29.50; andere Selffeeders von 

816.75 aufwärts. Schöne große Kochöfen, gsrantirt 

gute Badöfen, von $14.75 aufwärts. Starte Eijens 

betten mit guter Sprungfeder und Matrage, don 
I; Drefiers imit grodem end von $8.75; 
Sideboards von $11.50; Ausziehtiihe von $6.75, 
und Rohrftühle von 79c aufwärts. Schöne Sophas, 
mit Plüfch oder Velour gepolitert, Mabooany-Sinifd, 
zu $4.98. Morris-Stühle mit Plüfch-Polfter, $4.48, 
und 9 bei 12. Bruffel Runs, zu $%9.98. Baar oder 
leichte Abzahlungen, zu den liberalften Bedingungen. 
Boten, 194 E. North Ude., nahe Saiten tr. 
- 003, 
Spottbilig müffen alle Möbel — eleganten 
eims ſofort ohne Rückſicht auf den Werth der Sa— 
en verſchleudert werden. Prachtvolles Parlor-Set, 
werthvolle Teppiche, importirte Gardinen und Por— 
tieren, Delgemälde, Ko und Coud, Meiiings 
beiten, Chiffoniers, Dreijers, Nähmafhine, unver: 
leihliches Pigno, Vafen, Uhren etc. Einzige Ges 
egenheit für Leute, die fich zu verheirathen gedenken. 
Alles prahtvoll, zu Eurem eigenen Preis. Bitte fo: 


pet borzufprehen. 643 €. Wullerton Blod., nabe 
hard Straße. Odz uw 


Zu verlaufen: Eine große Partie von nicht abge: 
holten Möbeln, Rugs, Defen, Pianos, Bric-a-Brac 
n.°f. w., zu erftaunlihen BargainsPreifen. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner Bros. Expreb & Storage Co., 


270 Lincoln Anenue, 
YUunpfondido* 


Zu verkaufen: Möbel und Küchen-Geräthiäaften 
für $10, weyen Abreife, 39 Biffel Str. 


Zu verfaufen: Möbel und — ——— ſogut 
wie neu, ſehr billig, wegen Abreiſe. Uhland Str. 


Zu verkaufen: Kochofen mit 4 Löchern, faſt neu. 
Slater, Wo Monticello Ave. dofr 


u verlaufen: Neuer Kochofen und Keigofen, fpott= 
billig. 428 Larrabee Straße. 10031 


ftBu verkaufen: Faft neue Einrichtung für zwei 
—— und Küche, ſofort billig abzugeben. Adr.: 
. 359 AUbendpoft. dimido 


Kauft Eure Oefen im Wooleſale, bezahlt deine Ke⸗ 
tail⸗Preiſe. Grohes Lager don Heizöfen und Herden 
ur Auswahl. Sprecht vor und fie. Marvin 
Emith Etove MWoıts, 18 Dit Ohio Strake. 

13nooimX 


Bianos, mufilalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


iano 


Verkaufe meinen 875 Koupon auf ein neues — 
ein 


ür 812; habe keinen Gebrauch dafür, da i 
iand habe. Mayers, 680 Elybourn pe. 


Verlaſſe Stadt, verſchleudere 8300 Upright Piano, 
80. 389 Lincoln Avenue. do frſa 


8taufen feines Upright Piano. 
$115 kaufen Boje & Sons Upright Piano, 
$00 kaufen Grovefteen Piano. 


Ubends offen 
tano Go, 
Madifon Str., rabe Aſhland Ave. 
12de4,t* 
Wittwer muß Piano verkaufen; wie neu. 117 
S. California Une, nahe Madifon Str, 


Verlauf beainnt am 
148 Milmaufee Ave, 


— 


Verſchleudere 5 Bianos. 
14. Degember, 1:30 Nachm. 


Verſchleudere hübſches Pian 
455 Weſt North Avbe., nahe 
Robey Str. 


$85, Adam Schaaf Piano, in gutem Zuftand, muß 
fofort verfauft werden. 

0 Knabe Piano, in perfefter Ordnung; Vers 
taufspreis Ddiefe Woche $210. 

3._®B. Hale Biano, Rojenholz:Kaften, Bargain 


au 880 

Pianos verſchleudert. (Fabrik⸗Verkauf), von 
$110 bi3 $165. Abends offen. Leichte Bedingungen. 
%8 Lincoln Avenue, d312—21 


0, zu Eurem . Breife, 
Srilmwautee de u 


Zu verkaufen: Kleine Orgel, $10; pafiendes Weihe 
rachtsgeihent. Anzufragen: 1220 N. NRodiwell Eitr., 
Gde Pieafant Place (nahe Milmautec Upe.), Sets 
teneingang, oben. 


Muß verlaufen: Upright Piano, wie neu. 62 
Beady AUne., Ede Spaulding pe. Sdezdidoja,12t 
Verlaufe mein Piano billig für Baargeld. 108 Pa: 
tcme: ‚Übe., .1. Bloor. , 11dez,1mX 
verkaufen: Billig, Piano in St 5 
— Fr; Ihr könnt: SL die Mode Sa Be“ 
boruiprechen, Fragt nah Janitor wegen Piano. 157 
W. Madijon, nahe Halfted Str, lidea,1m& 


ee taufen jhönes Generion Upright Piano, hat 
eloſtet. Leichte zahlungen. UAug. EGroß. 
50-38 Wells Str., nahe North Une. 10d 1w 


see Eee Neger ee 
PR taufen $400 Upright Piano mit Garantie. — 
Sarrabee Str. Ooz1m% 


Unvergleihlih fhönes echtes Mahagonyg Upright 
Viano muß fdfort zu irgend einem Preife verichleus 
dert werden. Kommt fofort. 643 Yullerton Mpe., 
nahe Erhard. Str. —R 


igarren in Tauſch genommen tang,  Abr.: 
x Abendpoft. — * 


Zu verlaufen: Gebr fine Mahagoni Upright 


tano, -fogut wie neu, feines Inftrument, folwie 

ehr feine Möbel; muß jofort verlaufen, 

gergeld zu’ eriparen. Rhodes . ee 
Brlm! 


—— — ⸗ 0 — 
Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſJ. w. 
(Unzeigen unter, diejer Rubrik 2 Cents das Work) 
—— — — — — e —ñ——e — 


—— — — 
rt TE mn. 


gerne 
gr * 
Seeger. 218 ©. ie Sun —* 

* a 


mir: 


ens, Bigar- 


Wer fnell: gute Grocerieß, — * 


ren⸗e Laden eien, gate 
iaufen will, komme Doors. 9. 29 


u verkaufen: Reinigungs und 
Geigält; nn Lage für Schneider. 72 R. 


Zu verlaufen: Bäderei und ce Sream-Geicäft; 
jebe gute Lage in Dat a Kinnepme 3200 
ode; fofort, billig; — Miethe. 
derbeten. Wdr.: €. HB, Ubendpoft. 
verfaufen: Gin guter Orocerhs 
A m ge wenn. gleih genommen, 


tabee Straße. 


SSR SIRERRBER = Ta 27 Se — 
Beſte erte nimmt eleganten Delikateſſen⸗Store, 

beſte — in der Siadt, Theil auf Zeit wenn 

—S elegante Wiztures und Stod. & 

ereitet zum Kaufen porzufprechen 471 incoln Ave. 

Phone Lincoln 959. 


Perfaufe möblietes 10-Simmer Haus, alle befest; 
i 25; bi traßenbahn: Linien, Metropolitan: 
58* — Axre., Ede Milwaulee. 


Gange: woͤchentliche 
Mietbe 85: Vreis 


aturen⸗ 
tate Str. 


und Delitatef- 
561 Lar⸗ 


Yu verkaufen: 5c- Theater im 
Einnahme $125; 180 Eitpläge; 
5. .: R. 508 Abendpeft. 


= — ee — 
Zu verkaufen: Sofort, —— Market für 


i Begi , Adr.: M. DO. 100 Abendpoft. 
jungen Beginner. Ad —— 


— ——— 

N 25 für 6 Rannen Mildrunde in Tomn don 
—— Magen, Flafchen etc. eingefchlofs 
en. Bahlreihe Kundihaft. Henry Degen, Meßenry, 
Illindis. dido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— EENNGER  VPAREER TEN N eines 


Partner. Gin Partner gejuht, um Wurftmaderet 
anzufangen, $500 erforderli; gute Zutunft. Nähere 
Aus unft ertheilt, 138 Perry Straße. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: PVier:, fünf:, fehb3-Zimmer flat 
Wohnungen und Cottages, von KR.00 bis $I8; fein 
Einwand wie viel Kinder, N. Wegel jr. & Eo., 
24 Eaſt Belmont Ave. 

Zu vermiethen: Drei-Zimmer Flat, Bad, 811. 
513 Larrabee Str., Flat 2. doſa 


Zu vermiethen: Ech-Store nebſt Wohnung und 
Baſement, 602 Wellington Str. für irgend, ein 
Geſchäft, ſehr billig. Columbus Brauerei, 
und Cornell Str., Telephone Monroe, 1872. 

modofria 


Yu vermieten: Store mit vier Zimmern, geeignet 
für Srocery. 108 Hudion Ave. 6d yiw 


Zu vermiethen: Das ganze Robey Roller Rink Ge— 
bäude, 2 Ball-Räume. Berſammlungstäume, Buffet. 
Alles in guter Geihäft3-Ordnung, 3 Floord. T66— 
TEEN. Robey Str., nahe Nertd Ave. Nate Sugar, 
97 Milwaulee Avenue. 6dzlmX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gin oder zwei SHerren finden ſchönes warmes 
gimmer bei Rrivatfamilie, in jchöner Gegend. 3524 
Lake Avenue. 

Verlangt: Boarderd. 247 Lincoln Abe. 

Zu dermietben: Eleganter PVarlor für zwei Hers 
ren ober Ehepaar. 389 Lincoln pe. dofria 

Verlangt: Anftändiger Yoarder. 268 Efybourn 
%pe., 2. Flat. 

Verlangt: Roomer: oder Boarder Bei alleinfte- 
bender frau. 27 Biijell Straße. dofrja 

u vermietben: Schönes, großes Frontzimmer, 
pafiend für zwei Herren; aud_ ein anderes Zims 
mer; Ga und Bad. 244 Eaft Huron Str. 


Zu vermietben: Ein freundlides Zimmer mit 
wampfheigung, an eine einzelne Rerfon. Nadi» 
auftragen nad 6 Ubr Abends. 186 Green Str., 
nabe Milwaufee Ave. 

Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, Dampfhets 
zung. 203 Süd Sangamon Etr., 2. Stod, 2. 11. 


Zu vermiethben: Möblirtes Frontzimmer mit Bad, 

in Privatfamilie. Abends nadzufragen, T5l Nord 
Etr., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Ganz neu möblirtes Schlafzimmer 
mit Benußung des Parlor. 74 MW. Madifon Str., 

Flat. 

Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Frau, Front⸗ 
simmer, paſſend für zwei, auch Schlafzimmer, wars 
mes Waſſer, alles bequem. 179 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Sauberes, elegantes Zimmer an 
ein oder zwei Herren; alle Bequemlichkeiten, privat, 
auf Wunih Koft. 82 Sigel Str., Ecde Sedawid Str. 
2 Treppen, da1l3-17X 


Zu vermietben: Grnbes und kleines Zimmer, gutes 
Eiien. 281 Biifel Str, Ede Garfield Ave. 


Zu bermietben: Möblirtes großes Frontzimmer, 
Dampfbeizung, eleftriiches Licht, an eingelnen Kerrn. 
14W N. Glart Str., Kiefer, Phone Late View 84 

midofr 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ehepaar, mit einem 4 Jahre 
alten Knaben, judht ein oder zwei Bimmer bei 
Öfterreichifcher Familie zu miethen. 64 NR. State Str, 


Zu mietben geiuht: Yunger Man fucht möblirtes 
immer. Adr.: R. 519 Abenppoft. 


Zu miethen geiuht: Reine 3 Zimmer Wohnung 
von jehr ruhigen Leuten. Adr.: NR. 520 Abendpoft. 


Heirathsgeiude. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Mann mittleren Alters, mit Kind 
von 12 Jabren, gutes Austommen, wünſcht Bes 
fanntihaft mit ankändiger Wittwe, zweds Heirath. 
Nur Ernſtgemeinte brauchen zu antworten. Adr.: 
83. 917 Abendpoſt. 


u nn — 


Heitathsgeſuch: Anſtändiger Herr (50) mit Ver⸗ 
i wünicht mit Dame, welche ebenfalls über 
etwas Kapital berfügt, in Korrefpondenz zu treten, 
weds SHeirath. Antwort in Engliih. Adr.: MR. 5%9 
bendpoft. . 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wollt Ihr Eute Blech— und Eiſenarbeit gut und 
billig gemacht haben, jo jhreibt an bie 

Milm. Ave, Sheet Metat Works, 

241 R. Centre pe. 12d31mX& 

Oefen aller Art reparirt und eufociest. Rath 

ertheilt beim_Ginfauf_ neuer Defen. Urbeit unter 

Garantie. Schreibt Poftlarte an frank Mebbe, 

76 Wells Str. dofrfe 


Window Shades aut gemadt, billigfte ife; 
tompte Bedienung. & icago indem Shade ®s 3, 
73 eis Etr., nahe Rorth Une. Tel. Lincoln 1697. 
Imsjafobide* 
Wenn hr zu dHlaftern, Brid: oder Eornfleins 
Urbeit habt, jchreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telephbon Humboldt 6568. Sapdojamo* 


Ein vafiendes Weihnahtsgeichent, echte deutſche 
yilzihube jeder Größe fabrtzirt und hält horräthig 
g Zimmermann, 148 Clobourn Wpe., nahe — 

aim 


Billige Raten nah St. Paul, Minneapolis und 
Omaba. Limited Züge ‚tägliche Beförderung. 
Tabor Agency, 117 So. Canal Str. 


Wlerander Detektive - Agentur, 
Etr. Zin. 206-7, jammelt Beweismaterial für g 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjugt. n 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Rath frei... 6fp* 


eine Frau. Nachrichten 1 
Louis Trier, 31 Lowell Ane.. San Srancisee, Kal 
Bnvim? 


Tdalm 
171 Bafhingten 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Mort.) 
— — — — —ñ — — — — —— — — 


ti e Sprade et &err 

= Ki Greintlarfen . — — Buch⸗ 
Lelanntlich am beiten 
Coll gründet 1890 
und Abends —— 
* ⸗ 

ZJenifen, Brinzipal, 
2lapjadide* 


——— m —— 

Natimale Sprahihule 164 €. North Ape., Ede 

KHalfted Str. Anerfannt unübertroffene Erfolge Eng: 

fiihen Unterrichts. Keinerlei bind. — 
do 


Xelegraphie, fommt und verdient 
Apr lernt, 


U 6. xl. dB Sa ae 


Etr., 


Batentanwälte. 
(Anzeigen untes biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robert Rlok & ©o., deutide 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Batents 
Ungelegenheiten; Erfindungen verdolllommnet; 
t«Biteratur frei. Spredt dor im Schillergebäude, 
mmer 911, oder Übends, von 6 bis 8, und Sonn 
8 nd 10-12 Uhr, im der Wohnung: 
108 Deachorn Wse., nahe Roris Moe, 
Mieb,dofondi* 


Indeſtment! Rur 42 
auß der Ginnahme ber 5 
bäude, buungen, 2630 ich 
Doc. una, etraire — 
A +20 . 
— Arthur Jojetti, 220 gr er — 


Sehr billig! Dreiſtöd. Brie 
ment, drei 6⸗· Zimmet ea 
ujm., Breiß 
—— Arthur 


ee 


zur 4. 
Zofetti, 220 OR Ne Une 


Spoitbilig! Neueres Gebäude, in 

ande, amet elegante moderne Wohnun 

ottage und Pierdeitall; Miethe 4 
85000; nahe Lincoln Woe., Lake View. 

— Ürtdur Zojettl, OO Of North m 


Zu verkaufen: Große BVerfhleuderung, 8. e 
Cottage mit einer 50 Fuß Lot an Leer 
nahe Giart, $2400;8800 Baar, Reit auf Adyadiung. 
Ebenfo 4:Jimmer Gottage an Lincoln Üve,, nade 
Racine; 82300. Wenn bi8 zum 14. De, 18 Ur 
Mittags gekauft. John Wobel, 6% Soutbhort Une. 
ee —— —— 


Qeobe Bargains! im — S 
— Co. 95 Wa — 


Rorbweitieite. 
mei fpegielle Beargeine 
u Ader, nahe Dunning, gutes Band; altes 
aus; NUT... . 


AUhtzgimmer Haus, a edför 
& 4 Meile ———— mn 


Fred'k H. Bartlet 
100 Wafhingten u &. 
do fe ſa 


— — ——— —— — 
Zu verlaufen: Zwei Lotten, Rordw 
Ave. und 67. Boulevard, Mast ar Om 
braude Geld. Gigenthümer, 4443 Teardorn Etr. 
dofaio 


Qu verfaufen: defimmer moderne Cottage m» 
Barement, Prid» und Stei dament, : 
tenam und Jowa Str., en are. 
Schulze, 49 W. Didkjion Str. Ubends offen. 
Geier — —— 


Weſt ſelte 
Zu dverfaufen: Schönes 2⸗ktodiges 
dern, bringt $4 Miethe monatli 
Bedingungen, beim Gigenthümer 
Monroe Strake. 


eh: mio 
e ; quite 
ler, 35 Bet 


Eüpfelte. 
2. WB. Roje & Go, 
Grundeigenthum. 

55 bei 125, Nordiweit:&de La Selle und 27. Ste.; 
Ro ohne Rüdjeite auf Koftenpreis verfauft werden. 
Wohnhaus, 4556 Mihigan Uve., zu einem Bargalı, 
23 Geihäfts:Eden in verihiedenen Stadttheilen, 
merfen 10 Brog. Reingewinn ab. 

Wir glauben, daß die jicherfte Kapitalsanlage auf 
der Erde in Erde beftebt. 

Suite 1204, 134 Monroe Etr. Xel.: Gent. 6387. 

Tdeg,imX 


gu verlaufen: Seftödiges Brid Platgebäude mit 6 
Immer Wohnungen, Badezimmer und Zaundrh, 
5500. 5427 Marjbfield Upe., nahe Garfield > 
do— fon 


15 Brog. Einkommen von ziweiftöd, Brid:Store 
und zwei fFlat3; verlaufe wegen Wbreife dem erften 
—— Angebot; ein Drittel baar. Eigen⸗ 
tbümer, Eoft 45. Str. dojon 


Farmländereren. 

Die nähfte Exkurfion nah Elberta, ber beut- 
[hen Kolonie ın Baldwin County, Ale., it am 
Dienitag, den 17. Dezember. — In diejer deutfchen 
Kolonie wird fich Kedermann jofort heimifch Fühlen. 
Vor faum 3 Jahren entftanden, find bier fhon Kir: 
hen, Schulen, Läden, Koteld u.j.iv., und überall 
bört man die deutfhe Sprade erklingen, Hier findet 
man fruchtbaren Boden, gejundes Klima, reines eis 
ches Waiier, nabe Märkte. Der Preis des Landes 
ift erreichbar für Alle. Wer oljo mitreifen will, der 
melde fih jofort.—2. v. d. Le & o., Agenten, 

immer 5, Semper Bldg., Ede North Une. und 

Ifted Str., Chicago. »12—17 

Zu verkaufen oder gegen bebautes Chic 
Grundeigenthunt zu bvertauihen, ein fi zur Vieh— 
sucht —— eignendes Stüd Land von 278 Ucres 
in Bortage County, Wisconfin, 

Plug, mit großem Haus, heunen, 
etc.; 30 per Were. Adr.: &. 481 Abendpoft 


3 kaufe, verfaufe und vertaufhe Michigan, Ino 

diene und MWisfonjin Yarmen. 
Brodbfuehbrer— 

— Zimmer 509, LaSalle Straße. 


Berſchledenes. 
2. ®. Rofe & En, 
Grundeigenthum, 

Wir mahen eine Spezialität aus Card, Amd., 
Grundeigentbum, und werden — fein, &ub die 
Preife von 49 mwünfchenswerth gelegenen Dotten mit: 
zutbeilen; ebenfalls 80 WUder und feine Gd-Botten 
am Broadwah. 

Wir glauben, dab die fiderfte Rapitalsanlage auf 
der Erde in Erde beiteht. 

Suite 1204, 134 Monroe Str. Tel.: Eent. 637. 

Tdeg,imX 


Wir können Eure Käufer und Votten nel vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eidenthum und zum Bauen; niebrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. en & €., 1199 Milmantee 
Ade., nahe North Ave. und Robey Str. dideja® 


Zu verlaufen: Haus und ot und Houſe Moving⸗ 
Geihäft, 5 —* etabliert; Eigentbümer zieht fich 
urüd; befte —A— des — Preis 
Ki 0. Adr.: H. 355 Abenbpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


u leihen geiucht: Privatmanın wünſcht u 
re. en auf 2: lat Steinfront⸗Haus; Pr 
55 Adr.: 8. 356, Abendpoft. 12de 


Verlangt: 85000 auf erfte Kupotheh, der Werth ift 
$12,000; auf ein bis fünf Jahre. göope Sins 
Keine KRommijjton. - Adr.: John {lies 
Wallace Str. 


Zu verlaufen: 2000 erfte Sppothel, trägt 54 Pros 
ent Zinien, an gute8 Rordfeite-Grundeigenthum. 
ge babe immer gute Kppotheien an Hand. Wuguft 
147 OH North Ave. 1daſwx 


Zu verlaufen: Öprozentige 2000 KSupothel "auf 
—— Haus. Adr.: O. 360 Abendpoſ mido 


Kauft 6:prozentige erfte Huhpotbefen auf. bebantes 
Chicago Grundeigenthum, e3 gibt feine fidherere und 
vortheilhaftere Geldanlage. In ** Summen. 

Richard A. Koh & Eo.. 9 Wafhington Etr. 
Rordieite-Office: 770 Nortb_Upe., de Larrabee. 

Spredftunden: Abends 7—9, Sonntags u 

»* 


Xorpe, 


obn ®. Moerfter & Go., 145 La Salle Str., 
3*8 Geld auf bebautes Chicago Grundeigene 
thum zu den übli Raten, 

Mir offeriren Hppotheten in verfhiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bart und aufgelaufenen — 


Darleihen auf bebautes Grundeigenthum und B 
SDarleipen. Beter Ban Bliffingen, 172 6. Waibing- 
ton Gtraße. 16ip*2 


Greenebaum Son$, Banters, 
verleihen Geld anf Grundeigentfum und 3 
. Niedriger_Binsfuß. 
Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
Grundeigentbum gu verlaufen. 
und Ranbolph Straße. 3in*z 


€. ©. Bauling. 12 La Sale Str. — Erſte 
Sppotbeien zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften -Binsfuß. Teleppon Main 20. Imei*t 


Ulle Verfonen, melde. Geld auf Chicago Grunds 
eigentfum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
tem vöripredhen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Glart und Ranboiph Straße. Map*2 


Geld auf Möbel n. i. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GEents das Wort.) 
— — — — — — — 


— Geld su HBerleihen— 
auf zn u Planos, Bierde, Wagen, Bagers 
Bir Tafien die MWaaren in Eurem Seſig. 

Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zw ung, 

— 
n Abe n en 1 

font“ aus, fhidt ihn 109 men Office und 
ent wird jofort boript und toftenfrei 
mit Guch beipreden. 


ME oannunennnn. .unsnnnernneentnnenenenes 


Auf Sicherheit don 
Bann —8 





1200 Sable Eonen Coat3, in Bloufe, Pony, 
Prince Chap und Xadet = Effekt, mit garans 
tirtem Sfinner 
Sturm= und 
ſchlichte Cuffs, 
the, zu 825 und 


endroit. Chicago, Donnerftag, den 12. Dezember 1907. 


(550,000 Velj-Einkauf 
übertrifft jeden Neford 


68 ift die befte Pelz-Gelegenheit für beabjichtigende Weihnacht3:Känfer, Die je dem Publikum geboten wurde. Der gute Ruf 
eines reellen Gejchäftsbetriebs bon über einem Viertel Jahrhundert bietet die Garantie für jeden. Verkauf. 


Elegante St. Lawrence River Mint Shamwls, entweder Piended oder Natural; von 


Sabeline Coney Sets, lange Throw, ganz fatingefüttert, mit gr. 
fein Blended in hellen 


Seide Cord befeſtigt; 


beſtem St. Lawrence River Mink gemacht, und verarbeitet zu einem 
d. feinſten Garments die je aus Pelz gemacht wurden; —dieſe Shawls 
ſollten urſprünglich für 825 verkauft werden; in diefem Verkauf 


Kijien:Muff, 
und durflen Schatti- 


rungen; ein unvergleichlicher Werth flir morgen, per Set zu 


Satin gerüttert, breiter 
Shawl-Kragen, Turnover und 


regul. 840- Wer⸗ *20 


Drei⸗Felle Natural Mink Scarfs, Zeil 5 


beid. Seiten, vier verichiedene 1% 
Styles, reg. Werth 335....... (+ 


Rufjiar Ralinsty Sable Sets, in hübjchen | 
dunklen und hellen Scattirungen, jogar 
hübſcher in Ausſehen wie die Hudſon Bay 
Sables, 3 Styles von 4 und 5 Fellen Hals— 
mit rieſigem Muff — völlig werth 
885 


Dazu paſſende Muffs, zu 820. 


865 einfache bläuliche graue Wolf Scarfs, mit zwei buſchigen Schwänzen, 
regulärer Werth 87.50 bis 810.00, ſolange ſie vorhalten 


zum Verkauf morgen, 


510 Goat3 zu 4.95 


1,000 reinmwollene Kerfey Coat3, mit vollem Sioeep unten und außgeftat- 
tet in den feinften modifchften Effelten der Saiſon; nur ſchwarze,; hübſch 
mit Sammet und Braid beſetzt; z2zöllige Längen; Coats, welche von uns 

fortwährend zu 310.00 verkauft wurden, u. Andere verlangen 
noch mehr; durch dieſen großen Einkauf wurden mir in den 


Stand geſetzt ſie Euch zu vfferiren für 


Großer Verkauf von Muſter⸗ Coats, 
fanch 
paſſende Effekte 

braun, grün, roth, 


ſem Verkauf zu 


ſorgfältig geſchneidert, 
y Braids, andere ſchlicht; Längen 52 Zoll; halbpafjend. loje oder eng= 
Stoffe find von feinfter Dualität, 
(ohfarbig und purpur; prächtig geichmeidert 
um für $20.00 verfauft zu werben; Eure Auswahl in Die: 


einige mit 


in jchwarz, blau, 
und gemadt & 
4 


520 Suits zu 8.50 


Prince Chap Suits, 


eine fpezielle Partie von 200, von Shadow und pro= 


minent geftreiften Gheviots und hübfchen Broadcloths gemacht; prächtig 
fatingefüttert und mit Yold unten am Skirt. Dieſe Suits ko— 
ften überall in der Stadt 820; morgen Eure Auswahl zu 


650 Mufter-Suits, in den neueften Modellen, mit importirtem Perjian 


Stiderei-Befaz oder Praid, während andere einfach aber elegant gejchneis 
dert find; die Stoffe find feinfte Broadeloths, 


Thibets, Worambos und 


fancy Geivebe; prächtig gefüttert mit faneh broladirten Satins und Seide. 


Dieſe 
— in dieſem Verkauf in 2 


ts d wirklich und wahrhaftig von 825 bis 850 
—— — großen Partien zu 20.00 und. 12. 50 


VV 


235 STATE LOAK COMPANY | 


—) 


‚630 — zu 825 


Geht und ſeht was andere zu 880 0 jerisen, 
— ſeht unſere Offerte von z20 Diaman⸗ 


und wir brauchen Euch nicht zum Kau— 

fen zuzureden. 
Wöcjentl. Zahlungen von $l wenn gewünſcht. 
$12.50 Elgin- ss Waltham - Ahren 


+ + 


Bits 


ren find in beiten = ae 
—E 


epäufen, 2. gar antirt ts 
Trotz biefed niebrige ws 
berlaufen mir fie 3 


50€ die = 


— EN 
Krebit aud) für auswärts Wohnende, 


OLSEN & EBANN 


914 Republic Bebliude. 
209 STATE STR., 9. FLOOR. 
Telephonirt 
Harri 


ſpreechn. 


Weihnachts⸗ 
Geſcheuke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

ben niebrigiten Preifen vor⸗ 

räthig im allbelfannten Ju» 
welen-Geihäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 
2Tnob,Z,ime 


Die größte Auswahl in 
Lanıpen und 


Kronleuchtern 


für Gas, Elektrigitãt oder 
Oel empfiehlt fur die Feier⸗ 
tage die altbelannte Firma 


 C.SCHROEDER & CO. 


482-84 Milwaukee Ave. 


„gs 10% Rabatt an al 
aa gen, wenn Sie biefe 
ae tbringen. 


Anod,bof: 


Wing day Ban u tür jeden ie DR 


Ofentheile. 


ui RGOLIE, 


Sinanzichles. 


SECURITY BANK 


Re | CHICAO Er 
Milwaukee Ave. cor. — —* St 
& A ERICKSON, President. 4 


honlequenles Sparen 


mag langiam fein — aber 
es dit ber fidhere Wen 
sum Meichthum. Rebes 
Spar⸗Konto — klein oder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


———,—,— OF_CHICAGO 
Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON, President. 4 ©. NANSEN, Cashie 


10nn,fondine® 


Kauft 


Hol-Iupolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


Wir offeriren etliche außerordentlich guts 
zu 836 und 6 Progent, geſichert durch 


neue Gebäude; Titel garantirt. Eingela 
heiten auf Verlangen. 


Goehran & Mebluer, 


107 Dearborn Str. 
5d3, bofadilme 


GREENEBAU® 


damen SO 


Kührt jegt ihr Gefchäft in ihren wenn chafts 
Eäumen Nordoſt· Ece —* Glart Fa Randolyd 
u Ib auf bebautes Chicago nn 
um Bauen berlieben. sichere pro profis 

table Bel anlagen.—Erite Hhupothel u. Gtantd 
en Gingeipeiten u. Liften auf Wunfg 
Rechts⸗ 


ſchafts⸗ u. 
achen im ee luslan geregelt. .„ Gelbfendn 


fel u. Krebitbriefe für alle © 
——— — va ed Ge u 
Auskunft f 


92 La Salle Str. 
Derkihen Geld irn u nie 


Machen 


Ban-Anleihen. 


sr Grfte Supsthelen, jidhere Gelban« 
lagen, gu verlaufen. 2ap,bidofe* 


Alte Kleider neu u gemacht, 
bon PH ER einiger und 


DEHMLOW’S 


Stablırt 1884. — Phone Late. Bieto 1388. 
pt«Wefhäft: k 
AR gi ' 


200 Nova Scotia und öftliche Mints, Scarf 
Throws und Shamwls, Natural Farben, ge: 
macht um dem Geichmad der a we 
fer zu genügen — werth bis 

zu 8100 


Dazu pafjende eg — Brest 
ton 7.8 0, 


—A ne Naturai und Blended 
Squirrel, Biber, Dtter, Mint © z 
ete., aufwärts von...ccuncc.. 34.90 


2.50 


800 Eets von Luchs, fhwarz und biäufich 
gran, große Mujfs und Tange 
Throws, ſatingefütt., 


14.95 


iwth. 838. 


Natural Mint Sets von foliden Streifen, 
fange Ihrow, fetingefüttert, Rilien » Ruf 
dazu pafjend, reg. Preis $35; 

Verkaufspreis, 


yer Set 


Finanzielles. 


The First Trust and Savings 
Bank ofjerirt ihren inlegerm die | 
liberaliten Bedingungen in Vers 
bindung mit einer jiheren und kon⸗ 
lervativen Führung einer Spatr 
Bank. 


Firſt National Bank Gebäude, 
Nordiweit-Ede Dearburn und Monroe Str. 


(Die Altien diefer Bank find im Befit der 
Aftieninhaber der Firft National 


Bankof Chicago.) 
2908,dido® 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfie ihere Hypotheken 


auf verbeiiertes Grundeigentyum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinien. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
Abol,didofafon® 


Ihren u. Diamanten 
auf Kredit 


Weihnadts:Gefhenke 


in Uhren und Schmudjadhen merden 
für nur $1.00 die Woche ver» 
fauft. Euer Kredit ijt bei uns E 
Sprecht vor und trefft Eure Aus⸗ 
wahl. Wir ſprechen deutſch. Offen 
Abends nach dem 10. Dezember. 


Wu.E.Renich6o. 


126 State St., Ecke Madison. 
8. Sloor. Ueber den Bofton Stere. 


be38,6,8,10,12,15,18,21.22.23 


Bub für Männer. 
berfucht ne 1 fi — hier Sen "elite 


—— m ingen In ei —— 


Lokalbericht. 


Zur Nachahmung! 


Auch in dem benachbarten Elmhurſt eu 
fich die deutjchen Dereine, 
| _$n ‚dem benachbarten Städtchen : 
| Elmburft, in Du Page County, haben | 
bie deutfchen Vereine und Logen eine 
Verfammlung einberufen, melde am 
nädjiten Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
in Mahler’3 Halle ftattfinden wird. 
Smed diefer Verfammlung foll jein, 
den Deutjchen die Sachlage dahin zu 
| 


erklären, daß die Geträntefrage, melde ; 
bon den „Knomnothings“ zur Zeit al3 | 


Maffe benußt wird, nur dazu dient, 
das wahre Ziel der Agitation zu bver- 
deden, nämlich die gänzliche Vernich⸗ 
tung des deutſchen Einfluſſes in den 
Vereinigten Staaten. 

Dieſelben Elemente, welche 1892 
das „Little Red School Houſe“ zu ih— 


rer Deviſe erwählten und dann am 


Wahltage gewaltig geſchlagen wurden, 
ſind wieder an der Arbeit. 
halb die Pflicht jedes deutſchen Bür— 
> auch diesmal einzugreifen und 
dieſen endloſen nativiſtiſchen Hetze— 
reien ein Ende zu bereiten. 

Der Elmhurſt-Männerchor, die 
Plattdeutſche Gilde Nr. 81, die Horſt⸗ 
Loge, D.D.9H, Nr. 581 und ber 
Deutfche Krieger-Verein haben den 
Aufruf für die Verfammlung erlaffen 
und fih an die hiefigen Vereinigten 
Geſellſchaften gewendet mit“der Bitte, 
zwei Rebner zu ftellen, welche in eng- 
lifcher und deutfcher Sprache den Bür- 
gern von Elmhurft und Umgegend bie 
Nothmwendigteit an’3 Herz legen follen, 
energifch gegen die Umtriebe einer fa= 
natifhen Minderheit einzufchreiten 
und dadurch unfere verfaffungsmäßig 
geficherten Freiheiten und Privilegien 
zu retten. 

Das Komite für politifche Bethäti- 
gung, melches heute Abend eine Gib» 
ung abhält, wird diefem Verlangen 
der Bürger von Elmhurft natürlich 
nachkommen. 

te 
Bom Grundeigesihumsmartt. 


Austaufh von Werthen auf der Nord: und 
auf der Südjeite. 


Trank Nary Smith und John Kel- 
far, Nr. 1639 Roscoe Blod., taufchten 
gejtern Grundeigenthum auf der Nord: 
und der Sübdjfeite aus. Herr Smith 
übertrug an Herrn Kellar ein auf der 
Südfeite gelegenes Apartment-Gebäu=s 
be, 101 bei 170 Fuß Grundfläche, 
dreiftöcdig und 21 Wohnungen enthal- 
tend, mit $50,000 belajtet, und Herr 
Kellar gab zwei unbebaute Grundjtüde 
auf der Norbfeite in Taufch. Das eine 
it an der Südoftede von Sheridan 
Road und Dakin Ave, 150 bei 155 
Fuß, und wurde auf $25,000Mbeiner- 
thet, da3 andere ift an der Sübdoftede 
bon Sheridan Road  und- Sheffield 
Ube., 150 bei 100 Fuß. Sein Werth 
wurde zu $23,750. angenommen. 

Das Bogle-Apartmentgebäude an 
der Nordweſtecke von W. Van Buren 
und Mozart Straße iſt von Frau Alice 
A. De Clark für 875,000 an Albert 
Atkinſon verkauft worden. Es iſt mit 
825,000 belaſtet. Das Grundſtück hat 
50 bei 125 Fuß, das Gihfude ift ein 
pierftöciger Badfteinbau. 

Thomas Y. Woods hat- an. Stead 
U. und Frank R. Aaguith das Apart: 
ment-Gebäude in Barry Ape., 100 
Fuß meitlich von Evanjton Ave., 100 
bei 57 Fuß Grund, Güdfront, mit 
524,000 belajtet, für $45,000 verkauft. 

Sm Uuftrage der englifchen Fabri- 
tanten Cooper, Willin & Nepheivs hat 
William Sherman Hayes den Befibti- 
| tel auf das Eigenthum an der Güd- 

| deſteat von Fairbanks Court und On— 

| tario Str., 1373 Fuß an Fairbanfs 

| Court und 133 Fuß an Ontario Str,, 
ibernemmen. Bir Firma ic! Fort 
für $70,000 ein :vierftodiges Fabrifge- 
bäude zur Herftellung von Chemitalien 
und Farbitoffen bauen. 

Das 150 Fuß füdlih non 52. Str. 
'n Jefferfon Ave. gelegere Apartment: 
haus, 50 bei 150 Fuß. Soltiront, ift 
bon William Unger von Dariville, ZI, 
an ‘. T. van -Voorhees in Chr’iman 
für $42,000 verfauft worben. Es iſt 
mit $20,000 belaftet. 

Helen Eulver hat bon Henry W. 
Handen von New York 50 bei 200 Fuß 
unbebauten Grund an Stony: *aland 
Spe., 490 Fuß nördlin von 61. Gtr., 
für $5000 gefauft. 

Charles H. Knapp von Rodford, 
SU, bat von Raymond D. Richarbfon 
bon Oregon 75 bei 171 Fuß in Eot- 
tage Grove Xoe., 70 Fuß füdlich von 
45. Str., Oftfront, mit $1700 be- 
iaftet, gekauft. 

Die Northiweitern Mutual Life In— 
furance Company bat Xbolf Kraus 
auf da3 Eigenthum Nr. 229-233 
South Water Str., 56 bei 112 Fuß, 
$50,000 auf * Jahre zu 5 Prozent 
geliehen. 


Ein Erfolg. 


Vor vollbeſetztem Hauſe wurden ge⸗ 
ftern Abend im Auditorium von Das 
men der jog. „keiten Gejellfchaft“ 
lebende Bilder nad Gemälden be- 
rühmter alter englifcher Meifter ge- 
ftellt, heute Abend fommen foldhe von 
franzöfifhen Malern an die Reihe. 
Der Ertrag wird dem Heim für ver: 
mwahrlofte und verfrüppelte Kinder au: 
fallen. 

Sr} 
Zah Dabingeraftt. ; 

Sohn Stange, 1744 N. Hoyne Xbe., 
ein TOjähriger, Bauunternehmer und 
alter Einwohner von. Chicago, fiel 
geftern im Haufe feines achbars 
Louis Hecel, 1776 N. Hoyne Ave. 
plötzlich todt nieder. Er war ſeit Jah⸗ 
ren herzleidend. Sein Tod wurde der 
Polizei und dem Koroner gemeldet. 


* —* sr — Abend wird 


N 


nn nn 


Es iſt des⸗ 


—X Theater. 


Am nächſten Sonntag, zum erſten Mal, das 
Cuſtſpiel Reiterattacke“. 


Für die Vorſtellung in Powers 
Theater am nächſten Sonntag hat die 
Direktion Wachsner wieder eine Neu⸗ 
heit auf den Spielplan geſetzt, nämlich 
das dreiattige Luſtſpiel, Reiterattacke“ 
von Heinrich Siobiher und Friß 
Friedmann-Frederich, das in Deutjch- 
land mit durchfchlagendem Erfolg an 
; allen größeren Bühnen aufgeführt 
' wurde. So fchreibt über feine Erft= 
aufführung in Magdeburg eine dor- 
‚tige Zeitung: „Das reizende Luftfpiel 
: erzielte, Dant der Fülle von Humor, 
| ber über das ganze Wert vertbeilt ift, 
ı und einer Reihe urfomifcher Sttuaito- 
nen, einen durchſchlagenden Heiter— 
ı feitserfolg und aab zu verjchievenen 
Malen zu Beifalltausbrüchen auf of- 
fener Szene Beranlafjung.“ 

Die nachjtehende, vorzügliche Rols 
lenbeſetzung verbürgt eine tabelloje 
| Wiedergabe: 

Baron Rellingen, Rittergutsbefiser. — 
Suftav, jein Sobu, 3 

Hilde, feine Tochter Gertrude "Mucler 
MiE Iefferion, jeine Hausdame.. Hedwie Beringer 
Mante, yabrifant soserenreeene... Herman Mieiges 
Elarg, jeine Frau, Wellingens Schmweiter 

EEE N —— Anna Richard 
Lizzie Forſter 


nt feine Tohter..ourennnnn... Martha Ramdor 
von Klinkenberg, Oberit in cinem Ulanenregiment.. 


Sam: di 
Bauer 


* thold Sprotte 
‚Conrad Bolten 
Conrad Robde 


Graf Steined, Oberleutnant, dito. 
von Diefterbrod, Leutiant, — 
von Berndt, Leutnant, dito... Gunad Kiecmenn 
Wondrizet, VBuriche vi Willy Beutler 
Randoli, Gutsbeſiher................ Ludwig Kreih 
Auguſta, ſeine —— ss sera —— Annie Bender 
Waldenburg, Guisbeſitger............ Helmar Lerstl 
— Anna Pechtel 
Walfer, Deionomieratth...............Willd Schaff 
Be ee Helene Lobe 
abufchle, Köchin bei Mellingen.. Unna Roitbmever 
Lotte, Dienftmädcen bei Mante.. Mathilde Dierk! 
Offiziere, Gäfte, Herren, Damen. 
Das Etüd jvielt in und bei einer größeren Stabt 
in der Nähe der jchleitih-böhmiihen Grenze, 
Spielleitung: Berthold Sprotte. 


Der Vorverfauf der Site hat — 
begonnen. 


— — ñ D t ç 
Germaniaklub⸗Keonzert. 


Das erſte Germaniaklub-Konzert in 
dieſer Saiſon wird morgen Abend 
in der Haendel-Halle ſtattfinden. 
Das Programm iſt ein ſehr 
reichhaltiges und in jeder Bezie— 
hung wohl durchdachtes. Die Soli— 
ſten, Herr Max Bing, Bariton, und 
Fräulein Doelling, Pianiftin, vielver- 
Iprechende Künitler, werden viel zum 
Erfolge des Konzertes beitragen. Nicht 
minder berfprechend find die Gefang3- 
nummern be3 Germaniaflub-Männer- 
Hor3, auf welche fih der Chor fehon 
feit langer Zeit auf das Sorgfältigite 
borbereitet hat. 


Das Programm lautet: 


Männerhor a capella, Hymne an die Mufit. .Lachner 

PBianojolo, Andante Sbionato und Grande 
Polonalſe, J 2* 

May Doelling. 

458 und Arie, Einlage 

„Undine“ 

De ır Mar Ping. 

„Meine mn 

Engeltberg 


erden 
n die Oper 


Männerhor a capella, 


Baritonfolo, Kr. Mar B 
Du bift-die Ruh’ 
Etude, Op. 3, Rr. —* 
Rhapiodie Nr. Be ee Liszt 
Frl. Man Deelling. 
Männerhor a capella— 
DId Bad Ave. arr, Van der Studen 
Mein Schätelein Uttenhofer 
Baritonjolo, An der Weier Vreiiel 
Ständen (Don Nuan).. ‚Mozart 
Hr. Mas Bing 
Männerhor a capella, Deutfce Keiegsisene 
a. 17. Jahrhundert 
Gihbanmraufcen, 
Abicied (Solo), 
Schlachtgeſang, 
Heimlehr (mit 
Friedenslied. 


Pianoſolo, 


Solo), 

Kr. William Boenpfer. 
— — — — 
Geſellſchaft Frholung. 

Die Geſellſchaft „Erholung“ be— 
ſchloß geſtern in ihrer Monatsver— 
ſammlung, die unter Vorſitz der Präſi— 
dentin Minna Vehſtedt im Schillerge— 
bäude ſtattfand, am Freitag, dem 27. 
Dezember, Nachmittags, die Weih— 
nachtsbeſcheerung für ihre Schützlinge 
in der Schiller-Halle abzuhalten. Für 
die Armen wurden $130 bemilliat. Zu 
Ehren der Damen, die zwar nicht Mit- 
glieder find, aber doch viel zum Erfolge 
des legten Bazaarz beigetragen haben, 
fand nad Erledigung der Gefchäfte ei- 
ne muftfalifehe Unterhaltung ftatt. 


Elvyn⸗Konzert. 

Myrtle Elvyn, die begabie junge 
Pianiſtin, die jüngſt bei ihrem erſten 
hieſigen Konzert einen ſo ſchönen Er— 
folg erzielte, gibt morgen Abend in der 
Mufithalle ein zweites Konzert mit 
folgendem Programm: VBorfpiel, Fuge 
und Choral, E-Moll, Op. 35, Men 
velafohn; Sonate in E-Dur, Op. 109, 
Beethoven; „Le Caquet“, Dandrien; 
„Zambourin“, Raphael; Rhapjodie in 
B-Mol; Dp. 79, Brahına; Sympho- 
nifhe Studien, Op. 13, Schumann; 
Gondellied, Op. 60, Scherzo in B⸗ 
Mol, Op. 31, Chopin; Wiegenlied, 
Henfelt; Variationen eines urfprüng- 
lihen Themas in E-Moll, Eloyn; Mes 
phifto-Walzer, Liözt. 


Wuter Maffeverwaltung. 

Auf Verlangen von Gläudigern hat 
Richter Bethea die American Trujt 
Company zur .Maffeverwalterin der 
South Shore Electric Company unter 
$1500 Bürgjchaft eingefegt. Die Ans 
lage der Gejellichaft befindet fich im 
Gebäude Nr. 9220 Commercial Abe., 
die VBermaltungsftelle im Gebäude Nr. 
171 La Salle Straße. Die Gläubiger 
und ihre Forderungen find: Electric 
Appliance Eo., $157; Manhattan 
Electrical Supply Eo., $1104; Gen 
tral Electric Eo., $100. Der Werth 
der Beftände ift nicht angegeben. 


Badikalkur 


— der — 


Kervenlchwäche. 


Schmwade, nerböfe onen, * vn 


aungslofigleit und 
‚Sustutfen, Safe, wüden, u 
x 
db Ma che 


0. ide Bien. End 
BE: — — —S— 
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Dr. Weintraub heilt Männer für $15 


Sch heile wenn andere fehlilngen. 


hr Sezahlt nur für — 


—— — 


Zu rt 


or en lebe 


inderuniſſe 

gr - 2 10 
reinigt 

(Sach Achten Desane 


Butvergiftung Jlede, Fidel, — — 


den und — 
dere Symptome 


en und —— ‚nie den 
fonderungen werben 
Bitalität Else * 


8 * er. 52* oder Debn 


cs 


ufd —S — iz elle 


ng legt 
ti 


VWenn Ibr wunden € 

Veen ie 

ee Haarf round oder An» 
eit im erſten, zweiten oder drit⸗ 


ten Stadium bat Y fultirt mi und werdet nadbaltig 


befreit. 
Gtabiirt 1893, 
Weshalb jabrelan 


ohne dieſe ſchädlichen M ittel beilen ann 


Shwade Männer 


det Stimulanzmittel. 
tig und voüftändtg wieder ber. 


Privat:Kranfkheiten 


ige3 Uriniren, 


Meine Bebandlun 
von Gift und alle Untein sen aus dem Blut und 


Meine Kur für verlorene Mannestraft 


Neu oder alt, akut oder Kronifh, wie Mbfonderungen, 


dedon 
reinigt und befeitigt jede S 


mineraltide Gifte anwenden, wenn i Euß 
Konfultirt mid fofort. 


efeitigt 


ſchlechten Folgen von Ausſchweifungen, beſeitigt usfom 
derungen, madt die .Nerben ftarl unb rırdi F 
organe, und was am wichtigſten iſt, ſtellt dle verlorene Mannestraft wieder der 
Werdet nachhaltig geheilt. 


bereihert da3 Blut, ftärft. die Sep 
Me 


Ich ftele die Mannesfkaft naddal- 


Aus 


Schmerzen und Brennen, auf neue Wun- 


den, Gefhmwüre und Schwellungen, wenn in den infangsfiadten, werden zu dem ge 


ringen Preid von $i5 behandelt. 


IH heile ach nachhaltig Waflerbruh, Hämsrrhaiden, 
Erzenta und alle chrandi er Aran 


eren-, Ylafen und Harnleiden, 
iten. 


Konſultat ion 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezinlarzt deß Gentrar Mebteai Inkitate 


Zimmer 80 
ne nden— Montags, 


Sonntags don 


i12 Giart Str., 
Mitwochs und 
—— — und Samſiags von 9 Ubr Morgens 


Chicago Doera 
reitaad bon 9 


nie Bd 
br Mor A bis 5:30 
is s Abends. 


2nob,fado,* 


Ar 
Sl 
4 


an 


briziren 


nah Mab unb 


erreicht werden mit genau palfenden, gut 


Strümpfen. Diefes lanıı aber nicht mit fertig aemanten, oft jabrelan 
auf Lager gebaltencr und ausdgetrodneter Waare beswedt werden, un 
jedes Stüf aus friidem Material, beiter Qualis 
tat, nenau na Maf, zu dem niedrigften Fabrifpreis. 


— neueſter Kata log, genaue Belehrung und Vreiſe enthaltend, 
frei. 


deshalb machen hir 


Zeibbinden, Bandagen für Frauen, Gerabehalter, Gummi-Waaren, 


Initeumente für Irmmme Beine etc., lönnen 
„on uns besogen werden. 


Bruhbänder, bon Böc aufmürts, einfeitia: $1.25 umd aufwärts bop» 
elt. Ueber 70 Sorten, gin aut paffendes dr 2 jtet3 borrätbig. 
igli 


heg hen für Herren unb Damen, fiehen I 
13 12 Uhr zur Berfügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave und May Str. 


6, Stof. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


RER FTETE ON FRECHE ICHROHICHRCHICHROHEN 


2 OEL VOL ONSUESSUISIES ARLNNAER rat 


Dr. Gasimir Wolpers, 
Deutscher Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Nordoit:@ede 
Helfted ı. Adams Str., über der Apothele. 
Es iſt iegt genau bewiefen, da5 die meis 
ften Magentrantheiten und Leiden der 
Verdauungsorgane, auch ühler Mundgeruch, 
Direlt duch den jchlechten Zuſtand der 
Zähne verurſacht werden. Um meine un—⸗ 
uübertrefflichen Zahnarbeiten und Behand⸗ 
lungen nod mehr unter dem deutichen Pus 
blitum befannt zu machen, » 
empfehle ih mein auf's 
beite eingerichtete Iteuer 
für moderne 
Zahnkunſt u. 
führe hier 
einige der 
reiſe an. — Gebiſſ 
Jold-Kronen, s5.0 
Goldfüllungen für 
Rorzellan = KRüllungen, für 
Silber = Füllungen 50e und $1. ‚00 
Yahnzichen 5Oe, u. f. w. 
Unterjuchu ng, Rath urid Bahnpniver fret. 
ESprechftunden: 9—12 und 1-6, Dienftag, 
—— und Samſtag bis 9 Abends; 
Sonntags 9—12. 
Telephone Monroe 1017. 


3ott,dojondt,Ime 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


‚DaB * mãnnliche Publilum iſt ANerrnn 

öflichft eingeladen, die Gallerie der Wilſen⸗ 
Saft, Erg South State Str., Ghicags, Il 
— & au befuchen. nn fiebt Hier getren 
nad ber Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
a ber Detbologie, Krantyeitd« 
Ichre, dee Oſtesologie, Knochenlehre, der Ber 
bauungsd-Drgane. Dad Rublifum sit eingeladen, 
den Urfprung der menihlider Rafle bon dee 
Wiege bi6 aum Grabe zu ftudiren. Man jehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Cie die Wirkun— 
en bon Kraniheiten und bon Lafter, wie dies 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


nn a Be 
i ie eine 
En im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täclid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie gallerie der Viſſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Ghieago, FU. 


_ Open Doors 
Altymaund Ratarrh Kur 


tft ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 
Afthma und alle Luftröhrenleidven, mie Dron⸗ 
Kits, Matarch, Heufieder, Nierenbeſchwerden 


— 


und fälimme Erfältungen in jedem Stadium” 


sebraudt wird. Wenn Ihr leidet, berfäumt 
nicht Diefes wirfiame Mittel zu berfuchen. Die 
lange Lifte Yan Heilungen, die ce beisiztt, ift 
feine befte Empfehlung. Jede Slafe mit ei» 
nem Büdlein von $5000 Belohnung. Iebe Yla- 
fe tft unter dem Geile für reine Nahrungs 
mittel und Droguen garantirt. Breis $1.00 per 
Glafiie. Ueberali von Mpoihelern veriauft oder 
bireit bon 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
GURE 60. 


594 Milwaukee Ave., Chicage, Ill. 


Dieſe ee De ſichert Euch Se ze. Expred- 
often. frı mern fie mit Eurer 
Danweiſung aie — adido, 1at 


— 


ner —— 


in Sie 


Krampfaderbruch, 
ihwacden Beinen? Kcmmi zu und, wir fa» 
elaſtiſche Gummiſtrümpfe genau 


ntedrigiten Fabrilpreiſen. 

Die Unannebmlihleiten und Schmer 
berurfadht — engeihmwollene oder blutgefüllte Rranıpfadern, 
oft arob. Linderung und in bielen Zällen — lann aber nur 

e 


— — — — — —— — ——— — 


geſcwollenen oder 


verlaufen alles zu den 


— 


anſchließenden elaſtiſchen 


zu den niedrigſten Breifen 


Erfahre Yan» 
bon 3 Uber bis 7 Ubr und Sonntags bon 


EEE 


Ciſenbahn · Fahrdlane. 


— — 


— — — — 
Sie Great Wettern. " Eliendabn.— Mapis 
f Route, Grand Central Nabnnbof. —— 


RD arriten Fr Dffice: 103 Ada $ 
el. Gentzaf 8 Abfahrt: Antunft3 
Subnawe, Voron, Edenmore.*7:05 Im 7:10 
t. Baul, Omaba, Rani.City eg: 45 —* 

Syca more 3: 90 Am 


Et.Baul, Minneap.. Dubuaue 6:0 Nm 
& Raul. Omabe, Rani. en i 30 Rm 
“Trans UHtammmer 


Ming s. 


Ahr Bezahlt mid nur 
Grüne Behandlung ans | Refultate, Die 


Behandlung bon KHro» 
niſchen Nerben⸗, Blut⸗ 
und Vrivattrankheiten 
war ſeit Jahren aus 
ſchlieblich meine Spe⸗ 
| atalisät. Geheilte Pa» 
sienten Behätipen ‚ag on 

ı meinen &xfo 54 
Kidlichleit un eh. 
| Iichfeit. Ich heile nach» 
alt 2 Kram p fader- 
| ud, Bruch, Hinder- 
A | nilic, Proftatig, Wlut- 
N | vezgiftung, Nerben- 
J ſchwäche und alle 
Sdmäden und Atant- 
beiten, die den Müns» 
or e a gen Hümlig. 


den Aufı 
Göneite Refultate | fasten. für nur 10 


je: Samp Medical Oifices 


Ronmtan. 


Stunden: 8 Bm. bis uba8, 938 ate — 
Sommtag, nur bon 10 sis 8. Chicago 


— — 


Ul das A 
eſte. 


Alle Berkrümmungen de ecats, ber ‚Beine 
and iiike mrden mit meinen neuehen rad 
ten walitie ge 
er in 
x a 7° 

x en, für bor u 
Operationen, & e bärmusier 
Senkung, Nabelbrüge u 
fette Reute, bon 82 aufo 

— 


— * — J 


und ee —* 
Fabrik in 
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fo Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 13, Dezember 1907. 
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br Siegel Stamps Sis 12 Akt, 


Beginnend am nähften Samftag Abend und an 
jedem daranf folgenden Woadentage bleibt der 
Große Laden Abends bis Weihadhten offen. 


Dann einfache Slamps bis Endenfchluß, 


Die Rleider-Senfation des Jahres! Die größten je gebotenen Werthe! Reine billigen Wanren—keine Refter und Heberbleibfel, fondern die feinften Erzeugniffe in 


Männer-Beberzicehern und Anzügen von Cohn Bros. & Buditein gefanft auf 
der Majjenveriualters - Auktion zu 40c, 50c und 60c am Dollar 


x Zu weniger als den urjprünglicen Koitenpreijen der Stoffe die darin verarbeitet 
— * ſind. Wir offeriren elegante, gut gemachte Ueberzieher und Anzüge für Männer. 


Macht nicht den Fehler, und haltet dies für billige Kleider, weil die Preiſe ſo lächerlich niedrig ſind. Bedenkt, dies iſt das Erzeugniß von hochfeinen Wholeſale⸗ 
Schneidern, an uns verkauft unter den ungewöhnlichen Umſtänden, die dem Bankerott des bekannten Geſchäfts von Cohn Bro. & Vuditein in Cleveland, Ohio, folg- 
ten. Jedes Stück, das von dieſem Geſchäft hergeſtellt wurde, trug des Fabrikanten Garantie — „Abſolute Befriedigung oder Euer Geld zurück.“ Es ſind Kleider, die 
von den beſten Retail-Kleiderläden im ganzen Lande verkauft werden, Kleider, um auch den Anſprüchen der Wähleriſchſten zu genügen. Die Stoffe ſind zuverläſſig, die 
Arbeit ſorgfältig, die Facons korrekt in jedem Detail. Wir garantiren jeden Ueberzieher — jeden Anzug — genau ſo wie unſer reguläres Lager. Die Gelegenheit für 
Weihnachts-Einkäufer iſt wirklich unerhört! 


410 Ueberzieher und Anzüge für Männer, 4.75 


$15 Ueberzieher und Anzüge für Männer, 7.75 
Dies ſind moderne dunkelgraue und ſchlichtſchwarge Stoffe. Alle Feine reinwollene Stoffe, in modernen Facons In allen Größen. 
Größen von 88 bis 44 ſind eingeſchloſſen. Dies ſind 310 Anzüge und Dies ſind Ueberzieher und Anzüge, die überall im Retail für 8185 ver⸗ 
”_ Webergieher, die von Cohn Bros. & Buditein im Wholefale für $7 vers lauft werden jollten. ALS Refultat unferes großen Einkaufs bei der Aufs 0 
kauft wurden. Speziell für dieſen großen Verkauf zu tion habt Ihr die Auswahl zu 
17.50 Anzüge und Meberzieher für Männer, 9.85 | 320 und $22 Männer-Heberzieher und Anzüge 11.75 
Elegante moderne Facon3 in den neueften Stoffen u. Muftern des * — u — — nr. —* —* — — w 
Jahres. Ohne Ürage ber größte leider - Werth, d er je in Chicago Elegante —— find hübſch ausſehende, dauerhafte An⸗ 
zu dieſem Preis offerirt wurde. Cohn Bros. & Buckſtein 17.50 An— üge und Ueherzieher. Cohn Bros. K Buckſteins 820-0 und 822- 
7 züge und Ueberzieher. Morgen für Hleidungsitüde, für diefen Berfauf zu 
3 * —8 22 .. w * 1 572 2 ⸗ 
425 Ueberzieher und Anzüge für Männer, 14.75, Anſere eigenen 825, 830 und 835 Aeherzieher n. Anzüge 18.50 
Dieſe Offerte ſchließt die feinſten Kleider ein, welche von dieſer berühmten Firma Dies ſind hochfeine Ueberzieher u. Anzüge, fpeziell_für und von dem erfter Kafie Haus 
——— pen | en ben Anger un er. "Ei 
— = WEL TONER BCHR VRIEEDEC INNEN WO: RENNEN VO find die beiten Kleidungsjtüde im Handel. Nur die feinften imp. 0 
biefigen Wollitoffen gefneidert. Eine endlofe Varietät von Cohn 0 u. biefigen®ollitoffe wurden — —— Größen für jeden 0 
Bros. &K Buckſteins 825 und $28 Ungügen u. Ueberziehern, zu.. Mann. Unf. eig. $25, 880 u. 8385 Ueberzieher u. Anzüge, Freitag 
Junior Kleider von Ederheimer, Stein & Co. Ein großer Einkauf zum halben Preis 
5.00 zwei Stück Anzüge für Knaben — In eleganten 8.75 ruffifche Ueberzieher für Anaben, 5.50—Neueite No— $6.00 und $7.00 rujfiiche und Matrofen s Anzüge für 
velty Effekte für die lieben Kleinen, 2% bis Knaben, 8.95 — Elegante Noditäten für Die 
8 Jahre, von modernen Stoffen, prachtvoll 5 50 ar Kleinen. Größen 2% bis zu 10 
———— . Sabre, für 


grauen und braunen Mifhungen. An als 2 6 5 
“ 


len Größen, 7 56i5 17 Jahre, morgen für 


M6ioener Beitrag für die „Abenbpoft.“) 
& Plauderei aus Europa, 


Bon YAuguft Bödlim. 


Beiistag und Landtag. — Der Blod mb bie 
- neuen Steuern. — Der allzeit thätige Kaifer. 
4 — General v. Bilfing. — Sleiſch und Kno— 
® den. — Ruffife Aebolutionäre und GStuden- 
ten. — Der beutfhe Sauflomment. — Hute« 
 gernbe Veteranen. — Die franzöfilden Kir 
“ Gengüter, Polititer und Advotaten. 

* Mäbhrend der Kaifer zu feiner Ers 
Molung in dem einfamen Schlojfe 
Higheliff an der Süpfüfte Englands 
eilt, find der beutfche Reichstag und 
ber preußifche Landtag in aller Stille 
eröffnet worden. Der Landtag mit 
Weiner vom Neichsfanzler verlejenen 
htonrede, der Reichstag ohne eine 

olche, da er nur vertagt war. 

© Nun foll eg an die Arbeit gehen, an 
bie fchwere Aufgabe, die vielen Millios 
nen aufzibringen, die nöthig find, um 
Bas große Defizit im Reichshaushalt 
eu beden und ben vielen Anforberun- 
‚en zu genügen, die bie Reichöregie- 
ung an bie Steuerzahler ftellt. 

9 Dem tonfervativ - liberalen Block 
aut e3 bor den fommenben Verhanb- 
MFungen. Er hat in feiner Frühjahrs⸗ 
Jitzung flottweg Alles bewilligt, was 
der Reichskanzler verlangte, aber jetzt, 
wo es gilt, neue Steuerquellen ausfin⸗ 
Dig zu machen, möchte er die Geſchichte 
auf die lange Bank fehieben, um bie 
pertrauenzfeligen Wähler, die mit als 
Aen Bewilligungen einverftanden wa⸗ 
sten, fo lange ihr Gelbbeutel nicht be> 
Be in Anfpruch genommen wurbe, 
Micht zu erzürnen. Reichskanzler Fürſt 
"Bülom hätte dem Blod, ver bereit ift, 
Huch Did und Dünn zu gehen, biejen 
Sefallen gern erwieſen; aber es ging 
mit dem beften Willen nicht, ſo in's 
Blaue hinein meiterzumurfteln und ber 
en Reihe-Schapmeifter, Freiherr v.Sten- 
“gel, ftellt nun feine Forderungen. 
5 Mie der Reichstag, jo follen au 
pie „erlauciten, edlen und geehrten 
. Serren von beiden Häufern bes Land» 
—  Iag3“, wie fie’ in der Thronrede ange- 
”  webet wurden, mit Geld heraugrüden 
- And zivar mit jehr viel Gelb, zur Auf» 
beſſerung der Beamtengehälter und 
“ur zimangsmweifen Enteignung polni« 


5 Is fehen Grunbbefiges in ben öftlichen 


eopingen. Für lehteren Zweck wer⸗ 
"len 00 Millionen 
IM art verlangt, und wie feit bie Ne» 
erung auf ihrem erlangen behartt, 
aus. der Bemerkung bes Reiche» 
ı3 bei ber Begründung biejes 


— hervor dah es für ſie in die⸗ 
Angeleg 


enheitfein Zur üd gäbe, 


Fr 


MB Tome! fi. nun, ob DR Bintlie 


ralen, die verfchiedenen Schattirungen 
ber freifinnigen Partei’chen, die den 
Ausfhlag geben, dem Wunfche der 
Regierung entjprechen, oder, mie man 
nad ihren früheren Weberzeugungen, 
als jie noch nich „Regierungspartei“ 
waren, erwarten dürfte, gegen dieje 
tiefeinfchneidende Maßregel Front ma- 
chen merden. Zentrum, Sozialiften 
und Polen werden gegen die Oft: 
marfenvorlage jtimmen, wohl aud 
einzelne Konfervative; aber fie bilden 
nicht die Mehrheit, wenn der Bloc treu 
zufammenhält. Bierhundert Millio- 
nen Marf für einen folhen Zmed ift 
heidenmäßig viel Geld, befonders in 
einer Yeit, wie der jebigen, mo e3 jo 
rar ift, daß jedermann es dreimal ums 
dreht, ehe er eg verausgabt. Ach bin 
daher mit vielen Leuten der unmaß- 
geblihen Anficht, daf die Oftmarten- 
borlage, zum mindejten in diefem Um= 
fange, abgelehnt werben wird. 

©. M., der Kaifer, erholt fich in- 
zwifchen an der milden, aber nebeltei- 
chen füdenglifchen Küfte. Sein Leiden 
fol ja, mie fogar amtlich verfichert 
wird, nicht von Bedeutung fein, aber 
e3 gibt au Stimmen, welche da83 Ge- 
gentheil behaupten. Daß ©. M., troß 
des gegentheiligenRathes feiner Aerzte, 
nicht müfjig geht, fann man fich den» 
fen. Er bat fogar Zeit gefunden, eis 
nige bobe Generale, darunter den 
Kommandeur des 7. Armeekorps, 
Freiherrn v. Biſſing, zu veranlaſſen, 
ihr Abſchiedsgeſuch einzureichen. Herr 
v. Biſſing, der ein ſehr ſcharfer Herr 
und General-Adjutant des Kaiſers iſt, 
machte nun durch einen Korpsbefehl 
bekannt, S. M. habe ihm mittheilen 
laſſen, er wolle das von ihm faſt 7 
Jahre geführte Korps neu beſetzen, 
weil jüngere Kräfte zu ihrer 
Verwendung im Ernſtfalle ſich im 


Frieden darauf vorbereiten müßten. 


Ale Welt weiß, daß General v. Biſ⸗ 
fing im legten Kaifermandver fchlecht 
abjehnitt, — aber ohne feine Schuld, 
weil der Kaifer fich in jeine Leitung 
einmifchte, — und daß bie wohl der 
Grund ift, warum ihn fein —— 
Herr abberief. Der Korpsbefehl zeigt 
in ſeiner Faſſung, daß es den General 
ſehr verſchnupft hat, auf dieſe Weiſe 
abgefegt zu werben, ift er boch erft 63 
Jahre alt und geiftig und körperlich 
noch I rüftig, mie ein junger Offizier, 
und ſicherlich friſcher, als mancher jün⸗ 


o hohen Stellung gebracht hat. T 
eit der jüngfte aller fommandirenden 
meräle ift der vom 14. Korps (Ba= 


den), Freiherr vd, Hoiningen, genannt 


& General, der e3 noch nicht zu einer 


4.00 Tange MUeberzieher für Snaben, 2.25 — In moder⸗ 


nen grauen Mifchungen. In allen Größen, 10 


bi3 16. Gute 4. 


7.50 und 8.50 


fche moderne Weberzieher, die die Knaben er- 
freuen. Neue Mifchungen, auch Ihliht-[ehrwarg 
und Orford grau. 


00 = Veberzieher, 


lange Ueberzieher für Knaben, $5 — Hüb- 


Größen 8 bis 


2.25 
5.00 


gemacht und ausgeftattet......... 


4.50 rufftfche Ueberzieher für Knaben, 2.50 — Von rein 
und ſchlicht⸗far⸗ 
Gute 4.50-Uleber- 


mollenen Stoffen. Einfach 
big. Größen 2% bis 8. 
aieher für 


12.00 = 


bi3 zu 20 Sabre, 


Ueberzieher für junge Leute, 
fchlichtfehtwarz und Orford grau, Alter 14 
Verfaufs = Preis zu 


dellen. 


7.500 — 


In 


bis 16 Jahre 


86.00 Reefers für Knaben, zu 8.95 — In beliebten Mo⸗ 
In einer großen Varietät von Stof— 
fen. Neueſte Muſter. 
Größen 5 bis 12, zu 


$8.75 Neefers für Mnaben, 5.50 — Neuefte doppelknö⸗ 
pfige Facond. Hübjche Stoffe. Nopitäten, Yars 
ben und jchlichte Effekte. 


Reguläre $6 Reeferd.— 


3.95 


In allen Größen, 5 


9.90 


Bas ganze Pelzs-Rappen-Pager von Sweet, Bempfler & Co. (Chicago) 
Gekauft von uns zu 50c am Dollar. 


Infolge des Zurücziehens vom Gefhäft diefer älteften der Chicagoer Yobbing Firmen bietet fich hier ein munberboller Bargain! 


Sweet, Dempfter & Cv.’3 85 und H6 echte Sealitin-Kappen zu 2.75 


12.75 


Sweet, Demiter & Cn.’3 $15.00 Sealifin - Kappen — 


150 Auaben-Winter-Kappen. 


Quene, der im 58. Jahre fteht und als 
ber einzige diefer Art aus dem Snge- 
nieur=$torpg herborgegangen ift. Weit 
ber Verjüngung des Offizierforps ift 
e3 dem Kaijer Ernit, leider aber muß 
auch mancher gehen, der noch jehr lei- 
ftungsfähig ift. AS Kaifer Welhelm 
1. einmal einen Anlauf nahm, die ur= 


alten Generäle auszumerzen und der ' 


damalige Kommandeur des 1. Armee- 
forpg, v. Barnefomw, durch den 
Chef des Militärfabinet3s in höchſt 
jchonender Weife benachrichtigt wurde, 
©. M. würde ein Abjhiedsgefuh Sr. 
Ereelenzg aus Gejundheitz- 
rüdjidhten, wenn aud nur mit 
tiefftem Bedauern, genehmi- 
gen, antwortete der alte, durch jeine 
Grobheit mohlbefannte General v. 
Barnelom: „Mein lieber Sohn! Wer 
das zleijch befommen hat, der mag 
auch die Anochen behalten. Sagen 
Sie Sr. M., ich ſei nicht krank, 
und es fiele mir nicht einmal im 
Traume ein, abzugehen.“ Der Kaiſer 
ſoll über dieſen Beſcheid herzlich ge— 
lacht haben, — und Barnekow blieb 
noch einige Jahre an der Spitze des 1J. 
Korps. 

Franzöſiſche Zeitungen knüpfen an 
den Beſuch des Kaiſers in England 
die Hoffnung, daß in Windſor auch 
von Marokko die Rede geweſen ſei 
und daß die deutſche Politik dem Vor—⸗ 
gehen Frankreichs in dieſem Raub— 
ſtaate fernerhin freundlich gegenüber— 
ſtehen werde. So ſehr auch bie all- 
deutſchen Zeitungen gegen eine ſolche 
Annahme Einſpruch erhoben, ſo iſt es 
dennoch zweifellos, daß man deutſcher⸗ 
ſeits die Franzoſen in Marokko gewäh— 
ren laſſen wird, in der ſicheren Erwar— 
tung, daß Deutſchland auf andere 
Weiſe entſchädigt werden bürfte; bei- 
ſpielsweiſe in Anatolien, wo die Bah— 
nen und die Bergwerke mit deutſchem 
Geld betrieben werden. In Marokko 
iſt für Deutſchland nichts zu holen, 
und um der geringen deutſchen Ein— 
fuhr willen wird man mit Frankreich 
keinen Streit anfangen, wie es ſo 
manche Heißſporne möchten, die nur 
von Hörenſagen die Verhältniſſe in 
Marokko kennen. 

Nachdem man tagtäglich über Bom— 
benattentate und ähnliche Dinge in den 
Zeitungen geleſen hat, die ſich irgend⸗ 
mo in Rußland zugetragen, wird jetzt 
auch über die Entdeckung eines Ge⸗ 


heimlagers ruſſiſcher Nihiliſten inſfii 
Berlin berichtet. Es iſt bekannt, daß 


Scharen dieſer unheimlichen Geſellen 


ber Revolution in Rußland in | beim Mi 
lin zufammengeftrömt find, und \ 


e3 beburfte nur noch diefes Anlaffes, 
um bie Polizei der Reichshauptitabt 
zu veranlaffen, endlich einmal ernitlic) 
gegen bdiejes gefährliche Gefindel ein- 
zufchreiten.. E3 find zumeijt ruffifche 
„Studenten“, die unter diefem Namen 
ihr Unmefen in Berlin treiben, Kerle, 
die in ihrem eigenen Vaterlanbe, mie 
ih aus Erfahrung weiß, von jedem 
enftändigen Menjchen als gemeinges 
fährlich gemieden werben, ich aber 
unter dem GSchuge einer gemilfen 
Preffe in Berlin die frechiten Aus= 
Ihreitungen erlauben dürfen. Schmu= 
Bige Kerle mit ftruppigen Bärten, wie 
fie Einem auf Schritt und Tritt in 
Berlin und auch in Genf und in ande- 
ren Univerfitätsftädten begegnen. Man 
follte fie,mie die froatifchen Barrabas, 
mittelft Schub über die Grenze jchaf- 
fen; fein anftändiger Menjch wird ih- 
nen eine Thräne nachiweinen. Da find 
die deutfchen Studenten doch ganz an- 
dere Leute! Sie haben ja auch ihre 
Vehler, aber feiner von ihnen, der et- 


mas auf jich hält, wird mit einem ty: | , 
pifhen ruffifhen Studenten der ge- | hungernden Veteranen geblieben: wenn 


fchilderten Art etwas zu thun haben 
mollen. Erfreulich ift eg, daß die 
„Alten Burfchenfchafter“ jet endlich 
auch gegen ein alte Erbübel der deut- 
Then Studenten borgehen, nämlich ge- 
gen ben Sauflomment, tie er noch 
immer auf den Univerfitäten im 
Schmung ift. Die alten Zöpfe ber 
Dergangenheit, da3 Bierjungen- und 
Quantitätentrinfen, die Fuchstafel 
uſw. feten baldigft zu befeitigen. Das 
„Spinnenlaffen“, als ein völlig veral- 
tete8 Erziehungsmitiel, ſei zu entfer: 
nen. Dan fünne wohl ein forjcher 
Student fein und doc dem Trint- 
zwange feinblich gegenüber ftehen. Da- 
ber jei das maßloje Trinten zu ver- 
bannen und- die öde Kommentreiterei. 
Der Aufruf ift unterzeichnet von bie- 
len Uerzten, aber auch bon einer gro= 
Ben Zahl im öffentlichen Leben ftehen- 
ber Männer. 

Im beutfchen Heere ift eine bemer- 
kenswerthe Abnahme der Trunkſucht 
feſtzuſtellen, ſeit der Schnapsausſchank 
in den Kantinen und das Mitführen 
von Schnaps auf dem Marſche bei 
Strafe verboten iſt. Wein und Bier 
werden zu billigen Preiſen in den 
Kantinen vorgeſetzt, und nicht ſelten 
trifft man Offiziere und andere Mili⸗ 
tärperfonen, die überhaupt keine gei⸗ 
Getränke zu ſich nehmen. % 
einem. ——— ieröfafino bemerkte 
nicht weniger als 7 Leutnants, die 

| eſſen Milh, Mineralmaf- 


gen 


Golfs mit Pelz gefüttert. 
82 ſchwarze jteife Männer:Hüte, neueite Kacon, mit feidenem Band, fpeziell, I5e 


war zur Zeit, ala ich des Königs Rod 
trug, undenkbar, und es find, ber 
Wahrheit die Ehre, nicht die menigjt 
Leiftungsfähigen, die fich des Genufjes 
geiftiger Getränte enthalten. Ich felbjt 
zähle nicht zu den Abjftinenzlern, aber 
ich werfe auch feinen Stein auf die, die 
fich des Genuffes geiftiger Getränte 
enthalten. 

Nach) den amtlichen Veröffentlichun- 
gen gab e3 in Deutfchland am 1. Dt- 
tober 1907 noch 437,213 Kriegstheil- 
nehmer aus dem Llnteroffizier- und 
Mannjhaftzftande, die bei einem jähr- 
lihen Eintommen von meniger al3 
$150 weder Ynvalidenpenfionen no 
fonftige Unterftüßungen beziehen. €3 
würde etwa 74 Millionen Dollars 
jährlich erfordern, um diefen armen 
Ieufeln die Kleinfte übliche Persion zu 
gewähren, aber es iſt kein (Old für 
dieſen Zweck übrig. „Sie müſſen es 
ſich mit der Ehre genügen laſſen, für 
das Vaterland gekämpft zu haben,“ 
bemerkte einmal ein nationalliberaler 
Abgeordneter. Doch ein Troſt iſt den 


ſie gar nichts mehr zu knabbern ha— 
ben, erhalten ſie einen Ehrenſold von 
120 Mark jährlich, vorausgeſetzt, daß 
ſie keine Alters- oder Invalidenrente 
beziehen. 

— — — 

— Feudal. — Hauptmann: Zum 
Donnerwetter, was liegt denn hier 
wieder alles auf dem Exerzierplatz her⸗ 
um, können Sie nicht beſſer auf Ord— 
nung ſehen? — Unteroffizier: Verzei⸗ 
hen, Herr Hauptmann, das ſind die 
Monokel des Herrn Leutnant von 
Schneidwitz, der ſoeben hier war; der 
Herr Leutnant benutzt nämlich ein 
Monokel, mit welchem er einen Unter⸗ 
gebenen fixirt hat. grundſätzlich nur 
einmal. 

— Bedingungsweiſe. — Frau (das 
Dienſtmädchen mit ihrem Mann über— 
raſchend): Was ſoll das bedeuten, 
Marie? Sie geben ſich mit meinem 
Manne ab! — Dienſtmädchen: Na ja! 
Familienanſchluß war doch extra aus⸗ 
bedungen! 

— Unwahrſcheinlich. — Graf: „Es 
war eine Frechheit von Dir, Johann, 
daß Du überall erzählt haſt, ich wäre 
bruſtkrank, wo ich doch gehirnleidend 
war!“ —Johann: Ja, Herr Graf. ... 
wenn ich den Leuten was von Gehirn 
fagte, da haben fie mic; immer auäge- 
lacht.“ 


— Ym Gerichizfaal. — Richter (zu 
einem ): Nehmen Sie doch bier 
ge ab!— Zeuge: Marumt!— 


Dies find echte Sealifin Kappen, von extra großen Stüden gemacht, in Detroit- und Kutſchir-Facons. Dies find for 


wohl brauchbare wie hübjche Weihnachtsgejchente für jeden Mann. Röllige $5.00 und $6.00-Werthe, für nur 2.75. 


Blaue, jhwarze und gemildte, 45 


Schiffskarten 


S30 Gzeanfahrt u 
810 Eiſenbahnfahrt. 


iſt das Billigſte, was ich jetzt machen kann. 
— Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn⸗ 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Paifagier - Beförderung nad Rıtterbam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Haure— 
Raris, Trieft — Finme, Wien, Budapeit, 
Temesvar u. allen Hauptpläßgen in Europa 


Anton Boenert, 
Generalpafjagieragent in Chicago jeit 1871. 
Man beachte: 


2035 Süd Glarf Str. 


nabe der ————— 
Sonntags offen bis 4 Uhr Nachmittags. 
16nob,imZ 


A.C.JANKOVICH & CO, 
Dampfihifis:Agenten 
und Bantfiers 


2137 Archer Ave. 
Chicago. 

Bertreten die folgenden Linien: 
Morddenticher Lloyd. Under Linie. 
Ameritaniiche Linte, Ganabdian Pacific, 
Sranzöfiihe Linie. Dominion Linie, 
Gunarb Linie. Atlantic 
Ned Star Linie, Behland Linie. 
White star Linie, Allan Linie, 


Dampfidiff- und Eifenbahn-Tidets 


zu ben niebrigften Preifen. 


Telephone: Galnmet 2361. 
1be3,fondibo® 


202 $. Clark Str. 202 
Shisha ee 


Europa 
für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Preife 
M. Hartmann, 
202 S. Glark Sir. 202 


Sonntags sffen von 10—1 Upr._ 
ü 17nobim2 


Richard A. Koch 


Deutiher Abuslat. und Natar. 


tranten! So etwas Sie haben Ire Müfe ja aud auf! 


x 548 RR TR: 


WERNER BROS,, 


Express and Storage ©o. 
270 Lincoln Avenue 


Möbel-Dept. 
offeriert ungewöhnlich gute Bargains in 
nicht abgeholten Möbeln wjm., Pianos, 
Defen ımb Serben, jowoßl für Baar wie 
auf leichte Assahlungen. 

Telephon: 
Rincaln 1377. 


€. -Bunbgren, 
Anyfiondido* 


Auf Probel 


Zehn Tage geben wis 
imp 


Kohlen $4.2 


Royal Aut. „.n..00'0 nn 80 0 ajnen» 84.25 
eo... ne .$4.40 
wein seen »$5.00 


Beitellungen per Poit oder Telcph. Main 668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg,, 
Che Glart amd Mebifen Str. 
24ip. ” 


John Hetzel 


Pork und Beef Packer 
Fabrifant ven allen 
Du 


Sorten hechfeiner 
OCHIOAG 


6m 


500--506 Larrabee 





